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Um die Zukunft des Volkes
Refchsminister Frick über nationafsozialistische Bevöſkerungs politik

Berlin, 27. Aug. Der Reichs und preußiMiniſter des Jnnern, Dr. Frick, eröffnete en
11 Uhr, in der Aula der Univerſität den Jnternatio
nalen Kongreß für Bevölkerungswiſſenſchaft, deſſen
Schirmherr er iſt. Jn ſeiner großen Rede führte der
Miniſter u. a. aus:

Der Bevölkerungswiſſenſchaft iſt es zu danken, daß
wir heute über die Bewegung der Bevölkerung in faſt
allen Staaten der Welt ziemlich genau unterrichtet ſind.
Zwar ſind die Sterblichkeitsziffern der
Kulturnationen dank den Fortſchritten der medizini
ſchen Wiſſenſchaft ſtark geſunken, aber dafür
haben ſich wieder die wichtigeren Geburten

iffern fo vermindert, daß viele Staatench ernſthaft fragen müſſen, ob ſie ihren Bevölkerungs

beſtand überhaupt noch halten können.
Es iſt ſelbſtverſtändlich nicht zu verkennen, daß bei

gleicher Entlohnung der Lebensſtandart des
Kind erreichen in allen Schichten der Bevölkerung
gegenüber dem der Junggeſellen, Kinderloſen und
Kinderarmen zurückgeblieben iſt. Hier iſt es Aufgabe
des Staates, einen Ausgleich herbeizuführen. Man

haubte bisher, durch Jnduſtrialiſierung, durch Über
chätzung der Wirtſchaft und der äußeren Macht ein
Volk ſichern zu können. Man förderte den ungeheuren

trom in die Städte und füllte die Lücken auf dem
ande faſt in allen ziviliſierten Staaten durch billige,

oft anders vraſſige Arbeiter. Man wollte nicht ver
ſtehen, daß Fleiß und Arbeit nutzlos ſein müſſen, wenn
man ſich nicht auf der einen großen Linie raſſiſcher
Bevölkerungspolitik zuſammenfand.

Welchen Sinn fonnke eine Außenpolikik, eine
Finanz oder Wirtſchafkspolitik haben, wenn das
Volk raſſiſch darüber zerbrach?

Das nationalſog Deutſchland hat gerade auf
bevölkerungspolitiſchem Gebiet die größte Aktivität ent
wickelt und bereits unverkennbare Erfolge erzielt. Seit
der Machtübernahme hat die Reichsregierung eine
Reihe von Geſetzen mit bevölkerungspolitiſcher Be
deutung erlaſſen. Der Miniſter führte dann die weſent
lichſten Schöpfungen des Dritten Reiches an, die von
bevölkerungspolitiſcher Bedeutung ſind: ſo die Deutſche
Arbeitsfront, das Reichsnährſtandsgeſetz, das Geſetz
über den vorläufigen Aufbau des Handwerks, das
Geſetz zur Ordnung der nationalen Arbeit und den
Arbeitsdienſt.

Der Miniſter fuhr dann fort:
Die gegenwärtige Zuſammenſetzung und Enkwicke
lung unſeres Volkes muß Beſorgnis erregen. Das
langſam vor ſich gehende Abſterben des Volkes
wird zunächſt noch durch das Abſinken der Stkerbe
ziffer verſchleiert. Die Menſchen aber, die jenen
auch nur noch geringen Geburkenüberſchuß über
die Sterbefälle ausmachen, ſind enkweder Greiſe
oder ſolche, für deren Unterhalt und Sorge das
ſchaffende Volk aufzukommen hat.

Dabei befinden wir uns in abſehbarer Zeit an einem
Wendepunkt der Statiſtik. Jn Kürze muß die
Sterbeziffer vieler ziviliſierter Völker, auch des
unſerigen, ſteil emporſchnellen, um dann die
Geburtenziffer einzuholen und weſentlich
überſteigen. Geht die Geburtenhäufigkeit noch
weiter zurück, ſo muß die Volkszahl in allen Völkern
mit niedriger Geburtenziffer erſt bangſam, dann immer
ſchneller abſinken.

So erfreulich der Geburtenanſtieg in Deutſchland
vom Jahre 1934 auch iſt, ſo wiſſen wir doch, daß die
Zunahme der Geburken im Jahre 1934 um 224 000,
alſo um 23,4 v. H., auf beſonders günſtige Umſtände
zurückzuführen und krotzdem zur Erhaltung des
Volksbeſtandes nicht ausreichend war.

Die Abnahme der Geburten iſt aber um ſo bedenk
licher, wenn die geborenen Kinder, im Durchſchnitt ge
ſehen, nicht immer eine erbliche und raſſiſche Ausleſe
darſtellen, ſondern zunehmend körperliche oder ſeeliſche
Mängel aufweiſen. Dieſer Rückgang der Zahl und der
Volkskraft kann nicht durch einzelne Geſetze aufge
halten werden! Der Miniſter verwies dann auf die
Gewährung von Eheſtandsdarlehen, auf das „Geſetz
gegen Mißbräuche bei der Eheſchließung und der An
nahme an Kindesſtatt“ und das „Geſetz zur Verhütung
erbkranken Nachwuchſes“ Das letztere Geſetz reiche
ſittlich über das Ziel der chriſtlichen Nächſtenliebe hin
aus, die ſich nur mit der jetzigen Generation befaſſe.
Ein geſichertes Rechtsverfahren verhüte die irrtümliche
oder mißbräuchliche Anwendung des Geſetzes Das
„Geſetz gegen gefährliche Gewohnheits- und Sittlich
keitsverbrecher vom 24. November 1933“ ſchütze das
deutſche Volk nicht nur vor Verbrechern, ſondern be
wahre es auch vor dieſen Verbrechern. Anſchließend be
ſchäftigte ſich der Miniſter mit dem „Geſetz über die
Neubildung deutſchen Bauerntums „dem „Geſetz zur
Regelung der landwirtſchaftlichen Schuldverhältniſſe
und dem „Reichserbhofgeſetz', das den

Bauernſtand als Quelle deutſchen Blutes auf
ſeiner Scholle

xliſtiſche

tige. nſeß Gingehend legte dann der Miniſter die Maß

4 en dernahmen dar, die beſonders auf die Ermöglichung d t
Gründung einer zahlreichen, geſunden Familie n
ad ſo z. B. die Berückſichtigung des Familien
tandes in den Steuergeſetzen. hDie Beſeiigung der rei e nfuhr der Miniſter fort, iſt ein Nee m ger
roßen Teil erreicht iſt. Eine endgültig

ölkeebung dieſer Not iſt aber nur durch ber öLande elltiſch Maßnahmen möglich.
Ohne gang der bevölkerungspolitiſchen Probleme

keine wirkliche
auerlöſung der Arbeitsloſenfrage! Es

der erbgeſunden Familie ihr Auskommen zu
ichern.

Auch die Schwangerſchaftsunterbrechung aus geſundheitlichen Gründen iſt von der durch
eine Arztekommiſſion abhängig gemacht worden. Da
mit iſt der nationalſozialiſtiſche Staat eindeutig ron
der ſozialen Jndikation abgerückt. Wenn die Eltern
nicht in der Lage ſind, das Kind aufzuziehen, ſo muß
die Volksgemeinſchaft helfend einſpringen. Die NSV.
hat neben dem Winterhilfswerk die Fürſorge für

und Kind in den Mittelpunkt ihrer Arbeit
geſtellt.
Im Auslande ſieht man noch vielfach das Steri

liſierungsgeſetz als die einzige Waffe der national
ſozialiſtiſchen Reginrung im Kampfe gegen die Erbkrankheiten an. Das iſt nicht richtig Velmeyr be
trachtet die nationalſozialiſtiſche Regierung das Ge
ſetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchſes nur als
eine Art Notmaßnahme, die zunächſt einmal die akute
Gefahr bannen ſoll. Die Grundlage der Erb und
Raſſenpflege im deutſchen Volke wird vielmehr in
einer e a Eheberatung geſucht wer
den müſſen. Die Vorarbeiten auf dieſem Gebiete ſind
ſo weit gediehen, daß von den neuerſtandenen ſtaat
lichen Geſundheitsämtern die freiwillige Eheberatungbereits ausgeübt und eine geſetzliche Pegella dieſer

Frage folgen wird.
Es iſt uns der Vorwurf gemacht worden, wir

trieben einen beſonderen Raſſekult und verletzen durch
unſere eugeniſchen Maßnahmen die Gebote chriſtlicher
Nächſtenliebe. Wenn es jedoch nicht vermeſſen war, in
die urſprüngliche Weltordnung derart einzugreifen, daß
durch die Fortſchritte der Wiſſenſchaft vielen Kranken
ein langes Leben ermöglicht wird, das unter den
urſprünglichen Verhältniſſen ihnen nicht zufallen
würde, kann es auch kein Unrecht ſein, zu verhindern,
daß aus dieſer den Kranken vermittelten Wohltat eine
Plage für die Geſunden werde.

Vergeſſen wir nicht, daß gerade die Geſündeſten und
Beſten der Nation in früher Jugend und ohne zur
Fortpflanzung gekommen zu ſein, ihr Leben auf den
Schlachtfeldern haben laſſen müſſen, ſo daß ſchon allein
dadurch für die Kranken und Schwachen ein erhöhtes
Maß der Fortpflanzungsmöglichkeit gegeben iſt. Ge
rade dieſe Erkennknis macht den Nationalſozialiſten zu
einem Gegner des Krieges, zumal ſeine Verluſte an
wertvollſtem Erbgut nicht durch Vorteile aus einem
noch ſo günſtigen Frieden ausgeglichen werden können.
Wenn Sie weiter ſich vor Augen halten, daß der
Nationalſozialismus die Ein und Angliederung frem
der Volksteile als eine Schwächung der eigenen Volks
kraft betrachten muß, ſo werden Sie erkennen, daß
vieles von dem, was man uns böswillig nachſagt, nicht
ſtimmen kann. Das deutſche Volk will nichts anderes,
als ſeinen Beſtand im Rahmen der anderen Völker
behaupten und ſeinen Teil zur Weiterenkwickelung
menſchlicher Kultur und Geſiktung leiſten

Politik der Sparsamkeit
und Klarheit

Erklärungen des Danziger Senatspräſidenten Greiſer vor dem Volkstag.
Dnßg, 27. Aug. Jn der Sitzung des Dan

ziger Volkstages gab der Präſident des Senats,
Greiſer, eine längere Regierungserklärung ab.

Der Präſident ſetzte ſich zunächſt mit den Oppoſi
tionsparteien auseinander und ſtellte feſt, daß nicht
ſachliche Gründe, ſondern rein demagogiſche die Oppo
ſitionsparteien veranlaßt hätten, einen Antrag auf
Auflöſung des Danziger Parlaments einzubringen. Er
ging dann auf die große Sparaktion ein, die vor
mehreren Wochen von der Danziger Regierung ein
geleitet wurde. Der Präſident ſtellte feſt, daß die
Überführung der etatsmäßig freigewordenen Beamten
und Lehrer im Gange ſei und die Rückwanderung der
Penſionäre nach Deutſchland gute Fortſchritte mache.
Außerdem ſei durch die Vermittelung von Arbeits
kräften nach Deutſchland in den letzten Wochen die
Zahl der arbeitsfähigen Erwerbsloſen im geſamten
Freiſtaat Danzig auf nur noch 10 400 geſunken. Prä-
ſindet Greiſer kündigte in dieſem Zuſammenhang an,
daß er die Haushalkspläne in allen Eingelheiten dem
Volkstag vorlegen werde, ſobald die Auswirkungen
der Sparmaßnahmen einigermaßen überſehen werden
könnten.

Der Senatspräſident wandte ſich dann den wirt
ſchaftlichen und außen politiſchen Fragen
zu. Er betonte, daß es für die Dangiger Wirtſchaft
ſchwer ſein werde, ſich von den kataſtrophalen Aus
wirkungen der inzwiſchen wieder aufgehobenen polni
ſchen Zollverordnung langſam zu erholen. Die Wäh
rungslage Danzigs habe ſich bereits aus eigener Kraft
günſtig entwickelt.

Zur Währungsfrage erklärte Präſident Greiſer
nochmals mit allem Nachdruck und aller Beſtimmtheit,
daß Danzig niemals irgendwelche Rechte hinſichtlich
der Selbſtändigkeit ſeiner Währung und ſeiner Noten
bank preisgeben werde. Der Sentspräſident fuhr fort:

„Wenn Polen ſich heute darüber beklagt, daß die
Guldenbewirtſchaftung gewiſſe nachteilige Auswirkun
gen auf den Warenumſatz Polens nach Danzig hätte,
deren Beſeitigung Gegenſtand der gegenwärtigen Ver
handlungen mit der polniſchen Regierung iſt, ſo muß
darauf hingewieſen werden, daß Polen an dieſer Ent
wicklung ſelbſt ſchuld hat. Bau t eGdingen und durch die vollkommene einſeitige Begün

ſtigung der wirtſchaftlichen Aufwärtsentwicklung dieſes
Hafens mußten zwangsläufig wichtige Deviſenein
nahmen aus dem Danziger Hafen und Umſchlagsver
kehr in Form von Umſchlagsgebühren zurückgehen und
s die Zahlungsbilanz Danzigs ungünſtig beein
fiuſſen.

Nach den polniſchen Berechnungen betrugen dieſe
Deviſeneinnahmen 1929 noch 33 Mill Zloty, im Jahre
1933 jedoch nur noch 17 Mill. Zloty. Eine Senkung
der Lebenshaltung der Freien Stadt Danzig und eine
verminderte Kaufkraft der Danziger Bevölkerung, na
mentlich aber auch für den Bezug polniſcher Waren
mußten die zwangsläufigen Folgen ſein.

Polen hat es alſo ſelbſt in der Hand, durch die auf
Grund von Verträgen der Freien Stadt Danzig zu
geſicherte volle Ausnutzung des Danziger Hafens die
Kaufkraft der Danziger Bevölkerung zu heben und da
mit uns die Möglichkeit zu geben, unſeren Waren
bezug aus Polen wieder in dem früheren Umfang
wiederherzuſtellen.“

Niederlage der Oppoſition.
Der Danziger Volkstag wählte in ſeiner Sitzung

am Montag den nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten
Beyl in einfacher Abſtimmung mit großer Mehrheit
zum Präſidenten des Volkstags.

Darauf wurde ein Antrag der Oppoſitionsparteien
auf Auflöſung des bekanntlich erſt im Frühjahr ge
wählten Volkstages mit 42 Stimmen der NSDAP.
gegen 28 Stimmen der Oppoſition und der beiden
Polen abgelehnt.

Jm Anſchluß an die Rede des Senatspräſidenten
hatten die Oppoſitionsparteien Gelegenheit, in mehr
ſtündiger Ausſprache zur Regierungserklärung Stel
lung zu nehmen.

Der ſozialdemokratiſche Redner wurde
gegen Ende ſeiner Ausführungen wegen ſchwerer per
ſönlicher Beleidigung eines nationalſozialiſtiſchen Ab
geordneten von der Sitzung ausgeſchloſſen.

Am Schluß der Sitzung ergriff Senatspräſident
Greiſer nochmals das Wort und wies die wenig ſach

Durch den Bau des Hafens lichen Einwände der Oppoſitionsredner kurz und wir
kungsvoll zurück.

Italienischer Ministerrat in Bozen
Denkſchrift an den Völkerbund? Weitere Vorbereitungen für den Kriegszuſtand.

Rom, 27. Aug. Muſſolini hak plötzlich einen
außerordentlichen Miniſterrat auf Mitlt
woch nach Bozen einberufen. Dieſe Nachricht ruft all
gemeines großes Aufſehen und Uberraſchung hervor.
Man nimmt an, daß Muſſolini mit ſeinen Miniſtern,
die ſämtlich augenblicklich in Bozen weilen, um akkiv
an den Manövern keilzunehmen, dringende Maß
nahmen wirtſchaftlicher und polikiſcher
Art beraten wird, deren ſchleunige Durchführung in
der gegenwärtigen Lage notwendig erſcheint.

Wie aus guter Quelle mit Beſtimmtheit verlautet
iſt in den letzten Tagen endgültig der Beſchluß gefaßt
worden, daß Jtalien auf der kommenden Tagung des
Völkerbundsrats eine große Denkſchrift vor
legt. Dieſe Denkſchrift ſoll an Hand zahlreicher Unter
lagen, wie Originaldokumente und Photographien, den
Nachweis erhringen daß Abeſſinien gegen ſeine inker
nationalen Verpflichtungen verſtoßen habe und daher

nicht mehr zu Recht als Mitglied des Völkerbundes
eführt wenden könne. Die Beſchuldigungen gegen

Abeſſinien würden vor allem eine Abrechnung mit der
in Abeſſinien vorhandenen Sklaverei bringen

Wie man weiter hört, werde Jtalien an Hand
dieſes Materials im Völkerbund zum Ausdruck brin
en, daß es hinfort eine Unmöglichkeit ſei, Jtalien und
beſſinien als völkerrechtlich auf der gleichen Stufe

ſtehend zu betrachten. Dieſe Anklageſchrift ſolle daher
gleichzeitig vom italieniſchen Standpunkt aus eine
neuerliche Rechtfertigung des militäriſchen Vorgehens
Jtaliens in Abeſſinien darſtellen. Es werde ſich um
ein ſehr umfangreiches Dokument handeln, an deſſen
Zuſammenſtellung die zuſtändigen Stellen eifrig be
ſchäftigt ſind.

Die italieniſchen Manöver in Südtirol
eigten am Montag ein verhältnismäßig ruhiges Geſentein. Die Erfolge, die die von Süden angreifen

den „Blauen“ am beſonders auf dem weſt

lichen Flügel durch den überraſchenden Einſatz von
motoriſierter Kavallerie und mit Hilfe neuer mechani
ſcher Pontonbrücken an Stelle der in der Annahme
von zurückweichenden „roten“ Gegnern zerſtörtenBrücken erzielt hatten, wurden am Bo von den
„Blauen“ durch Vorſchieben der Front und ahme
eingelner wichtiger Punkte praktiſch ausgenutzt und
geſichert. Dabei wurde bei Nanno im der
„Blauen“ zum erſtenmal die neue motoriſierte
Diviſion, die im Nachtmarſch aus Trient heran
geholt worden war, eingeſetzt. Der Widerſtand der
„Roten“ iſt überraſchend ſtark, und es iſt anzunehmen,
daß die Manöverleitung morgen, d. h. am erſten Tag,
an dem der Duce im Manövergebiet erſcheint, aus
dieſer Tatſache entſcheidende Folgerungen ziehen wird.
Muſſolini wird morgen früh zuſammen mit den eng
liſchen und franzöſiſchen Preſſevertretern, übermorgen
mit den deutſchen und den Preſſevertretern anderer
Länder das Manövergebiet beſichtigen.

Abbau bei der italieniſchen Geſandtſchaft
in Addis Abeba.

London, 27. Aug. Nach einer Meldung des
Berichkerſtatkers des „Daily Telegraph“ in Addis
Abeba wurden am Monkag zahlreiche Kiſten mit
Gepäck aus der italieniſchen Geſandk-
ſchaft mit der Eiſenbahn nach Dſchibuti abkrans
portiert. Dies werde als erſtes Vorzeichen der bevor
ſtehenden Zurückziehung der ikalieniſchen Gefandtſchaft
ausgelegk.

Vorsſfcehtsmaßnahmen
in Addis Abeba

Einrichtung von Lazaretken,
Veranſtaltung von Luftſchutzübungen.

Addis Abeba, 27. Aug. Jn Anbetracht der im
Hafen von Maſſaua eingetroffenen neuen Truppen
und Munitionstransporte ſind auch in Abeſſinien
Vorſichtsmaß nahmen für den Kriegs
fall getroffen worden. Am Montag wurde an
geordnet, in Addis Abeba mehrere Lazarette ein
zurichten. Jn der nächſten Woche findet eine große
Luftſchutzübung ſtatt, an der die geſamte Be
völkerung Abeſſimens teilnehmen ſoll. Man erwartet
ferner die Anord Luftſchutzkeller zu errichten

In politiſchen Kreiſen wird die Lage ſehr ruhig be
urteilt. Der Schutz der Bahnlinie Dſchibuti-- Addis
Abeba, die allein den Verkehr mit der Außenwelt auf
rechterhält, bildet das Tagesgeſpräch. Die Berichte,
wonach Frauen und Kinder fluchtartig Addis Abeba
verlaſſen, entſprechen nicht den Tatſachen; nur ita
lieniſche Staatsangehörige verlaſſen regelmäßig mit
jede Zuge Addis Abeba

Seit Montag mittag gibt die Bank von Abeſſinien
keine Deviſen mehr ab. Dieſe Maßnahme hat in kauf-
männiſchen Kreiſen, die ſich faſt ausſchließlich aus Aus
ändern zuſammenſetzen, Beunruhigung hervorgerufen,
da ſomit jede Einführ illuſoriſch geworden iſt. Das
Deviſenverbot iſt jedoch nur als zeitlich begrengzte Maß
nahme gedacht.

Die Verstärkungen für Maſta
London, 27. Aug. Die engliſche Garniſon von

Malta wird um 481 Mann auf 3400 Mann und um
eine Batterie auf ſechs Batterien verſtärkt werden.
Unter den Ergänzungstruppen werden auch Flugzeug-
abwehrmannſchaften ſein. Wie aus Lewkoſia (Zypern)
berichtet wird, hat das Wachtſchießkommando, das nach
dem Perſiſchen Golf gehen ſollte, Befehl erhalten, nach
Malta auszulaufen.

Jn einem Leitaufſatz weiſt „Daily Telegraph“ auf
die Notwendgikeit hin, militäriſche Vorſichts maß
nahmen in den britiſchen Gebieten Oſt
afrikas zu treffen, die an Abeſſinien grenzen, um
ein Überſpringen eines etwaigen Streites zu ver
hindern. „News Chronicle“ verlangt heute die Auf
hebung des engliſchen Ausfuhrverbotes.

Luftmarſchall Balbo in Paris.
Paris, 27. Aug. Am frühen Nachmittag des

Montags iſt der italieniſche Luftmarſchall und Gene
ralgouverneur von Tripolitanien, Balbo, an Bord
eines italieniſchen Verkehrsflugzeuges der Strecke
Rom-—-Paris auf dem Flugplatz von Le Bourget ein
getroffen. Man erklärt, daß es ſich bei dem Beſuch
Balbos in Paris um eine rein private Reiſe handele.

Meinungsverſchiedenheiten
im franzöſiſchen Kabinett?

Eine Information des „Jour“.
Paris, 27. Aug. Die Pariſer Morgenpreſſe be

ſchäftigt ſich eigentümlicherweiſe kaum mit den Er
klärungen, die Muſſolini einem Vertreter der „Daily
Mail“ über ſeinen Standpunkt in italieniſchabeſſini
ſchen Streitfall abgegeben hat.

Wenn man einer Jnformation des „Jour“ über
gewiſſe Meinungsverſchiedenheiten unter den franzöſi
ſchen Regierungsmitgliedern Glauben ſchenken darf,
ſo erſcheint es nicht ausgeſchloſſen, daß den Blättern
die von oben erteilten Richtlinien fehlen, um auf die
Angelegenheit näher einzugehen. Man wird daher den
am Mittwoch ſtattfindenden Miniſterrat abwarten
müſſen, in dem Miniſterpräſident Laval angeblich
die Haltung Frankreichs auf der bevorſtehen-
den Völkerbundstagung feſtlegen und dabei
notgedrungen auch auf die Frage der Sanktionsmaß-
nahmen eingehen wird. Der „Jour“ glaubt zu wiſſen,
daß einige Kabinettsmitglieder, an erſter Stelle Her
riot, dafür eintreten, daß Frankreich in Genf
Sanktionsmaßnahmen gegen JDtalien
vorſchlagen ſolle. Auch Staatsminiſter Flandin
ſetzte ſich für eine enge Zuſammenarbeit mit Eng
land ein.
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Die Wehrmacht
am Refchsparteitag
Berlin, 27. Aug. Am diesjährigen Wer

arteitag, der im Zeichen der wiedererrungenen Wehrfreiheit ſteht, beteiligt ſich die Wehrmacht in erheb

lich ſtärkerem Maße als im Vorjahr. Vom Führer
und Reichskanzler iſt der 16. September als „Tag
der Wehrmacht“ beſtimmt worden.

Jnsgeſamt nehmen etwa 16 000 Offiziere, Unter
offiziere und Mannſchaften der Wehrmacht teil, dazu
100 Fahnen und Standarten des alten Heeres.

Die Truppenteile treffen in der Zeit vom 9. bis
12. September in Nürnberg ein, wo ſie in einem
See Zeltlager unkergebracht werden. Dieeſamtleitung für den „Tag der Wehrmacht“ liegt in
den Händen des Jnfanterie-Führers VII, General
major Ritter von Schobert.

Außerdem ſind von den Wehrkreiſen, Stations
kommandos, dem Flottenkommando ſowie den Luft
kreiſen Abordnungen von OHffizieren, Unteroffizieren
und Mannſchaften als Zuſchauer zu den Ver
anſtaltungen des Reichsparteitages kommandiert.

Das Abzeichen für Nürnberg.

Das vom Führer genehmigte offizielle Abzeichen für
die Teilnahme am Reichsparteitag 1935, das von
Profeſſor Klein, München, geſchaffen wurde. Jn dieſer
Plakette wird der leitende Grundgedanke zum Aus
druck gebracht, in dem der diesjährige Parteitag als
eParteitag der Freiheit“ begangen wird. So zeigt ſie
den Führer mit ſeinen Soldaten, dem Soldaten der
politiſchen braunen Armee und dem Soldaten des

Heeres.
(PreſſeJlluſtrationen Heinrich Hoffmann, M.)

Auslandsdeutſche Jugend
am Schlageter- Kreuz.

Düſſeldorf, 26. Aug. Am Sonntagvormittag
trafen die Teilnehmer der Deutſchlandfahrt des Welt
treffens der HJ. in Düſſeldorf ein, wo ſie von Ab
ordnungen der HJ. und des BDM. empfangen wur
den. Jn den Abendſtunden traten die auslanddeutſchen
Jungen an der Gefängniszelle Albert Leo Schlageters
zum Schweigemarſch nach dem SchlageterEhrenmal
auf der Golzheiner Heide an, wo ſie vom Leiter der
Deutſchlandfahrt, Oberbannführer Minke, dem Gau
leiter Staatsrat Florian gemeldet wurden. Staats
rat Florian wies in einer Anſprache darauf hin, daßAlbert Leo lageter für deu nd geſtorben ſei in
einer Zeit, da über Deutſchland Not, Verzweiflung und
feiger Verrat gelegen habe. Schlageter habe gezeigt,
daß Sterben nichts ſei als der Schritt in ein längeres
Leben. Er ſei der erſte Soldat des neuen Reiches ge
weſen, das Adolf Hitler uns geſchaffen habe.

Truppenzuſammenziehungen
an der türkiſch bulgariſchen Grenze?

Athen, 27. Aug. Die Abendgeitung „Vradyni“
behauptei, daß an der türkiſche bulgariſchen
Grenze ſtarke Truppenkonzentrationen
hüben und drüben beobachtet worden ſeien. Die Bul
garen zögen große Truppenmengen in der Nähe des
internationalen Dreiecks zuſammen. Zentrum der bul
gariſchen Bewegungen ſeien Philippopel und Stara
Zagora, wo ſtändig aus allen Gegenden Bulgariens
Militär eintreffe. Die Türken dagegen zögen ihre
Truppen in Adrianopel zuſammen und verſtärkten
ſtändig die Grenze durch neues Militär

net, der die Dreiſtigkeit beweiſt, mit der die

Gegen die kommunistischen
Brancdiparolen

„Wertloſe“ Sowjetverſprechungen! Ein neuer Zwiſchenfall.
London, 27. Aug. Die amerikaniſche Note an

Moskau wird von der „Daily Mail“ als neuer Beweis
e die Wertloſigkeit von Sowjetver
prechungen bezeichnet. Das Blatt ſagt, Sowjet

rußland habe ſeine Zugehörigkeit zum Völkerbund nur
für Propagandazwecke benutzt. Hader und Blut
vergießen in der ganzen Welt könne auf
die Rote Hand zurückgeſührt werden. Kommuniſten
hätten den Rifkrieg 1925 und die mandſchuriſchen Un
ruhen von 1931 geſchürt. Jn China ſeien gange Pro
vinzen jahrelang von kommuniſtiſchen Armeen ver
wüſtet worden. Die teufliſchen Grauſamkeiten, die
betztes Jahr in Aſturien verübt worden ſeien, hätten
ebenfalls ihre Urheber in Moskau.

In Frankreich ſorgken die Roten ſtändig für Un
ruhe. In Deutſchland habe nur das Erſtehen des
jetzigen Regimes das Land und vielleicht ganz
Europa vor den Schreckniſſen des Kommunismus
bewahrtk.

Paris, 27. Aug. Die amerikaniſche Proteſtnote
an die ſowjetruſſiſche Regierung wegen der Vorkomm
niſſe auf der Moskauer Tagung der Komintern wird
in der franzöſiſchen Rechtspreſſe mit gang beſondererGenugtuung aufgenommen. „Journal“ ſieht in ihr

die Abſicht Rooſevelts, die Umſtürzber in Schach
zu halten. Der amerikaniſche Staatspräſident, der
ein ſozialer Präſident ſein wolle, werde keinen dema

ogiſchen Forderungen nachgeben, die ſeine großen RePro ſchädigen könnten. Erſte Vorbedingung für
eine allgemeine Wiedergefundung ſei die Ausſchaltung
aller Umſtürzler. Auch der „Matin“ iſt begeiſtert über
die Note Rooſevelts. Endlich, ſo e das Blatt,
finde man einmal eine demokratiſche Republik, die
noch nicht zum Vaſallentum hevabgeſunken ſei. Amerika
habe die Moskauer Revolutionäre aufgefordert, ſich
über die widerliche Tagung der Komintern näher zu
äußern. Man könne dieſen Schritt nur gutheißen,
denn er beweiſe, daß die amerikaniſche Regierung nicht
bange rede, ſondern ſofort handele, wenn man ihr zu

ahetvete.n

Neuer Zwiſchenfall.
Neuyork, 27. Aug. Bei den Manövern des

3. Armeekorps in Pennſylvanien, über die vor einigen
Tagen berichtet wurde, hat ſich ein rin ereig

ommuü
miſten in den Vereinigten Staaten neuerdings ihre
Hetzpropaganda durchführen.

Ein Flugzeug, das zwar die Farben, aber nicht
die Abzeichen der amerikaniſchen Heeresflugzeuge trug,
warf über dem Luger des 3. Armeekorps in der Nähe

von IJndiankown Gap in Pennſylvanien Flugſchriften ab, deren Inhalt von Oſſhieren als kom

muniſtiſch bezeichnet wurde.

Auch ein japaniſcher Proteſt.
Tokio, 27. Aug. Der japaniſche Botſchafter in

Moskau, Ohta, hat der japaniſchen egierung von der
vertragswidrigen Sowjetpropaganda Mittellung ge
macht, die durch die Rundfünkrede eines japaniſchen
Kommuniſten in Moskau begangen wurde.

Wie die halbamkliche Rachrichtenagenkur Rengo
mikteilt, hat die japaniſche Regierung auf Grund des
Berichtes ihres Boiſchafters die Abſicht, in Moskau in
ähnlicher Weiſe Prokeſt einzulegen, wie dies die Ver
einigten Staaten in ihrer Noke gegen die ſowjel
ruſſiſche Einmiſchung in inneramerikaniſche Angelegen
heiten bereits getan haben.

Plump und niederträchtig.
Den Ruhm, die infame Lüge meiſterhaft zu be

herrſchen, darf der „Paris Soir“ für ſich in n
nehmen. Denn mit der ar daß der Ehe
des Protokolls im Berliner Auswärtigen Amt,
Graf Baſſewitz, über die Grenze ge

lüchtet, ſei, hat dieſe frangöſiche Zeitung in der
eine Gipfelleiſtung im Lügenfeldzug zuſtande gebracht. Die Leiſtung beſteht nicht darin, daß man von

irgendeinem Beamten derartiges behauptet hat, ſondern
in der Wahl der Perſon, der die Flucht vor der Ge
heimen Staatspolizei angedichtet wurde. Graf Baſſewitz,
der ſich zur Erholung in einem ſüddeutſchen
Bad aufhält, iſt nämlich der Mann im Aus
wärtigen Amt, der im Verkehr mit ausländiſchen Ver
tretern, mit hohen Perſönlichkeiten und fremden
Gäſten eine Hauptrolle ſpielt. Da r
kurze Beine haben, iſt auch dieſe infame ahr
heitsbeugung ſofort geplatzt. Sie hat uns aber
erneut gezebgt, mit welchen hinterhältigen Mitteln ge
arbeitet wird, um Antipathien gegen Deutſchland her
vorzurufen und den Eindruck zu erwecken, als ob in
Deutſchland jeder Bürger, a von den höchſten
Beamten bis zum letzten ksgenoſſen, terroriſiert
wird.

„Graf JZeppelin“
auf der 11. Südamerikafahrt.

W 27. Aug. Das Luftſchiff
„Graf Zeypelin“ iſt heute früh, 5.47 Uhr, von Kapikän
Pruß geſteuert, zu ſeiner 11. ine hager Südamerifka
fahrt geſtartek. Sämtkliche Plätze ſind ausverkauft.

Graf Schwerin von Kroſigk bei

Der Neichsfinanzminiſter ſprach auf der Leipziger Meſſe.

einer großen Rede über die deut ſche Wirtſchaft, die er zur Eröffnung der
Herbſtmeſſe vor führenden Perſönlichkeiten aus Politik und Wirtſchaft des Jn und Auslandes hielt.

(Welkbild, M.)

DBevisenverbrechen
vor Gericht

12 Redemptoriſten unter Anklage
400 000 RM. ins Ausland verſchoben

Berlin, 27. Aug. Vor dem Berliner Sonder
We begann ein Prozeß gegen 12 Mitglieder des
atholiſchen Ordens der Redemptoriſten, denen

Deviſenverbrechen bzw. Volksverrat zur Laſt gelegt
ded Für die Verhandlung ſind mehrere Tage vor

n.

Angeklagt ſind der 49jährige Wilhelm Brink
mann aus Bochum, der 65ſährige Wilhelm Platte
aus Bochum, der 66jährige Anton W al z gus Aachen,
der 53jährige Wilhelm Mandel aus a. Rh.,
der 55jährige Bernhard Brinkmann aus Vaals
Holband), der 40jährige Karl Feldmann aus
rier, der 50jährige Johannes Kugel aus Heiligen

ſtadt (Eichsfeld), der 51jährige Johann Peter o x
aus Heiligenſtadt (Eichsfeld), der 32fährige JoſephOſt re m aus Aachen (z. Z. im Ausland), der 50
japrige Joſeph Cremer aus Luxemburg Stadt,
der 45jährige Joſeph Kreutz aus Vonn (z. Z. im

und der 51jährige Nikolaus Zoller aus
onn.

Sämtlichen Angeklagten wird Deviſenverbrechen in
eichen Fällen vorgeworfen. Dem Angeklagten

ilhelmm Brinkmann wird außerdem noch ſchwere Ur
kundenfälſchung zur Laſt e während ſich die An
geſchuldigten Bernhard Brinkmann, Johannes Kugel
und Joſeph CEremer auch wegen Abgabe einer falſchen
eidesſtattlichen Verſicherung zu verantworten haben
Dem Angeſchuldigten Feldmann wird neben der An
kbage wegen Deviſenverbrechens noch Begünſtigung
vorgeworfen. Dem Angeklagten Vaals wird noch
Volksverrat zur Laſt gelegt (Nichtangabe von

in ausländiſcher Währung). Nach dem
rgebnis der Ermittlungen der Staatsanwaltſchaft und

der beteiligten Zollfahndungsſtellen haben die An
gekbagten, mit Ausnahme des Angeſchuldigten Zoller,
die Deviſenzuwider handlungen nach
einem einheltlichen Plan begangen, der
unter Leitung der Mitangeſchuldigten CEremer und
Kreutz von den übrigen Angeklagten du ührt
wurde. Dieſe haben wiederum untereinander teils
ſelbſtändig teils mit anderen gemeinſchaftlich gehandelt.Jn der Anklageſchrift wird Pſtgeſtelt daß es allen
Angeklagten darauf ankam, unter bewußter
Schädigung des Reichs ihre Ordens
provinz durch Ausnutzung der Verbindungen zu
den ausländiſchen Klöſtern zu bereichern. Die
von den Angeklagten ins Ausland unmittelbar ver
ſchobene. Summe beträgt nach der Anklage rund
400 000 Mark.

Frau Jnemann hingeriehtet
en e z lin, 27. Aug. Die Juſtizpreſſeſtelle Berlin
b mik:

Heule früh iſt im Skrafgefängnis BerlinPlötzen
die 24 Jahre alte Charlotte Jünemann hin
gerichtet worden, die vom Schwurgericht II bei dem
Landgericht Berlin wegen Mordes zum Tode verurteilt
worden iſt. Die Verurteilte hakke Ende Januar und
Anfang Februar dieſes Jahres ihre drei kleinen
Kinder, die ihr bei ihrem ausſchweifenden Lebens
wandel und ihren Beziehun zu einem Mann im
Wege waren, in einem abgelegenen Zimmer ein
eſſen und verhungern und verdurſten
aſſen.

Ferner wurde heute früh im Strafgefängnis Berlin
Plötzenfee der am 4. September 1911 geborene Willyet hingerichtekt, der vom Schwurgericht I in

Berlin wegen Mordes zum Tode verurkeilt
worden iſt. Der bereits vorbeſtrefte V
in der Nacht vom 29. zum 30. Januar 1934 die
49 jährige ledige Anna Kabus, die in der Gollnowſtraße
in Berlin eine Schankwirtſchaft betrieb, nach vor
bedachtem Plan in ihrem Schankraum erdroſſelt, um
ſich den Inhalt der Ladenkaſſe aneignen zu können.

Zwei Kraftomnibuſſe in Frankreich
abgeſtürzt.

Paris, 27. Aug. Auf der Strecke St. Julien
Annecy im Departement Haute Savoie ſtürzte ein
Kraftomnibus mit über 30 Jnſaſſen in
einen Abgrund. Der Wagen überſchlug ſich
mehrere Male. Die Reiſenden wurden zum Teil ſehr
ſchwer verletzt. Schuld an dem Unglück hat der Lenker
eines entgegenkommenden Kraftwagens, der nicht weit

enug rechts fuhr und dem Obmnibusführer zwang,
hart an den Rand des Abgrundes zu halten.

Ein ähnlicher Unfall ereignete ſich zwiſchen Gre
noble und St. Pierre-de-Chartreuſe, wo ein Autobus
infolge Bruchs der Steuerung in einen Abgrund
ſtürzte. Von den Jnſaſſen wurden 10 verletzt. Zwei
von ihnen ſchweben in sgefahr.Leben

e cweeeeweoere nfzuſuchen.„Friſch auf, mein Volk,
die Flammenzeichen rauchen!“

Am 26. Aug. jährte ſich der Todeskag Theodor Körners,

Von Dr. Hans Karl Gſpann.
Theodor Körner gehört zu den Helden, an die ſich

das deutſche Volk immer wieder mit beſonderem Stolze
erinnert. Sein Name iſt mit der Geſchichte der Be
freiungskriege eng verbunden, als deren Sänger er
weit über Deutſchlands Grenzen hinaus bekannt iſt.
Der deutſchen Jugend wird er immer ein leuchtendes
Vorbild eines Mannes ſein, der ſein Leben gering
achtet, wenn es darum geht, durch ſeinen Einſatz dem
Vaterlande dienen zu können. In Körners Brief an
ſeinen Vater vom 10. März 1813, in dem er ihm
feinen Entſchluß mitteilte, am Befreiungskampfe teil

„Daß ich mein Leben wage, das gilt nicht
viel, aber dies Leben mit allen Blütenkränzen
der Liebe, der Freundſchaft, Free geſchmückt iſt,

und ich es doch wage, nghinwerfe, die mir in der ng lebte, Euch keine
Unruhe, keine Angſt zu bereiten, das iſt ein Opfer,
dem nur ein ſolcher Preis entgegengeſtellt werden

Mit noch nicht 23 Jahren fiel Theodor Körneram 26. Auguſt n dem Gefecht bei Gadebuſch
einer feindlichen Kugel zum Opfer. Nur kurz war
ſein Leben, aber doch reich begnadet und mit unſterb
lichem Ruhm gekrönt. Theodor Körner wurde am
23. September 1791 als Sohn des Oberkonſiſtorialrates
Chriſtian Gottfried Körner zu Dresden geboren. Jn
dem Hauſe ſeiner Eltern verkehrten alle Größen der
damaligen r und ſo wüchs der Knabe in einer Um
gebung auf, die auf ſeine geiſtige Entwicklung von
richtunggebendem Einfluß war. Schiller fand in dem
Körnerſchen Hauſe eine gaſtfreundliche Stätte, auch
Schlegel, Tieck, Kleiſt, Novalis und Mozart waren oft
und gern geſehene Gäſte. In den Jahren 1808 bis
1810 beſuchte Karl Theodor Körner die Bergakademie
in Freiberg, ging dann aber nach Leipgig, um dortauf der ünwerſttat Rechtswiſſenſchaft zu ſtudieren.

Wegen eines Raufhandels mußte jedoch der kampf
luſtige Student Leipzig ſehr bald verlaſſen und begab
ſich hierauf nach Berlin. Auch dort war ſeines Blei
bens nicht lange, da eine ſchwere Erkrankung

Luſ
O exte. Die bekannteſten dieſer Werke ein an
„Zriny“ und „Roſamunde“. Durch dieſe Arbeilen kam

ich
Noch ehe Körner dieſe Tätigkeit antreten konnte,

traf in Wien die Nachricht von der Niederlage der
großen Armee Napoleons in Rußland ein.
vorher war Körner in einen Kreis junger Männer ge
kommen, die, obwohl Hſterreich erſt im Jahre 1809
den Krieg gegen Napoleon ren hatte, mit Unge
duld warketen, in einen neuen Krieg gegen Frankreich

iehen zu können. Nun wiſſen alle, daß jetzt die eron Stunde der Befreiung geſchlagen hat. Mit
vielen anderen iſt auch Körner voll Begeiſterung.

ſchen Mitte man t da Leerem Mitte März 181 ützow reikorps
beitrat. Am 27. März, abends, kam der feierliche
s die Einſegnung der Lützower durch den
Ortsgeiſ Peters in der Kirche zu R DieFeier wurde durch ein Lied Körners ei dettet das
nach einer bekannten Kirchenmelodie geſungen wurde:

„Wir treten hier v ne mit r Mutzuſammen, uns t 3 ampf hinausund alle Herzen flammen.“ Nachdem er noch raſch

Abſchied von ſeinen Eltern genommen hatte, zog
Körner mit ſeinem Korps nach Leipzig. Auf dem
Marſche dorthin entſtand der gewaltige „Aufruf“:
„Friſch auf, mein Volk, die Flammengei chen!“

In der kurzen Zeit von April bis Auguſt ſind alle
die bekannten und berühmten Gedichte und Lieder ent

tn die, ken r in allerMu waren und die i flammenließen. Noch bei Leipzig di jenes Lied,
das das Freikorps für alle Zeiten als „Lützows wilde
verwegene Jagd kenngeichnete: „Was glänzt dort im
Walde im Sonnenſchein Mitte Mai ſchuf er
eines ſeiner ſchönſten Lieder, das wunderbare „Bundes
lied vor der Schlacht“: „Ahnungsgrauend, todesmutig
bricht der Mihn u Se en un ke ben Allen der Feinhe

Lippen beben

Der Tod war ihm jedo icht beſtimmt.Bauern fanden ihn und rer
ihn zu ſich und brachten ihn Karlsbad, wo er ſich
von ſeinen Verwundungen erholen konnte.

Noch ehe der So abgelaufen war, war
er wieder ſo weit hergeſtellt, daß er ſeine geliebte
ſchwarze Uniform angziehen und ſich bei ſeiner ruppe
melden konnte. Das Lützowſche Freikorps hatte gang
beſonders die Aufgabe, die Verbindungen zwiſchen
Napoleon und ſeinem Marſchall Davout, der Hamburg
beſetzt hielt, zu ſtören. Am 26. Auguſt überfiel die
kleine Freiſchar mit einer Koſakenabteilung
einen großen Transport der Franzoſen in der Nähe
von Gadebuſch an der Straße nach Schwerin Hieröhde Blei den mutigen Helden. Noch am

Morgen ſeines letzten Tages hatte er das herrliche
Lied geſchrieben: „Du Schwert an meiner Linken
Es iſt ſein Schwanengeſang geworden.

Seine Kameraden begruben ihn bei dem Dorfe
Wöbbelin unter einer alten Eiche. Seine eigenen
Lieder mußten die Totenklage ſein. Dann aber flogen
dieſe Lieder weiter her von den Heeren und feuerten
das deutſche Volk immer wieder an zum Kampfe gegen
die frangöſiſche Fremdherrſchaft.

Vom Stabttheater Halle.
An Stelle von Reinhold üttjohann, der

einem Ruf nach München folgte, rde k Okt.rer Slobttheter

ſchwerer Held und Heldenvater verpflichtek. Friedriche Königsberg, der zunächſt als Nachfolger
Lütkjohanns auserſehen war, iſt ſo ſchwer erkrankt,
daß er ſein Engagement in Halle nicht antreken kann.

Nenregelung für Kirchenmuſiker

Der Evangeliſche Oberkirchenrat hat
kürzlich neue „Grundſätze für die Anſtellungsfähigkeit
von Kirchenmuſikern“ aufgeſtellt. Danach dürfen die
Gemeindekirchenräte in Zukunft nur ſolche Muſiker zur
Bewerbung um eine freie Kirchenſtelle zulaſſen, die ein
kirchliches Zeugnis über ihre Anſtellungsfähigkeit be
itzen. Drei Grade von Zeugniſſe werden unterſchieden.
as „große“ Zeugnis verleiht der Oberkirchenrat an

ſolche Bewerber, die das Abſchlußzeugnis der Staat
lichen Akademie für Kirchen Und ulmuſik beſitzen
oder die ſtaatliche Prüfung für Organiſten und Chor
dirigenten in Preußen abgelegt haben. Das „mittlere“37 nis wird vom Konſſtorm an die Beſucher der

ehe verliehen. (Die Kirchenmuſtkſchule
für die Provinz Sachſen befindet ſich in Aſlchersleben.)
Dieſen kann vom Oberkirchenrat beim Vorhandenſein
hervorragender Leiſtungen auch das „große“
zuerkannt werden. Das ſogenannte „kleine“
ibt die Berechtigung, ſich um eine nebenamtliche
irchenmuſikerſtelle zu bewerben. Es wird vom Kon

iſtorium verliehen, wenn die kirchenmuſikaliſche Prü
ng vor dem r einer Kirchenprovieſtanden iſt. Beſondere Beſtimmungen beziehen ſi

die Orgelzeugniſſe der Hochſchulen für Lehrer
ildung.

Großer Erfolg der Magdeburger ſtädtiſchen Sinfonie
Konzerke.

Die ſtädtiſchen Sinfoniekonzerte in Magdeburg,
die bereits in der KonzertSaiſon 1934/35 reſtlos aus
verkauft waren, haben wiederum einen ſo regen Zu
Er erfahren, daß auch die Anrechte für die kommende

pielzeit 1935/36 ausverkauft ſind. Infolgedeſſen
mußte die h der Sinfonie Konzerte von ſechs auf
ſieben erhöht und außerdem der bisher dem freien
Verkauf vorbehaltene II. Rang nunmehr ebenfalls
dem Abonnement zur Verfügung geſtellt werden.
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Aus Merseburg Merseburg im Winterfahrplan
Frohgemut und munter!

„Mach' es wie die Sonnenuhr, zähl' die heiteren
Stunden nur!“ Jn dieſen Worten, die eine alte
Sonnenuhr in Süddeutſchland umgeben, iſt ein gut
Teil Lebensweisheit enthalten.

Der Deutſche iſt im Gegenſatz zum Romanen
ſchon von Natur aus ernſt und grübleriſch veranlaund neigt dazu, alle Dinge im ben ſo ſchwer wie

möglich zu nehmen. Um ſo glücklicher iſt der zu
preiſen, der die wahre innere Heiterkeit be
ſitzt, die Gabe, im nerxvenzerreibenden Kampf ums
Daſein Humor und Hoffnung nicht zu verlieren; mit
einem Wort: der Optimiſt.

Lachen iſt lebensnotwendig. Das heißt natürlich
nicht, oberflächlich über alles Ernſte hinwegſehen und
die Sorgen fortleugnen! Aber wir wollen die Licht
ſeiten im Leben, die tauſend kleinen Freuden, die es
trotz aller Not noch bietet, nicht überſehen oder gering
achben.

Freilich iſt es im Wirtſchaftshampf der Zeit nicht
immer gang leicht, Optimiſt zu bleiben. Gerade in
ernſten Zeiten, die erfüllt ſind von großen Lebens
umſchwüngen, offenbart ſich erſt der wahre Lebens
künſtler.

Lachen können, wenn ſich die Dinge gegen uns
kehren, wenn das Schickſal uns niederzudrücken
das iſt eine Kunſt, die zu erwerben es ſich lohnt. Und
wer eine wahre Frohnatur beſitzt, vermag auch die
Menſchen in ſeinen Lichtkreis zu ziehen, die weniger
glücklich veranlagt ſind.

v heuer de t r köſtlicher Bei eit über manche ernſte Lebenslage hinwegr müſſen über dem Kleinkram der Erde en e

nebenſächliche Dinge niemals tragiſch nehmen.
Der große Humoriſt Wilhelm ſch hat einmal

ga „Und geht's auch drüber oder drunter, wir
eiben frohgemut und munter!“ Wenn dieſes Wort

auch nicht für alle Zeiten und für jeden Menſchen
paßt, ſo weiſt es doch den Weg, der zur Linderung
der mutraubenden Sorgen führt.

Zur letzten Ruhe geleitet.
Montagmittag hatte ſich in der Altenburger

Friedhofskapelle eine große Trauerverſammlung ein
gefunden, um dem im 38. Lebensjahre an einem
Schlaganfall plötzlich verſtorbenen Jngenieur Willy
Krätzſchmar das letzte Geleit zu geben. Stahl
helmkameraden hielten am Sarge die Totenwache, den
eine Fülle von herrlichen Kränzen ſchmückte. Ein
Trauermarſch und Harmoniumſpiel leiteten die Trauer
feier ein, worauf Pfarrer Pabſt herzliche Worte des
Gedenkens für den Verſtorbenen ſprach, dann wurde der
Sarg zur letzten Ruheſtätte getragen. Nach Gebet und
Segen des Geiſtlichen widmete Stahlhelmführer Plötz
dem ſo plötzlich verſtorbenen Kameraden und Front
kämpfer tiefempfundene Worte des Dankes und der
Anerkennung als Menſch und Deutſcher; allezeit habe
der Verewigte für ſein deutſches Vaterland gewirkt
und gelitten. Die Fahne ſenkte ſich und das Lied „Jch
att' einen Kameraden“ ertönte, worauf in langer
olge die Teilnehmer Abſchied nahmen von einem
ten Bürger Merſeburgs, deſſen erfolgverſprechendes

Leben einen ſo frühzeitigen Abſchluß fand.

„Jm grünen Wagen durch die Welt!“
heißt unſer neuer Roman, der am Mittwoch
beginnk. Das Zirkusmilieu bildet den Hinker
grund für eine ſpannende, unkerhalkende
Handlung, in der zwei Menſchen mit ver
wegenem Können nach langem zähen Kampf
ihre Heimat wieder erobern. Flokt und
lebendig geſchrieben, wird der Roman dem
Geſchmack unſerer Leſer enkſprechen.

Lange Finger machten ſich in einer Merſeburger
Gaſtſtätte unangenehm bemerkbar. Eine Frau hatte
einem Gaſt eine Geldbörſe mit zehn Mark
Jnhalt entwendet, wurde dabei aber erwiſcht
und zur Anzeige gebracht. Das Geld konnte dem Ge
ſchädigten wieder ausgehändigt werden.

In der Sedanſtraße wird gegenwärtig ein elek
ſches Kabel verlegt, um einen Neubau anzu
ießen.

Das Gnadenrecht in der ſozialen Ehrengerichks
barkeit. Durch einen Erlaß des Führers und Reichs
kanzlers iſt die Befugnis zu Gnadenerweiſen und ab
lehnenden Entſchließungen in der ſozialen Ehren
gerichtsbarkeit im Einvernehmen mit dem Reichsjuſtiz
miniſter dem Reichsarbeitsminiſter mit dem Recht der
Weiterübertragung übertragen worden.

Gefährliches Spielzeug.
Einen ſchweren Unfall

erlitt der neunjährige Junge der Familie P. in der
Bismarckſtraßze. Der Junge hakke am Sonnkagabend

einen Feuerwerkskörper gefunden, den er
am Montagnachmiktag 2.15 Uhr auf dem Balkon der
Wohnung an zündeke. Im ſelben Augenblick
explodierke der sprengkörper und riß dem
Jungen den linken Ankerarm bis zur Hand
völlig auf. Daneben dürfte der Kleine einige Finger
verlieren Seine neben ihm ſtehende 15 Jahre alle
Schweſter erlikk Verletzungen am rechten Zeige
finger. Der Junge wurde ſofort mit dem Kranken
wagen dem Krankenhaus zugeführk. Der Vorfall hätte

einen weiteren Unfall zur Folge gehabt, denn eineher Dame, die in dem Augenblick des Wegwerfens
des brennenden Feuerwerkskörpers den Weg paſſierte,
war nur 1 Meter davon entfernkt. Sie kam mit dem

ecken davon.re im gleichen Hauſe wohnende Frau erlitt durch
den ohrenbekäubenden Knall einen Nervenſchock.

t

Nückkehr der Kinder aus Fuhlendorf
(Oſtſeetransport).

Die Kreisleitung der NSV. teilt mit:
Die von der Kreisamtsleitung der NSV. Merſeburg

nach Fuhlendorf bei Barth verſchickten Kinder kommen

am Mittwoch wieder zurück.
Ankunftsgeit auf dem Bahnho

Uhr. Die Eltern werden gebeten,
abguholen.

f Merſeburg 19.39
ihre Kinder

Schwerer Verluſt im Klein-Joo.
Ein Reh eingegangen.

i i RehSeit einigen Tagen machte unſer weibliches 4
die „Reſt“, Linen kanken Eindruck. Meiſt W das
Tier intereſſelos im Graſe; wenn es ſtand, gitte W
am ganzen Körper. Alle Verſuche des „Hanſi“, e
ſpielin zu munterem Springen zu bewegen. hatten kein

Der Winterabſchnitt des Jahresfahrplans 1988/36zeichnet ſich durch verhältnismäßig wenige e
egenüber dem Sommerfahrplan aus. Gr bringt zwar
eine Verbeſſerungen für Merſebdurg,T u i die Verſchlechterungen in dem Rahmen,

e zu Be S c ßS z ginn des Sommerfahrplans vorgeſehen

Es kommen in Fortfall ab 1. Oktober:
D 15 aus Stuttgart-Bad Kiſſingen Erfurt Weißen

fels ab 15.89 Halle an 16.02, ab 16.09 Her-
lin (Schlſ. Bhf.) 18.51 (ohne Halt in Merſeburg.

D 16 Berlin (Schleſ. Bhf.) ab 10.88 Halle ab 18.40
Merſeburg ab 18.52 Naumburg ab 14.19
Erfurt Bad Kiſſingen--Stuttgart. Damit

verliert Merſeburg außerdem den Anſchluß an den Tagesſchnellzug D 40 nach
München in Naumburg.

D 139 München Jena Halle an 15.41 Berlin an
17.40 (ohne Halt in Merſeburg.

r r o 8.28 Halle ab 10.22 Merſe
urg ab 10.35 Naumburg ab 11.02 JenaMünchen

Nur bis zum 9. bzw. 11. September verkehren:D 91 Lindau Jena Halle an 4.48 erkee
D 92 Berlin--Halle ab 0.46-- Jena Lindau.

Dieſes Zugpaar wird jedoch von Mitte Dezember
bis Anfang März gefahren werden.
e Ab 1. r verkehren ferner nicht mehr die im
ommer 1935 zum erſten Male gefahr ilzüer z ß gefahrenen Eilzüge

E 223 (wird gefahren im Anſchluß an D s Frankfurt
(Main)-Leipzig, der ebenfalls nur bis 30. Septem
ber verkehrt) Weißenfels ab 14.17 Merſeburg ab
14.81 Halle an 14.43.

E 224 Halle ab 183.22 Merſeburg ab 18.33
Weißenfels an 13.48 zum Anſchluß an den D 198
Leipzig-- Köln. Zu dem Kölner Schnellzug
iſt damit, wie auch in den früheren Jahren, ein
Anſchluß nicht mehr vorhanden.

Nur bis 30. September wird ferner das Sonntags
ausflugszugpaar 1036/1087 gefahren werden
S 1036 Halle ab 6.32 Merſeburg ab 6.48 Groß

korbetha an 7.00 zum Anſchluß an den Sommer-
ſonntagszug 9.12 nach Rudolſtadt-Katzhütte.

8 1037 mit Anſchluß von Katzhütte--Großkorbetha ab
28. 10 Merſeburg ab 28.23 Halle an 23.89.
Von den übrigen Anderungen ſei zunächſt erwähnt,

daß das Münchener Schlafwagenzugpaar eine weſent
lich geänderte Lage erhält. Es wird näher an die Lagedes auch in Merſehur haltenden DZugpaavres D 49/50

erhalten. Wie feſtgeſtellt wurde, waren die Schleim
häute des Tieres völlig vereitert.

Es iſt zu wünſchen, daß ein Merſeburger Tierlieb-
haber ſich bereit findet, um dem verwaiſten Hanſi eine
neue Gefährtin zu geben zur Freude der vielen Be
ſucher des Gotthardteiches.

t

Der Tod auf der Landſtraße.
Am Sonnkag ſtürzte ein Mokorradfahrer auf der

Straße Merſeburg Lauchſtädt in der Gemarkung
Knapendorf. Er wurde mit ſchweren Kopfverletzungen
in das Merſeburger Krankenhaus eingelieferk, wo er
bald danach ſtarb.

Merſeburger Schulen beſuchen den
Schkeuditzer Flughafen.

Viele werden mit der KinderMöve fliegen.
Am Donnerstag iſt ein großer Ausflugstag für die

Merſeburger Schulen. Sie werden den Flughafen
Schkeuditz beſichtigen, und ein Teil der Kinder wird
den erſten Flug in die Lüfte antreten. Jn großen
Omnibuſſen werden die Schulkinder nach Schkeuditz be
fördert, und zwar das Domgymnaſium um
6 Uhr, die Mittelſchule und das Reform
realgymnaſium um 7.15 Uhr, die König
Heinrich Schule um 8.30 Uhr. Die Hanns
SchemmSchule, Leſſingſchule, katho
liſche Volksſchule und Oberlyzeum um9.45 Uhr. Die Albrecht Dürer- Schule wird
den Flugplatz mit Fahrrädern erreichen

Die Saale wieder wärmer.
Es iſt doch merkwürdig, während der Hundstage

wies das Saalewaſſer eine unangenehme Kühle auf
und jetzt in den Tagen des nahenden Herbſtes bemerkt
man anſteigende Waſſertemperaturen. Seit etwa
8 Tagen iſt dieſe Erſcheinung zu beobachten. Das
Thermometer ſchwankt um 19 Grad. Das Anſteigen
der Waſſertemperatur wurde zuweilen damit begründet,
daß die Bleilochſperre jetzt nach dem neueſten Ver
fahren elektriſch erwärmt wird, damit ſich die Fiſche
nicht den Bauch erkälten. Aber der ganze Vorgang
ſoll doch etwas natürlicher ſein. Die Sperre gibt
nämlich kein Waſſer mehr ab, ſo daß ſich die Saale
allmählich wieder erwärmen konnte. Für die Spät
ſommertage iſt die Tatſache beſonders zu begrüßen,
da das günſtige Wetter noch recht ergiebig zum Baden
ausgenutzt werden kann.

„RNindfleiſch in eigenem Saft“
auch im Einzelhandel.

Die im Auftrage der Reichsſtelle für Tiere und
tieriſche Erzeugniſſe hergeſtellken Fleiſchkonſerven
Rindfleiſch in eigenem Saft werden nunmehr aufzer
bei den Fieiſchern auch in den Einzelhandelsgeſchäfken
zum Verkauf kommen.

Auch bei der Abgabe durch die Lebensmittelgeſchäfte
konnke ein Kleinverkaufspreis don 1,50 RM. für die
gilodoſe vorgeſehen werden, weil ſich die Lebens
mittelgeſchäfte ebenſo wie die Fleiſcher mit einer ge
ringen Unkoſtenſpanne begnügken.

Betteln iſt verboten!
Der Polizeipräſident keilt mit:
Die Hausbettelei hat wieder zugenommen. Bekkeln

iſt ſtrafbar; wenn wieder mehr gebektelt wird, iſt die
Bevölkerung mit daran ſchuld: ſie läßzt ſich immer
wieder aus falſchem Mitleid bewegen, etwas zu geben
ſie handelt damit dem Beſtreben der Stkaaksführung
entgegen und ſchadet dem Allgemeinwohl. Heute iſt
niemand auf das Betteln angewieſen. Wer es
tut, hat wohl Grund, die Wohlfahrkseinrichtungen von
Staat, Gemeinden und Partei zu meiden. Viele Bettler
werden von der Polizei geſucht, und unker ihnen gibl's
viele Ausländer. Beſtenfalls ſind es Leute, die ar
beitsſcheu ſind und nichts leiſten wollen; das Betteln
iſt für ſie ein auskömmlicher „Beruf“.

Ich bitte daher, Bettler abzuweiſen, ſie dem nächſten

Erfolg. Am Montagvormittag iſt das Tier eingeelgeh. Terathiche Hilſe konnte es nicht en Leben
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Zwei DeZüge und zwei Eilzüge weniger. Amlegung eines Nacht

perſonenzuges.
herangebracht, damit es zur Entlaſtung dieſes ſtark be
nutzten Zugpaares dienen kann.
D 70 Berlin ab 21.48 (jetzt 22.40) Halle ab 23.44

München.
D 71 München Halle an 7.03 (jetzt 5.18) Berlin

an 9.10.
Jm Perſonenzugverkehr

wird der Mittagszug 862 (jetzt Halle ab 13.27 Merſe
burg an 18.42) ab 1. Oktober 8 Minuten früher ge
fahren.

Die wichtigſte Anderung iſt indeſſen die Früher
legung des Abendzuges 1176 (jetzt. Halle ab 0.51
Merſeburg an 1.07) auf: Halle ab 0.22 Merſeburg
an 0.37. Der Nachteil iſt die Verlängerung der Zeit
ſpanne bis zum nächſten Zug 870 Halle ab 1.50. Zug
1176 folgt nur im Abſtand von 32 Minuten dem ſo
genannten Theaterzug 902. Der Vorteil iſt eine Ver
beſſerung der Anſchlüſſe von D2 aus Berlin (Halle
an 0.07), und von einem Perſonenzug aus Leipzig
Schkeuditz (Halle an 0.07). Ferner beeinflußt die Ver
legung des Zuges die Abfahrt des Zuges 2078 Sonn
abends und Sonntags nach Mücheln, ſtatt 1.11 ab
Merſeburg bereits 0.46 Mücheln an 1.15 ſtatt 1.40;
des Sonntagszuges 20.79 nach Schafſtädt, ſtatt
1.11 ab Merſeburg bereits 0.46 Schafſtädt an 1.17.
Das hat den weiteren Vorteil, daß durch die Früher
legung Reiſende in dieſen Richtungen den Übergang
von dem aus Thüringen kommenden Zuge 827 (an
Merſeburg 0.40) ohne langen Aufenthalt in Merſe
burg haben.

Weniger Freude wird hingegen die Feſt
ſtellung machen, daß der Theaterzug nach Halle
früher gelegt wird, auch wenn es ſich nur um 8 Min.
handelt. Es iſt der Zug 2075, jetzt: Mücheln ab 18.00

Merſeburg an 18.30, ab 18.36 Halle an 18.51;
in Zukunft: Mücheln ab 17.49 Merſeburg an 18.19,
ab 18.28 Halle an 18.43. Man iſt dadurch 13
Stunde vor Beginn des halliſchen Stadttheaters in
Halle. Früher hatten wir von Merſeburg als beſten
Zug für den Theaterbeſuch eine Zuglage 19.15 ab
Merſeburg, alſo nach Geſchäftsſchluß!

Die übrigen Anderungen halten ſich in beſcheidenem
Rahmen. So wird der Zug W 2074 Merſeburg ab
18.11 Mücheln an 18.41 in Zukunft 9 Minuten
ſpäter verkehren. Auf der Strecke nach Schafſtädt
treten die üblichen Verſchiebungen während des Winter
halbjahres ein. Auch auf der Strecke Merſeburgn ſind nur die Anderungen wie im ver
gangenen Winter vorgeſehen.

—-„JFJF „CH————— ——[ÜFSFÜSJ„[--
Gebt eure Spenden der NsV.; enkzieht ihr nicht

die Pfennige und Groſchen, die ihr an der Tür einem
Bettler gebt, der eure Gabe vielleicht ſchon an der
nächſten Straßenecke in Schnaps umſetzk.

Wie wird der Wein?
Unſtruktwein zwiſchen ſehr gut und gut.

Die Ausſichten für eine gute deutſche Weinernte
ſind weiterhin günſtig. Wie wir von ſachverſtändiger
Seite erfahren, hat ſich der Wein in den letzten beiden
Monaten etwa um die Hälfte verbeſſert Bekanntlich
wird der jeweilige Stand zenſiert. Die Note 1 ſehr
gut, 2 S gut, 3 S mittel, 4 S gering und 5 ſehr
gering.

Während noch im Juni das Durchſchnittsergebnis
mit 2,6 angegeben wurde, ſind die neuen Ziffern,
hervorgerufen durch die trockene ſonnige Witterung
der letzten Wochen, weſentlich günſtiger und teilweiſe
um die Hälfte beſſer als vor zwei Monaten. Der
Rheinwein hat zur Zeit die Note 1,7, das iſt
zwiſchen ſehr gut und gut. Moſel, Saar und Ruwer
folgen mit der Note 1,9, alſo beſſer als gut. Die
Zenſur 2 tragen die Pfälzerweine, ſowie die
Weine der Nahe und des Aargebietes. Am beſten in
Deutſchland, mit 1,3 ſtehen die Weine in Mittelfranken,
die jedoch zum großen Teil an Ort und Stelle ge
trunken werden.

Für die mitteldeutſchen Weine iſt eben
falls eine ſehr günſtige Zenſur möglich. Die preußiſchen
Weinbaugebiete, zu denen auch der Anbau im
Unſtrut- und Saaletal gehört, werden mit 1
bis 2 beurteilt. Die Ausſichten für einen guten Abſatz
ſind hinſichtlich der Qualität alſo ſehr gut

Am Sonntag nach Blankenburg!
Wochenendfahrt der S. Gemeinſchaft

„Kraft durch Freude“.
Am Sonntag veranſtaltet die NS. Gemeinſchaft

„Kraft durch Freude“, Kreisamt Merſeburg, eine Fahrt
nach Bad Blankenburg im Harz. Mit der Bahn geht
es morgens hinein in die Harzberge, um vor Blanken
burg zunächſt die Burgruine Regenſtein, eine
alte Raubritterburg, zu beſichtigen. Hier oben wird
gefrühſtückt, worauf in gemütlicher Wanderung das
idylliſch gelegene Harzſtädtchen Blankenburg er
reicht wird.

Nach dem Mittageſſen geht es mit dem „Fliegenden
Rübeländer“, einem Eiſenbahnzug mit offenen Platt-
formwagen, bei flotter Unterhaltungsmuſik durch
wundervolle Harzlandſchaften nach Rübeland, wo
die berühmten Tropfſteinhöhlen, eine einzig
artige Märchenwelt, beſucht werden. Und dann wird
auf dem Höhlenberg getanzt. Am Abend geht es mit

25 jähriges Beſtehen feiern konnte.

in Thaldorf (rechts) verbunden. Unſere Bilder zeigen
die

Polizeibeamken zu übergeben oder die Polizeiwache
zu benachrichtigen.

dem „Fliegenden Rübeländer“ wieder nach Blanken
burg zurück und von dort aus nach Hauſe.

Die Fahrt koſtet einſchließlich Mittageſſen, Beſichti
en und Führung 5,40 RM. (ohne Mittageſſen 4,50

eichsmark). Letzker Meldetag bei den Orts und
Betriebswarten und der Kreisgeſchäftsſtelle Merſeburg,
Seffnerſtraße 4, iſt Donnerstag, der 29. Auguſt.

Eine Fahrt ins Blaue.
veranſtaltete am Sonnabendnachmittag der Betriebs
führer der Firma Louis Röſener, Diefbau und
Kiesgrubenbetrieb, für ſeine Gefolgſchaftsmitglieder.
Etwa 120 Mann wurden in drei große Autos der
Firma verladen und dann ging es bei ſchönſtem Wetter
und unter den Klängen friſcher Muſik die Straße nach
Leipzig zu hinaus. Niemand wußte vorher, wohin die
Reiſe gehen ſollte, bis endlich die Wagen bei Rückmars
dorf abbogen und dann in Bienitz, dem beliebten
Leipziger Ausflugsort, hielten. Nach einem Will
kommenstrunk beluſtigten ſich die Ausflügler bei Preis
ſchießen, Golf und anderen Vergnügungen, wozu die
Firma anſehnliche Geſchenke zur Verfügung geſtellt
hatte. Ein Mitglied der Kapelle errang mit hümori
ſtiſchen Vorträgen reichen Beifall. Aber auch für das
leibliche Wohl war ausreichend geſorgt. Jedes Gefolg-
ſchaftsmitglied hatte 2 Mark bekommen, wozu noch ein
ſchmackhaftes Abendeſſen und für die Frauen eine Kaffee
tafel kam. Der Vertrauensmann der Firma, Franz
Noack, ſprach daher wohl allen Teilnehmern aus dem
Herzen, als er in kurzer Rede dem Betriebsführer den
Dank der Gefolgſchaft für die Überraſchung ausdrückte
Den Beſchluß machte ein luſtiges Tänzchen, das nicht
enden wollte, ſo daß die Heimfahrt erſt zu ſehr ſpäter
Stunde angetreten werden konnte.

Wußten Sie ſchon
daß im dritten Teil der „Leipziger Wanderbücher“
(1935) auch Merſeburg in einem Auffatz von Werner
Stüben gewürdigt iſt? Natürlich ſummariſch, und es
liegt uns nicht, zu ſchulmeiſtern. Nur in einem müſſen
wir doch leiſen Einſpruch erheben: „Doch fehlt der
Stadt das Maleriſche und Trauliche weſt und ſüd
deutſcher Städte. Nur das Stück Stadtmauer mit
dem Eulenturm und die Straßennamen halten die Er
innerung an das mittelalterliche Stadtbild wach.“ Nun
ja, Krieg und Brand haben unſer altes Merſeburg
ſehr, ſehr mitgenommen. Aber ich wüßte doch manchen
guten Heimatfreund zu nennen, der Herrn Stüben ſo
führen könnte, daß er noch mehr Maleriſches zu ſehen
bekäme als „nur“ den Eulenturm!

Übrigens ſtehen im gleichen Band noch Aufſätze
über „Beuna“, „Dürrenberg“ und das „Geiſeltal“,
beide von Herrn Kurt Benndorf. Es iſt ganz inter
eſſant, zu beobachten, wie ſich unſere Heimat von der
Großſtadt Leipzig her ausnimmt.

Schulungsoffenſive der DAF.
Gau Halle- Merſeburg.

Die Leitung des Gauſchulungsamtes der NSDAP.,
Abteilung der DAF., des Gaues Halle Merſeburg, iſt
angeſichts der außerordentlichen Bedeutung einer
planmäßigen Schulung der Vertrauens
räte für die endgültige Geſtaltung des deutſchen Be
triebslebens zu einem, das geſamte Gaugebiet um
faſſenden Generalangriff geſchritten.

Mit Einſatz aller vorhandenen Kräfte und einer
ſorgfältigen vorbereiteten Organiſation wurde der erſte
Schulungsabſchnitt begonnen, der an 226 ver
ſchiedenen Orten mit den nachſtehenden
ſechs Vorträgen innerhalb drei Wochen durch
geführt wird.

1. das Geſetz zur Ordnung der nationalen Arbeit
(weltanſchaulich betrachtet).

2. Das Wirtſchaftsleben und der Nationalſozia
lismus.

3. Betriebs- und Tarifordnung.
4. Der Kündigungsſchutz im Betriebe.
5. Der Treuhänder der Arbeit.
6. Die Deutſche Arbeitsfront, ihr Weſen und ihre

Organiſation.
Die Schulungsabende ſind beſtimmt für Betriebs

führer, Vertrauensräte, deren Stellvertreter, Ver
trauensfrauen und Sprecher der Jugend. An der
Schulung nehmen rund 15 000 Männer und Frauen
teil, welche Zahl ſich durch die gleichzeitige Mit
ſchulung der politiſchen Ortsgruppenſtäbe auf rund
20 000 Teilnehmer erhöht.

Durch Einführung von Vertragskarten iſt den Be
triebszellenobmännern reſp. Betriebswaltern, die für
die politiſche Ausrichtung der Betriebsangehörigen
verantwortlich ſind, eine genaue Kontrollmöglichkeit
über die Anteilnahme ihrer Vertrauensmänner an der
Schulung gegeben. Hiermit iſt garantiert, daß auch
der letzte Vertrauensmann für die planmäßige Schu
lung erfaßt wird.

Gemeinſam mit der Gemeinſchaftsſchule in
Lützen wird die Jntenſität dieſer Vertrauensrats
ſchulung die Verwirklichung des Betriebsgemein
ſchaftsgedankens einen weiteren, gewaltigen Schritt
vorwärtstreiben. Nach Beendigung dies 1. Schu
lungsabſchnittes erfolgt eine Spezialſchulung durch die
einzelnen Reichsbetriebsgemeinſchaffen, in der auf
breiteſter Grundlage Sonderfragen und pratktiſche
Fälle aus den einzelnen Betrieben behandelt werden.

Leitſpruch des Tages:
Rat zu geben, das iſt das dümmſte Handwerk, das einer

treiben kann.
Rate ſich jeder ſelbſt und tue, was er nicht laſſen kann!

Goethe.

n TmmDm-TTfeierliche Stunden in Querfurt

M

Am Sonntag ſtand Huerfurt im Zeichen des Altertums und Verkehrsverbandes, der ſein
K. Bilderdienſt.)

Mit dem feſtlichen Ereignis war, wie wir geſtern bereits berichteten,
die Weihe des neuen Kreismuſeums (links) und eine Feier am neuen Braunsbrunnen

Verlagsbuchhändler Jäckel bei der Weiherede bezw.
Einmauerung der Erbauungsurkunden in den neuen Brunnen.
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Merkblatt
Daten für den 28. Auguſt 1935.

Sonnenaufgang. 5 Uhr 2 Min.
Sonnenuntergang: 18 Uhr 59 Min.
Mondaufgang: 4 Uhr 28 Min.
Monduntergäng: 18 Uhr 25 Min.

1749. Johann Wolfgang v. Goethe in Frankfurt a. M.
geboren (geſt. 1882). 1802: Der Dichter und Germaniſt
Karl Simrock in Bonn geboren (geſt. 1876). 1915:
Jtalien und Rumänien erklären dem Deutſchen Reiche
den Krieg

Die Rebhuhnjagd beginnt

Alljährlich, wenn die Stoppeln ſchon wieder um
vchen werden, wenn nur noch Kartoffeln und

üben draußen ſtehen, freut ſich der Jäger auf die
Rebhuhnſagd, die für ihn eine große Rolle
e Wenn ſie auch körperlich mit zu den anſtrengend
ten Jagdarten gehört, ſo liegt doch ein ſeltener Reiz
über dieſen Stunden einer Rebhuhnjagd. Und wo die
Feldmarken von großen Autoſtraßen durchzogen ſind,
da halten wohl die Reiſenden, die ſonſt nie Zeit haben,
ihr Auto an, ſteuern in den Sommerweg und blicken
geſpannt auf die Gruppe Jäger, die mit ihren Hunden
über das Feld ſchreiten. Weit ausholen die vierbeinigen

ährten, manchmal die feine Naſe dem Früh
herbſtwind gar re und ſchnuppernd. Doch
weiter geht die Suche. Plötzlich ein Ruck und wie ein
Erzſtandbild ſteht der Hund. Er ſteht vor. Nur ab
und zu blickt er wohl ſcheu ſeitwärts, ob ſein Herr und
Gebieter nicht käme. Die Stummelrute geht vor Jagd
luſt hin und her, aber um keinen Preis prellt der gute
Hund vor, bis ſein Herr in Schußnähe heran iſt. Und
wenn auch die anderen aus der Schützenkette heran
find, dann heißt es wohl leiſe „Vorwärts“, und faſt
am Erdboden kriechend, geht der alte Hund die Hühner
an, der junge preſcht wohl voll Ungeſtüm vorwärts
und ſtößt die Hühner heraus. Purr, Purr, geht es
nach allen Seiten auseinander. Schon nach der erſten
Erhebung über den Erdboden haben die Hühner ein
W Tempo am Leibe, aber ebenſo ſchnell hat

ie Schützenkette angebackt, Schüſſe krachen, und leb
los fallen einige Hühner zu Voden, die ſtolz von den
Hunden ihren Herren zugetragen werden. Hä die

kaum am Galgen, haſten die Hunde ſchon
ieder eilend über das Stoppelfeld, vaſen durchs Kar

toffelkraut, bis ihnen erneut wieder der Wind die

Witterung in die feine Naſe trägt, daß ſie langſam
vorwärtsgehen und gebannt ſtehen blei wenn ſie
vor dem ſich an den Boden drückenden Rebhuhnwolk
angekommen ſind. Manchmal meint es die Sonne gut,
und glühend heiß prallt ſie auf die Stoppeln. Aber der
Hühnerjäger läßt ſich keine Mühe verdrießen. Acker
auf, Acker ab geht die Suche, und gegen Abend hat
ſich der Galgen gefüllt. Abends wandern die Hühner
zum Wildhändler, und am nächſten Tage ſchon ſtehen
ſie auf den Tiſchen unſerer Volksgenoſſen, für die ein
leckerer Rebhuhnbraten der IJnbegriff einer lukulliſchen
Mahlzeit iſt.

Reichswetterdienſt
Luftamt Magdeburg, Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Wekterbericht vom 26. Auguſt, abends.
Während der letzten 24 Stunden hat das über dem

weſtlichen Mitteleuropa liegende Schlechtwettergebiet
nur langſame Fortſchritte gemacht. Daher war das
Wetter in Mitteldeutſchland auch am Montag noch
freundlich, wenn auch die zeitweiſe ſtarke Bewölkung
auf kommendes Schlechtwetter hindeutete. Jn den
Mittagsſtunden des Montags war es mit 24—26 Grad
im Flachlande noch recht warm; auf dem Brocken be
trug die höchſte Tagestemperatur 17 Grad. Die
Wetterkarte vom Montagabend zeigt nun ein Tief
druckgebiet über Süddeutſchland, das von dort in
nördlicher r r r Dabei überquert ſein
Regengebiet auch Mitteldeutſchland. Nach ſeinem Vor
er ug iſt bei tieferen Temperaturen kein beſtändi
ges Wetter zu erwarten, da ſich über Südengland eine
oſtwärts de Störung ausbildet.

Ausſichten bis Mitikwoch, 28. Auguſt
Bei meiſt weſtlichen Winden nur zeikweiſe aufheiternd,
vorwiegend jedoch krübe und fortgeſetzt Neigung zu
Regen, ziemlich kühl.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm. Weber,

Merſeburg, AdolfHitlerStraße.

Tempeſgauu da Windruck

8 Uhr ſie Uhrſ ihr Max ſ Min e r e r

Geſtern 150 22022 25 18 747 O.
Heute 18022 Tag W.Niederſchlagsmenge

in den letzten 24 Stunden 0 Millimeter.

Gemeinde Leuna
Ausflug nach dem Mühltal.

X Lenna. Ein Teil der Gefolgſchaft unternahm
einen Ausflug in das Mühltal. In einem Reiſewagen
einer Merſeburger Firma ging die Fahrt zunächſt nach
Kursdorf. Von hier aus wanderte die frohe Schar
durch das romantiſch ſchöne Mühltal nach Kloſterlaus
nitz. Unterhaltungsſpiele und humoriſtiſche Einlagen
brachten bald eine frohe Stimmung auf, die durch ein
flottes Tänzchen noch erhöht wurde. Gar zu ſchnell
verging die Zeit und das Auto führte die Gäſte gen
N g. Hier wurde man gleich vom Betriebe des
großen Marktfeſtes empfangen Längere Zeit noch
waren die LeunaAusflügler Gäſte in Naumburg
Frohgelaunt wurde erſt abends die Heimfahrt über
Freyburg angetreten. Jn einem Merſeburger Lokalſond noch ein kameradſchaftliches Beiſammenſein ſtatt.

im
gratulieren!

Leipzig I läßt am
wiederum einen Kaffeezug nach unſerem Kurort

und viele hundert Gäſte aus der Meſſeſtadt

Arbeiksjubiläum.

Leund. Am 28. Auguſt kann Heinrich Wolff
(Transportbetrieb) auf eine dreißigjährige Dienſtzeit

i Ammoniakwerk Merſeburg zurückblicken. Wir

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Wieder ein „Kaffeezug“.
Bad Dürrenberg. Das Reichsbahnverkehrsamt

Mittwoch, dem 28. Auguſt 1935,

fahren, nachdem der erſte ſo ſtarken Anklang nden
eherübergebracht hatte. v

lancdkrefs Merseburg
Die erſte übung der Feuerwehr.

S Kleinlauchſtädt. Vor einiger Zeit iſt auch in
unſerer Gemeinde eine Freiwillige Feuerwehr ins
Leben gerufen hat ihre aktive Tätigkeit
aufgenommen und in dieſen Tagen auf dem Platz an
der Schule ihre erſte bung durchgeführt. Die
Leitung der Wehr und ihrer Ausbildung liegt in den
Händen des Einwohners Hermann Schmidt.

Ein Fahrrad geſtohlen.
Bad Zauchſtädt. Jn einem Lokal

Mädchen aus Ammendorf i
S und e e abgeſtellt.
fahrt benutzen wollte, war es verſchwunden. Die
Polizei wurde davon in Kenntnis geſetzt, die wiederum
die Angelegenheit weitergab. Bereits am nächſten
Tage wurde das Rad bei einem jungen Mädchen in
Steuden gefunden und ſichergeſtellt.

Geſegnetes Alter.
fſtädt. Bei guter Geſundheit und in eiſtiFriſche feierte die Wilwe Werner, auf dem Kirh

Platz wohnhaft, ihren 85. Geburtstag. Wir wünſchen
der alten Dame einen frohen Lebensabend!

hatte ein junges

Jahrrad ohne Auf
Als ſie es zur Weiter

der Dorflage läßtdie Gemeinde die Verbindungsſt e Lauch
e

agen. ege
t unpaſſierbar, und es iſt

e nunmehr ein feſter Untere geſchaffen wird. Die Arbeiten werden mehrere
en in Anſpruch nehmen, der Verkehr wird durch

Umleitung aufrechterhalten.

Keine Klagen über Felddiebſtähle.
Z Holleben. In den letzten Jahren hatte unſere

Landwirtſchaft erheblich unter Felddiebſtählen zu
leiden. Konnten doch noch 1933 an einem Tage 12 Feld
diebe zur Anzeige gebracht werden. Gegenwärtig ſind
auf dieſem Gebiete die Klagen verſtummt.

Landſtraße.
Rockendorf. e raße Rockendorf-Benkendorf die ſich ſchon ſeit längerer Zeit in nen ſehr

verbeſſerungsbedürftigen
Kürze, ſoweit erforderlich, mitZuſtande befand, wird in

einer Auflage von Teer
und Steinſplitt verſehen werden. Dieſes Vorhaben
dürfte beſonders von fahrenden Publikum lebhaft
begrüßt werden.

Aus der Gemeinde.
s Löſſen. Der neue Gemeinderat. Jn der

Folgezeit beſteht der neue Gemeinderat außer dem
Bürgermeiſter aus 2 Beigeordneten und 3 Gemeinde
räten. Hartobſtverp achtung. Das Ergebnis
der Hartobſtverpachtung belief ſich auf 75 RM. gegen
750 RM. im Vorjahre. Pächter wurde Hbſter Kurt
Töpfer, Merſeburg. Abreiſe der Störche.
r hier haben vor einigen Tagen die Störche ihre
Reiſe nach dem Süden angetreten

8 Kri
Seltener Fang

egsdorf. Dem Schulknaben Bude gelang es,
in hieſiger Flur ein größeres Exemplar eines Marders
zu fangen.

Inſtandſetzung der Leipziger Stkraße.
s Tragarkh. Die Leipziger Straße erfährt in Kürze

auch in unſerer r 7 gründliche Ausbeſſe
rung durch Auftragen von Teer und Steinſplitt. Diependugten Materialten ſind berens nagte

endete plötzlich
Schaden iſt um ſo

Rege Baufätigkeit,

S Pretzſch. Auch in unſerer Gemeinde kann in
dieſem Jahre eine größere Bautätigkeit feſtgeſtellt
werden.
Schuhmachermeiſters Herrmann fertiggeſtellt worden
iſt, wird jetzt wieder ein

Nachdem erſt kürzlich das Wohnhaus des

Neubau in Angriff genommen.

Empfindlicher Verluſt.

Dem Bauer Guſtav Freimann ver
ein junges wertvolles Pferd. Der

größer, da das Tier nicht ver
75. Geburfskag.

Der frühere Ziegelmeiſter Friedrich

S Raßnitz

ſichert war.

S Raßnitz.
Wieſemann kann in beſter Geſundheit und geiſtiger
Friſche am 28. Auguſt den
Trotz ſeines hohen Alters geht er
Arbeit nach. Wir wünſchen
Lebensabend!

75. Geburtstag feiern.
noch immer ſeiner

ihm einen geſegneten

Beginn der Grummetlernte,
s Dölkau. Jn unſerer Flur hat am Montag die

Grummeternte ihren Anfang genommen. Sie weiſt nur
geringere Erträge auf.

Der neue Gemeinderat,
8 Horburg. Der neue Gemeinderat, der außer dem

Bürgermeiſter aus 2 W r und 5 Gemeinde
räten beſteht, hat die enehmigung des Landrats
gefunden.

Aus der Gemeinde Wehlitz.

S Wehlitz. Reviſion der eBei der kürzlich ſtattgefundenen Reviſion wurde die
Gemeindekaſſe in beſter Ordnung vorgefunden. Leider
muß feſtgeſtellt werden, daß die Zahl der Steuer
rückſtände noch eine große iſt. d
Nachdem vor kurzem die mittleren Jahrgänge unſerer
Schüle Ausflüge nach der Rudelsburg und deren Um
gebung ausgeführt hatten, werden in dieſen Tagen

tufen das Erzgebirge beſuchen. An dieſerdie oberen
Reiſe nehmen auch 30 Erwachſene teil.

Begegnung zwiſchen Luftballon und rlunzensey
8 Schkeuditz T in dieſer Woche ſtatteten tauſende

von Schulkindern unſerem Flughafen einen Beſuch ab,
um den vegen Flugbetrieb aus nächſter Nähe kennen
zulernen. Die Außenlinie der Straßenbahn hatte wie
der mehrere Klaſſen von Leipziger Schulen nach dem
Flughafen gebracht. ier hatten die Kinder Gelegenheit Zeugen eines beſonderen Erlebniſſes zu ſein.
Während ſich die zur Unterſtützung der „KinderMöve“
eingeſetzte dreimotorige Maſchine, vollbeſetzt mit Schul
kindern, in der Luft befand, kam aus öſtlicher Richtung
ein mit Fahnen geſchmückter Luftballon, der die

Aufſchrift „Deutſcher Luftſportverband“ trug. Die Be
ſatzung beſtand aus zwei Mann. Die Be r
in der Luft löſte bei den kleinen Fluggäſten helle
Begeiſterung aus. großem Bogen umkreiſte das
Flugzeug den Luftballon und die Kinder hatten Ge
legenheit, ſich ihn in luftiger Höhe gnau anzu an
Schnell entſchwand er dann in Richtung Halle den
Blicken.

Platzweihe und 40-Jahr-Feier.
s Kötzſchau. Am 31. Auguſt und 1. September

eiert der Allgemeine Turn Verein Kötzſchau u. Umg.
ein 40jähriges Beſtehen und weiht gleichzeitig den
neuen Turn und Sportplatz ein. Es will für einen
Landverein ſchon etwas heißen, ſich 40 Jahre lang zu
behaupten und gar noch eine ſolche r zu
ſchaffen, deren Entſtehen zum großen Teil der V ienſt
des Ehrenvorſitzenden F. Meinhardt und des Vereins
führers G. Kuhrmann iſt, ohne dabei die Arbeit der
anderen Mitglieder zu ſchmälern, die ſich jahrelang
um das Wohl des Vereins bemüht haben.

Sonnabend, den 31. Auguſt, fonden Wettkämpfe
der Schüler und Schülerinnen ſtatt. Am Abend wird
im Gaſthof Sack ein Feſtkommers abgehalten. Am
Sonntag treffen ſich die Wettkämpfer und Wett
kämpferinnen des Unterkreiſes Merſeburg. Mittags
führt ein Feſtzug durch den Ort und dann nimmt der
Kreisführer G. Meyer, Diemitz, die Weihe der neuen
Platzanlage vor, danach zeigen die Turner und Turne
rinnen die Freiübungen vom Gaufeſt in Deſſam,
worauf weitere turneriſche e er folgen. Ein
Handballſpiel Kötzſchau I Städt. MTV. Wei enfels I
mit anſchließender Siegerwerkündigung beſchließt den
Tag. Am Abend iſt im Gaſthof Kötzſchau Turnerball.

Aus dem Unstrutta/
Der Wein reift.

O Freyburg. Begünſtigt durch das herrliche
Sonnenwetter gehen die Trauben nun mit Gewalt ihrer
Reife entgegen. Die Portugieſer Trauben kann man
an beſonders günſtig gelegenen Teilen der Weinberge
bereits in ihrer blauen Farbe feſtſtellen. Die Vögel
ſind jetzt oft an den Hängen anzutreffen, um den
Wein zu plündern, der ſchon eine anſehnliche Süße be
ſitzt. Hoffentlich hält das Wetter und ſeine Temperatur
noch einige Tage an, damit dann auch der Jahrgang
1935 neben einem köſtlichen Aroma auch einen guten
Zuckergehalt mitbekommt.

Ubung der Feuerwehr.
O Freyburg. Am Sonntag hielt die Freiwillige

Feuerwehr in Freyburg eine bung ab, zu der die
Wehrmänner vollzählig erſchienen waren. Neben
Einzelübungen wurde beſonders in geſchloſſener For
mation exerziert. Wehrführer Hauptbrandmeiſter
Hartung zeigte ſich mit den Leiſtungen zufrieden.
Nach Abſchluß der Ubung zog die Wehr durch die
Straßen der Stadt nach dem Geräteſchuppen zurück.
Eine Alarmübung wird in den nächſten Tagen
während der Abendſtunden von der geſamten Wehr
durchgeführt werden. Bürgermeiſter Dr. Uder
ſtädt wird ſich perſönlich von dem Können und der
Schlagkraft der Wehr überzeugen.

Ferkelmarkt.
O. Freyburg. Zum Montagsferkelmarkt waren

31 Tiere angefahren. Es wurden für das Paar 20
bis 34 RM. je nach Größe und Alter der Tiere
bezahlt. Der Markt war bald geräumt.

Zuſammenſtoß zwiſchen Kraftwagen und Fuhrwerk.
O Freyburg. An der Ecke Kirchſtraße Markt ſtieß

das Geſchirr eines Landwirtes aus der Umgebung mit
einem Perſonenkraftwagen zuſammen, der vom Markt
her gefahren kam. Der Zuſammenſtoß ſoll dadurch
zuſtandegekommen ſein, daß das Fuhrwerk auf der
falſchen Straßenſeite fuhr. Die Wagen

deichſel zertrümmerte die Windſchutzſcheibe des Autos,
Außerdem wurde das Geſchirr des Pferdes beſchädigt.
Das Tier blieb unverletzt. Die beteiligten Perſonen
kamen mit dem Schrecken davon.

Tierfunde aus der Eiszeitk.
O Laucha. In der Tongrube des Ziegeleibeſitzers

Künzer in Gehofen wurden bei Aufräumungsarbeiten
Knochenreſte vom Nashorn und Rentierin etwa 12 Meter Tiefe gefunden. Es wurde feſt
eſtellt, daß die Knochenreſte der Eiszeit ent

tammen. Sie wurden dem Spenglermuſeum in
Sangerhauſen zugeführt, in dem auch der vor einigen
Tagen bei Edersleben in einer Kiesgrube gefundene
Oberarmknochen eines Mammuts Aufnahme ge
funden hat.

Nund um Querfurt,

Unfälle am laufenden Band.
O. Oberfarnſtädk. In den Nachmittagsſtunden fuhr

ein Einwohner aus Unterfarnſtädt mit ſeinem Klein
wagen gegen ein Warnungsſchild im Oberdorf.
Außer geringem Materialſchaden verlief der Verkehrs
unfall glimpflich. Die Jnſaſſen damen mit dem
Schrecken davon. Jn geringer Entfernung von
dieſer Unfallſtelle verunglückte ein Motorrad, das
auf der Straße abrutſchte. Während der Lenker des
Kraftrades unverletzt blieb, zog ſich der Sozius leichtere
Hautabſchürfungen zu. Ein dritter Unfall ereignete
ſich in dr Nähe des Warnungsſchildes, das dem er
wähnten Kleinwagen zum Verhängnis geworden war.
Ein 5jähriger Knabe lief in das Motorrad des
Straßenwärters R. Der Geiſtesgegenwart und ſicheren
Fahrweiſe des Kraftfahrers iſt es zu verdanken, daß
der Unfall noch gut ablief. Der Junge hat nur leich
tere Verletzungen davongetragen. Nach Anlegung
eines Notverbandes wurde er in das Krankenhaus ge
bracht, aus dem er bereits wieder entlaſſen werden
konnte.

Bischof Peter in Ammendorf
Ammendorf. Für die Kirchengemeinde war

der vergangene Sonntag ein beſonderer Feſttag Biſchof
Peter hatte ſeinen Beſuch angeſagt und zu ſeinem Emp
fang hatten ſich vor dem Rathaus die Gemeindeglieder
und auf der Rathaustreppe die kirchlichen Körperſchaften
und Behördenvertreter eingefunden.

Die Glocken der Kirche entboten dem Biſchof den
erſten Willkommensgruß. Bürgermeiſter Sonn en
berg ſprach als Vertreter der Behörde Nach einigen
Chören ſprach Biſchof Peter, tiefbewegt von dem
herzlichen Empfang, Dankesworte und begrüßte ſeine
Glaubensgenoſſen.

Der Empfang des Biſchofs durch die Kirchenbehörde
fand in der feſtlich geſchmückten Kirche ſtatt. Pfarrer
Krammiſch begrüßte den hohen Gaſt. Der Chor
der Frauenhilfe ſang einige Lieder. Seiner Anſprache

Aus dem Gefselta/
Das Programm der NS. Kultur

gemeinde.
Großkayna. Unſerer Ortsgr der NS.

lturgemeinde iſt es für die komme Winterszeit
wiederum en, die Mitteldeutſche Landesbühnee Se ſei reusſehen haben:

27. Oktober 1935: „Spatzen in Gokkes Hand.
29. Nov. 1935: Das hiſtoriſche Schauſpiel „Katte“.
25. Januar 1936: Die Operette „Maskokkchen“.
13. März 1936: Das Volksſtück „Der goldene

Kranz“.
24. Mai 1936: Die Oyeretkte: „Wiener Blut“.
Obmann Kramer wendet ſich an alle Theater

u h We r dieMögſi nzuſchließen, um dirn daawtet cht genommenen Stücke zu

ährleiſten. Obman nimmt bereit tJ für die fünf Weſten
Im Dienſt des S

Braunsdorf. A ier iſt das Intereſſe für deClfugiport im Ste e e miſſen 5Se Bereits am2. September ſoll ein neuer us, der ſich beſonders
mit dem Bau von Segelflugzeugmodellen beſchäftigt,
abgehalten werden.

Kameradſchaft mit Schippe und Spaten.
Mücheln. Unter Vorantritt des SA.Spiel

mannzuges zogen am Sonntag die Amtswalter derPartei und der Arbeitsfront mit Schippe und
Spaten hinaus vor die Stadt, um den Si ern bei
den Erdarbeiten behilflich zu ſein. Nachdem der
kommiſſariſche Ortsgruppenleiter euberger auf
dieſe kameradſchaftliche Handlungsweiſe und den Ge
danken der Opferbereitſchaft hingewieſen hatte, ging es
an die Arbeit. Bis zum Mittag wurde tüchtig „ge
ſchanzt“. Gemeinſam wurde dann der Rückmarſch
nach dem Marktplatz angetreten, von wo nach einer
kurzen Anſprache jeder mit gewaltigem Appetit nach
Hauſe ging, um das Mittageſſen einzunehmen, das
jeder ſich auf die 7 Art verdient hatte und dies
mal um ſo beffer ckte.

Kinderfeſt der NSFrauenſchaft
Sköbnitz. Nach den langen Wochen der Vor

bereitung war nun der Tag des Kinderfeſtes heran
gekommen. Mit einem Fe n der die Kinder
in allerhand Verkleidungen und oſtümen zeigte,
wurde das Feſt eingeleitet,

Auf dem Feſtplatze begrüßte die Ortsleiterin
der NS.Frauenſchaft Frau T au ſch die Verſammelten.
Den Jungen ſtellte ſie die Tapferkeit, Treue, Mut und
Kameradſchaftsgeiſt als höchſtes erſtrebenswertes Ziel
vor. Die Mädels ermahnte ſie zu heldiſcher Lebens
auffaſſung. Nicht nur äußere Diſziplin, ſondern auch
innere Zucht müſſe jedes zielbewußte, geſunde, friſche
deutſche Mädel beſitzen. Aus dem Gemeinſchaftsgefühl
der Kinder erwachſe die Volte e melnfhe t
und die geeinte Nation. Da gäbe es keine Gegenſätze
e hoch und niedrig, arm und Wegen

ur Charakter und Leiſtung entſchi über den
Werk jedes einzelnen

Alle hätten ſie den unerſchütterlichen Glauben an die
deutſche Nation, ſie ſeien das kommende Deu chland.
Das Gefühl der Kameradſchaft müſſe ſich
immer enger zuſammenſchmieden und in ihren jungen
Herzen dürften Eigendüntel, Überheblichkeit, Klaſſen
n keinen Raum gewinnen Mit dem
Wunſche, die Kinder möchten alle recht frohe und zu
friedene Stunden verleben, ſchloß die Ortsgruppen
leiterin ihren herzlichen Appell an die Jugend.

Ein luſtiges Treiben ſetzte nun überall ein. Kinder
ſpiele vertrieben die Zart Tänze und Reigen löſten
einander ab. Auch die Erwachſenen gingen ihren
Unterhaltungen nach. Um Hunger und Durſt der
Kleinen tillen, hatte man gute Vorſorge getroffen,
Kaffee, Brezeln, Würſtchen und Süßigkeiten wurden in
Mengen vertilgt. Gegen Abend zogen dann die Kinder
in geſchloſſenem Zuge durch die Straßen des Ortes
und nach der Führerehrung löſte ſich der Feſtzug auf.
Das Kinderfeſt der NS.Frauenſchaft war zu Ende.
Jungen und Mädel hatten einige frohe unvergeſſene
Stunden verlebt.

Am Abend Her im Gaſthof r für die Erwachſenen ein Dorfgemeinſ aftsabend ſtatt,
der bei Unterhaltung und mancherlei Vorträgen an
regend verlief und ebenfalls einen harmoniſchen Ablaß brachte

legte der Biſchof die drei Worte: Glaube, Liebe, Hoff
nung zugrunde.

In einer Jugendkund gebung im Pfarr
arten ermahnte Biſchof Peter die Kinder, wahre
utſche Männer und Frauen zu werden, vor denen man

immer Achtung habe.
Jn der Beeſener rer nahm der Biſchofstag

dann gen Fortgang, ie dortige evangeliſche
Frauenhilfe ihr 7jähriges Beſtehen feierte. Zu dem

Feſtgottesdienſt

erſchien Biſchof Peter. Die beſondere Ausgeſtala lag in den Händen des Frauenhilfs
chores, der ſich ſeiner Aufgabe beſtens entledigte. Nach
dem Pfarrer Henſel die Liturgie gehalten hatte,
ſprach der Biſchof über das Bibelwort „Die auf den
Herrn harren und ging näher auf die Arbeit
und Weſensart der evangeliſchen Frauenhilfe ein. Es
ei Aufgabe der Frauenhilfe mitten im nationalſozialiſti
chen Staat zu ſtehen, aber niemals außerhalb des Volks

ganzen zu bleiben. Für das neue Jahr der Arbeit
und der Opfertätigkeit gab der Biſchof den Mitgliedern
der evangeliſchen Frauenhilfe einen Leitſpruch mit auf
den Weg.

Der Gemeindeabend
beſchloß den Feſttag. Jm Gaſthof zu Beeſen waren
die Mitglieder der evangeliſchen Frauenhilfe und die
Linder der Kirchengemeinde eifrig bemüht, durch Sprech
chöre, Lieder und die Vorführung eines Laienſpieles
den Abend auszugeſtalten. über die Aufgaben der

vau in der Reichskirche hielt Pfarrer Manthey,
lle, einen Vortrag. Die deutſche Frau habe ei

dreifache Aufgabe, die ſich das Haus und die Ge
meinde und das Volk erſtrecke. Jm Hauſe habe die
rau als Mutter tätig zu ſein, in der Gemeinde ſoll

ie als Helferin zur Seite ſtehen, und im Volke obliegt
ihr das Chriſtentum unter den Deutſchen wieder leben
dig werden zu laſſen.

e Peter nahm dann nochmals das Wort und
erte

herzliche Freude über die lebendige Gemeinde,
die er hier mitten im Herzen des großen Jnduſtrie
gebietes vorgefunden hatte. Sein Dank für die Aus
eſtaltung des Abends galt der Leiterin der uhilf und er ſchloß mit dem Wunſche, daß das tſche

i furchtbaren Entſchluß geſtellt
werden möchte, wie die Salzburger Emigranten: Glaube
oder Heimat. Mit dem Geſang eines Kirchenliedes
und Luthers Abendſegen e der Gemeindeabend und
d war auch der feſtlich verlaufene Biſchofstag be
endet.

Kirchenvolk nie vor den

Naumburg und Umgebung.
Deutſcher Beſuch aus Portugal.

Naumburg. Der deutſche Geſandte in Portugal
weilte dieſer Tage in Naumburg. Mit ſeiner Gattin
hatte er die Reiſe von Portugal bis nach Deutſchland
über Spanien, Frankreich und die Schweiz im Kraft
wagen zurückgelegt, der von einem portu ieſiſchen
Chauffeur gelenkt wurde. Der Geſandte te in
Berchtesgaden ſeinen Urlaub verbracht und dort dem
Führer und Reichskanzler mehrmals einen Beſuch ab
et Nach einem Aufenthalt von einigen Stunden,

tieg er ſeinen Wagen wieder, um nach Leipgig weiter
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Aus aſſer Welt
75 000 RM. auf Los 78 198.

Jn der Montagvormittagsziehung der PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie wurden 75 000 dinhio

die Nummer 78 198 gezogen. Das Los wird in der
erſten Abteilung in Achteln in Oſtpreußen und in
der zweiten Abteilung in Oberſchleſien geſpielt.

Wegen Landesverrat
zu 15 Jahren Zuchkhaus verurkeilt,
Die Juſtizpreſſeſtelle Berlin keill mik: Der 20

Jahre alte Johann Gorſki aus KölnKalk iſt durch
Arkeil des Dritten Senats des Volksgerichtshofes wegen
Landesverrak zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt wor
den. Gleichzeitig wurden ihm die bürgerlichen Ehren
rechte auf die Dauer von 10 Jahren aberkannkt,

Vermißter Küſter
nach 12 Jahren kot aufgefunden

Jm Jahre 1923 war der Hilfsküſter Foerſter
von der evangeliſchen Pauluskirche in Hückes
wagen plötzlich verſchwunden. Die Wupper wurde
abgeſucht, die Wälder wurden durchforſcht. Keine Spur
war von dem Vermißten zu finden.

Jetzt, nach 12 Jahren, hat das geheimnisvolle Ver
ſchwinden des Küſters durch einen Zufall Aufklärung
gefunden. Bei Arbeiten am Dach der Kirche, bei denen
das Dach von außen geöffnet werden mußte, fand
man unmittelbar unter einer Dachluke eine Leiche.
Die Unterſuchung ergab, daß es ſich um die Leiche
des damals ſo ſpurlos Verſchwundenen handelt.
Foerſter muß, als er in der Dachluke ein Fenſter
ſchließen wollte, dabei verunglückt ſein.

Wenn man in einen roſtigen Nagel tritt.
An Blulvergiftung geſtorben.

Der Werkmeiſter Friedrich Schuff aus Rüſſels
heim trat vor zwei Wochen in einen roſtigen Nagel,
wobei er ſich eine nicht unbedeutende Fu werletzung
Zuzog. Kurz darauf ſtellte ſich Blutvergiftung ein, die
eine Uberführung ins Mainzer ſtädtiſche Krankenhaus
erforderlich machte. Hier machte ſich jetzt Wundſtarr
krampf bei dem Verletzten bemerkbar, der ſeinen Tod
zur Folge hatte.

Salz gegen Weſpenſtiche.
Rekkung im letzten Augenblick.

Aus Zürich wird gemeldet: Ein Mann aus der
Umgebung von Zürich war von einer Weſpe in die
Zunge geſtochen worden. Die Zunge ſchwoll an,
und der durch den Stich Verletzte hatte große Schmer
zen auszuhalten, zumal er nur unter Qualen eſſen
donnte. Auch die Lippen, der Mund und ſchließlich
das ganze Geſicht ſchwollen unförmig an, ſo daß die
Arzte hier eine außerordentliche Gefahr ſahen.
Der Mann wurde in eine Klinik gebracht, wo man

einen Verſuch mit der Einſpritzung von Koch
ſal z machte, das in die Adern eingeführt wurde.
Schon nach kurzer Zeit gingen die Schwellungen zurück,
und nach wenigen Tagen waren die Beſchwerden voll
n behoben, ſo daß der Patient entlaſſen werden

HJ.- Zigarren eine Verhöhnung der Skaaksjugend.
Die Kreisleitung der NSDAP. in Mannheim

erhielt vor einigen Tagen Klebeſtreifen der jüdiſchen
Zigarrenfabrik Hch. Jacobi, auf denen zu leſen ſtand:
„Raucht Edelreife HJ.-Zigarren!“ Dieſe Verhöhnung
und Herausforderung unſerer Staatsjugend konnte.
wie die Kreisleitung nicht unbeantwortet
bleiben. Eine ſofortige ige beim Polizeipräſidium
hatte zur Folge, daß der geſamte Beſtand an dieſen
Klebeſtreifen beſchlagnahmt wurde. Allen ſkrupelloſen
jüdiſchen Geſchäftemachern möge dieſer Vorgang zur
Warnung dienen!

Straße Generalfeldmarſchall von Mackenſen.

Jn Falkenwalde-Pölitz bei Stettin fand
die feierliche Einweihung der Betonſtraße ſtatt, die
auf Veranlaſſung des Führers und mit Reichsmitteln
in wenigen Wochen im Jntereſſe der Anlieger gebaut
iſt. Bei der Einweihung, an der auch der General
inſpektor für das deutſche Straßenweſen, Dr. Todt,
teilnahm, gab Oberpräſident Schwede Coburg der
neuen Straße den Namen: „Straße Generalfeld
marſchall von Mackenſen.“

Keine Kurkarten für Juden.
Der Bürgermeiſter von Bad Reichenh all gibt

bebannt, daß im Einvernehmen mit den zuſtändigen
Staatsdienſtſtellen an Juden reichsdeutſcher Staats
angehörigkeit keine Ausſtellung von Kurtaxkarten mehr

Vier weitere Vermißte gefunden
Am Sonnkag wurde mit derſelben Beharrlichkeit

und Energie an der Anfallſtelle in der Hermann
Göring Straße in Berlin weitkergearbeitet. Auch
während der Nacht ließen die Anſtrengungen keine
Minute nach. Es gelang, in den erſten Morgen
ſtunden drei weitere Arbeiter zu finden.
Zwei von ihnen konnten bald geborgen werden,
während der dritte um 8.05 Uhr an die Erdoberfläche
geſchafft wurde. Rach einer halben Stunde, um
8.35 Uhr, wurde durch den Lautſprecher wieder
Arbeitsruhe zu Ehren eines weiteren geborgenen
Opfers befohlen. Wieder verſtummte ſofort aller
Lärm und wieder grüßten Hunderte von Männern
mit erhobener Hand ihren koken Arbeikskameraden,
der in den Miniſtergarten getragen wurde.

Es ſind bisher ſieben Vermißte geborgen
worden. Die Freilegung des achten Verunglückten
mußte noch hinausgeſchoben werden, da das undurch
dringliche Trümmergewirr, das auf ihm liegt, wegen
großer Nachſturzgefahr noch nicht beſeitigt werden
konnke. Nach ärzktlichem Befund haben die bisher

Geborgenen infolge der ſchweren Verletzungen ſofork
den Tod gefunden.

Schweres Einſturzunglück im Nheinland.
Ein Toker, ein Schwerverletzker.

Bei Umbauarbeiten auf der Beſitzung Haus Clee
in Waldniel (Riederrhein) ereignete ſich ein
ſchweres Einſturzunglück, bei dem ein Mann zu Tode
kam und ein zweiter ſchwer verletzt wurde. Als man
die Reſte einer Jnnenwand niederlegte, ſtürzten die
ſchweren Geſteinsbrocken mit ſolcher Wucht auf den
Fußboden, daß ein darunter befindliches Gewölbe zum
Einſturz kam und zwei Schreiner unker den Trümmern
begraben wurden.

Sieben Todesopfer
beim engliſchen Bergwerksunglück.

Die Zahl der Toten des ſchweren Exploſions
unglücks im Bergwerk South Kirkby bei South
Elmsall (Yorkſhire) iſt inzwiſchen auf ſieben geſtiegen.
Außerdem liegen noch neun verletzte Bergarbeiter im
ſae onn darunter drei in hoffnungsloſem Zu

erfolgt. Jüdiſche Arzte werden gus der Mitgliederliſte
des Kurvereins geſtrichen ihre Namen werden in Zu
S nicht mehr in den Kur und Wohnungsliſten

einen.

Motorrad3uſammenſtoß: 4 Tote
Auf der Heimfahrt von der Funkausſtellung inBerlin ſtießen in Rackiütt im an el

Mokorräder zuſammen, und zwar ſo heftig, daß derHändler Hans Harkig und der Motorſchloſſer Fritz

Pagel ſofort getötet wurden und die beiden Motor
radfahrer, der Händler Splinker und der Guls
ſchmied Robert Ha vemann aus Großmölln, ſchwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht werden mußten, wo
ſie nach kurzer Zeit gleichfalls ſtarben.

Ferner rannke in Lehzien ein mit fünf Perſonen
beſehzter Kraftwagen gegen einen Baum. Der Beſitzer
des Wagens und der Kaufmann M., ſeine Frau und
ſein Kind wurden ſchwerverletzt ins Krankenhaus
eingelieferk.

Auf der Straße von Paſewalk nach Berlin fuhr
ein Abſchleppwagen einer Paſewalker Autoreparatur
werkſtatt mit einem mit vier Perſonen beſetzten Kraft
wgen im Schlepp, als plötzlich ein Motorradfahrer,
der kurz vorher drei Paſſanten umgeriſſen und leicht
verletzt hatte, von hinten auf den geſchleppten Wagen
aufführ. Motorrad und Kraftwagen gerieten in Brand.
Während die Jnſaſſen des Kraftwagens ſich retten
konnten, erbrannte der Motorradfahrer, der ſchwer
verletzt worden war. Sein Name konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden. Das Motorrad trägt die Nummer
1E 105 182.

Meuterei in einer jugoſlawiſchen
Strafanſtalt.

In der Strafanſtalt Lepoglawa in Kroalien
kam es, wie von halbamklicher Seite mitgeteilt wird,
zu einer ſchweren Meutkerei. Bei den Unruhen, die
zwei Tage dauerken, wurden drei Mann geköket. Nach
Wiederherſtellung der Ordnu wurden ekwa 100
Häftlinge in andere Strafanſtalten geſchafft.

In politiſchen Kreiſen glaubt man, daß es ſich um
eine Meuterei politiſcher Häftlinge gehandelt habe.

Opfer der Mode
Wieder einmal ſind zwei blühende junge

Frauen auf dem Alkar der Mode geopfert
wurden.

Zu einem der berühmteſten Haarkünſtler in
Zagreb kam kürzlich eine hübſche Schauſpielerin
Ihr Engagement hing von ihrer Schönheit ab. Der
Haarkünſtler bot ihr ein Haarwaſſer eigener Erfindung
an, durch das ihr Haar ungeahnten Glanz und doppelt
ſo lange Locken wie ſonſt erhalten ſollte. Aber als nach
dem Waſchen mit dieſem Mittel das Haarwellen be
gann, mußte die Schauſpielerin voll Schrecken ſehen,
wie eine Locke nach der anderen in der Hand des
Figaro blieb, und ſchließlich war ſie völlig kahl.
Natürlich verfiel ſie in Schreikrämpfe und, als ſie den
vollen Umfang ihres Unglücks erkannte, in Ohnmacht.
Als ſie wieder zu ſich kam, lief ſie zu ihrem Rechts
anwalt und reichte eine Klage auf 12 000 Reichsmark
Schadenerſatz ein.

Noch ſchlimmer erging es der 17jährigen Tochter
einer angeſehenen Belgrader Familie. Sie war
ſehr plump und liebte gutes Eſſen und Trinken. Um

das überflüſſige Fett loszuwerden, bekehrte ſie ſich zu
einer Diät, die einem halben Hungertode gleichkam,
und nahm alle möglichen Pillen und Tabletten ein, die
„garantiert harmlos“ ſeien, aber das Gewicht in kurzer
Zeit herunterdrücken ſollten. Die Folge der Unter
ernährung und der übermäßigen Einnahme giftiger
Drogen war, daß das Mädchen ſich ſehr merkwürdig
benahm, und jetzt haben die Arzte den unglücklichen
Eltern ſogar eröffnen müſſen, daß ihre Tochter irr
ſinnig geworden iſt.

Selbſtmord
wegen eines graphologiſchen Gutachtens.
Der Kaſſierer einer Bank in Amſterdam hat ſich

dieſer Tage aus einem ſeltſamen Grunde das Leben
genommen. Er hatte ſeine Handſchrift einem Grapho
logen zur Prüfung übergeben, ohne ſeinen Namen und
ſeinen Beruf zu verraten. Der Graphologe gab ein
geradezu vernichtendes Gutachten über den Schreiber
ab und betonte, daß dieſer bald größere Unterſchla
gungen begehen würde, wozu er, ſeinem Schriftbild
nach, neige. Aus dem Abſchiedsſchreiben des Kaſſierers
geht hervor, daß er ſich tatſächlich mit Unterſchlagungs
gedanken getragen und den Selbſtmord deshalb be
gangen habe, weil ihn der Graphologe durchſchaut hätte.

Internationale Maßnahmen
gegen blinde Paſſagiere.

Auf einem Kongreß, der die Offiziere der Handels
marine der nordiſchen Staaten in Oslo vereinigte,
wurde ein Antrag angenommen, der die Regierungen
erſucht, beim Völkerbund für ein internationales Ab
kommen gegen die blinden Paſſagiere einzu
treten. Gerade in der letzten Zeit ſind die blinden
Paſſagiere auf allen internationalen Linien wieder
zahlreicher geworden, obwohl die Einwanderung
ſtark eingeſchränkt wurde und die Einwanderungs
behörden und die Polizei alles tun, um die Landung
unerwünſchter Perſonen zu verhindern. Beſonders ver
wieſen die Offigiere auf die ſtarken Geldverluſte, die
durch die blinden Paſſagiere den Schiffseigentümern
zugefügt werden und auf die Ungelegenheiten, die ſie
ſelbſt nach der Entdeckung der ungebetenen Gäſte mit

den Behörden haben.

Ein Affe macht ſich ſelbſtändig.
In Bricklane, einer Vorſtadt Londons, hat
ſich ein Affe, der vor einigen Wochen ſeinem Beſitzer
entwiſchte, bis jetzt auf eigene Fauſt durchs Leben ge
ſchlagen. Er ſchlug ſein Quartier in einer leeren
Brauerei auf und unternahm von dort aus ſeine Er
kundungs und Beutezüge. Dabei hat ſich allerhand
ereignet. Daß er Speiſekammern beraubte und nicht
nur Äpfel, ſondern auch erheblich delikatere Dinge
fraß, iſt noch einigermaßen harmlos. Aber er iſt z. B.
auch kurzerhand in ein Haus eingedrungen, hat in
unbezähmbaren Wiſſensdrang die Gashähne auf

gedreht und iſt dann vor dem unangenehmen Geruch
meuchlings gewichen, ohne ſie wieder zu ſchließen. Die
in jenem Hauſe wohnende Familie wäre beinahe an
Gasvergiftung geſtorben. Eine beſondere Fixigkeit
bewies er bei der Entwendung der Milchflaſchen, die
jeden Morgen an den Wohnungstüren der näheren
Umgebung abgeſtellt wurden. Aber auch alkoholiſchen
Genüſſen war er zugetan. Jn einem alten Lager
raum der Brauerei entdeckte er ein volles Faß mit
Bier, das er gemütlich austrank. Wie die „Verrucht

heit“ dieſer Taten beweiſt, handelte es ſich bei dem
Affen natürlich nicht um ein männliches Tier, ſondern
um eine Affin. Sie wurde das letzte Mal auf einem
Kirchturm geſichtet, als ſie dort zu unvorſchrifts
mäßiger Stunde die Glocken S läuten begann. Seit
dem iſt ſie verſchwunden. ahrſcheinlich hat ſie ſich
ein anderes Viertel von London für ihre Streiche aus
geſucht.

Anwetter über Genua. Fünf Tote.
Uber Genug ging ein ſchweres Unwelter nieder,

das fünf Menſchenleben forderte und in Stadt und
Hafen großen Schaden anrichtete. Der Sturm deckte
viele Däche ab und riß Telegraphenmaſten um. In
verſchiedenen Skadkteilen verurſachte der ſtrömende
Regen Uberſchwemmungen. Das Gerüſt einer in Bau
befindlichen Brücke ſtürzte ein. Beſonders ſchlimm
wükete das Anwetter im Hafen, wo zahlreiche Dampfer
und Boole beſchädigt wurden. Dreißig Perſonen
wurden zum Teil ſchwer verletzt.

Chinas Seeräuberkönigin gefangen
genommen.

Chinas berüchtigte Seeräuberin, Tangtſchin
tſchiao, in ausländiſchen Kreiſen bekannt unter dem
Namen „Seeräuberkönigin“, wurde in Huitſchou
in der Nähe von Honkong gefangengenommen. Jhre
Banden hatten ſeit zehn Jahren von ihrem Haupt
quartier in der Bias-Bucht aus die Küſte Südchinas
von Schanghai bis Hongkong unſicher gemacht und
zahlreiche erfolgreiche Überfälle auf ausländiſche und
chineſiſche Schiffe verübt.

Erſchütternde Zahlen

von der Hochwaſſerkataſtrophe in China.
Der Fluthilfegusſchuß der Provinz Hon an gibt

jetzt die Verluſte in der Provinz infolge des Hoch
waſſers bekannt: Auf 16 000 Quadratkilomeker wurde
die geſamte Ernke vernichkek; 427 000 Häuſer wurden
zerſtörk; 2,6 Millionen Menſchen ſind obdachlos und
4279 ertranken.

Kleine Tageschronik
Der Koffer, der um Hilfe ſchreik. Als neueſte Er

rungenſchaft wird jetzt in engliſchen Geſchäften
ein Koffer angeboten, der angeblich nicht geſtohlen
werden kann, weil er ſelbſt mit lauter Stimme um
Hilfe ſchreit, wenn ein Unbefugter ſich ſeiner bemäch
tigen will. Dieſer Koffer enthält eine elektriſche
Batterie, die eine laute Sirene ertönen läßt, ſobald
durch Anheben des Henkels der dort verborgene Kon
takt eingeſchaltet wird. Der Beſitzer muß nur durch
einen kleinen Handgriff den Koffer alarmbereit
machen, wenn er ihn aus der Hand läßt. Er darf
freilich nachher die Ausſchaltung nicht vergeſſen, ſonſt
bringt der ſchreiende Koffer ſeinen eigenen Herrn in
ſchlimme Verlegenheit und möglicherweiſe unter Dieb
ſtahlsverdacht in Polizeigewahrſam. Der Erfinder
empfiehlt ſeinen Alarmkoffer als diebesſicheres Trans
portwerkzeug für Bankboten und Juwelenhändler, es
iſt aber zu vefürchten, daß die Diebeszunft, ſehr ſchnelldie r ſtudieren und ſo die
zu ſtehlenden Koffer rechtzeitig ſtumm machen wird.

Dumme Pute. „Jhr großer Jrrtum“ könnte man
auch über die Geſchichte ſchreiben, die von einer Pute
in der kleinen ſchleſiſchen Gemeinde Steindorf bei
Ohlau berichtet wird. Das Tier wurde beim Eintreiben
in den Stall von dem Beſitzer vermißt. Man begab
ſich deshalb auf die Suche und fand die Pute auch
richtig in einer Gartenecke, wo ſie ſich brütend auf
einem Häufchen Apfel niedergelaſſen hatte.

Berhinderter Bohnenſalat. Eine neckiſche Geſchichte,
die beweiſt, daß Heimlichkeiten in der Ehe meiſt nicht
zum Guten führen, weiß der „Thüringer Bote“ in
Gräfenthal zu berichten. Ein Kleingartenbeſitzer
hatte, um ſeiner Frau eine kleine Freude zu machen,
heimlich ein abgeerntetes Beet neu hergerichtet und
mit Salat beſät. Am anderen Tage ging die Frau
in den Garten und ſteckte, ohne dem Mann etwas
zu ſagen, Bohnen in das gleiche Beet. Täglich be
gaben ſich dann abwechſelnd Mann und Frau in den
Garten, um zu jäten. Der Mann hielt die friſch drauf
loswachſenden Bohnen für Unkraut, die Frau den
aufgegangenen Salat. Auf dieſe Weiſe erntete ſchließ
lich keiner etwas, denn es gab weder Bohnen noch
Salat; beides wäre Bohnenſalat geweſen.

Der „Uhrwald“. In anerkennenswerter Weiſe hat
der tſchechiſche Touriſtenverein im Böhmerwald
Wege markiert. Leider ſteht der Schriftenmaler, der
die deutſchen Tafeln verfaßt hat, mit der deutſchen
Rechtſchreibung auf dem Kriegsfuß. So findet man
bei Obermoldan zwei Orientierungstafeln, und zwar
iſt die eine beim Aufſtieg „zum Uhrwald“ zu ſehen und
die zweite weiſt den Weg zum „MoldauUhrſprung“.

e BSIüä*USsSsZZLAABAaA!s vMWWRTIRRRR R Goo WWYLa..(' GtGwweo n e SD==“äNachdem der Kaffee getrunken war, ſtöberte das
Paar im Hauſe umher.

„Wolfenſtein iſt wundervoll“, ſagte Lotte, als ſie
ſchließlich vor einer hohen, geſchnitzten Tür halt

machten. 7„Wohin wollen Sie mich jetzt führen, Micky?
„Hier iſt die Ahnengalerie.“
Michael ſtieß die Tür auf, faßte das Mädchen ſacht

beim Arm und führte es in einen hohen, langgeſtreckten
Raum, deſſen Wände mit Bildern bedeckt waren.

Da hingen die Wolf von Wolfenſtein, Michaels
mütterliche Vorfahren, und er ſah mit Freude, wie
das junge Mädchen mit nen Geſicht zwiſchen
den Bildern auf und abging. Wenn ſie ein Fenſter
paſſierte, zauberte die Sonne goldene Reflexe auf ihr
Blondhaar. Wie graziös und fein ihre Geſtalt war!
Wie ſchmal die Knöchel ihrer kleinen Füße! Nie war
Lotte ihm ſo ſchön erſchienen, wie hier, zwiſchen den

alten Bildern.Plötzlich blieb das Mädchen vor dem Porträt einer
Edelfrau aus dem 16. Jahrhundert ſtehen. Ein leiſer
Ruf des Staunens entſchlüpfte ihr.

„Kommen Sie einmal her, Micky“, rief ſie leiſe.
Michael gehorchte.ein hierher, bitte. Stellen Sie ſich neben das

Bild.“Eine Weile verglich Lotte ſtumm das Bild mit

Michgels Geſicht. JWeg re hat eine ungeheure Ahnlichkeit mit
Micky!“ha rheete, Auch er hatte dieſe Ahnlichkeit

bereits feſtgeſtellt. Vielmehr, das Bild ſah ſeiner
verſtorbenen Mutter gleich.

„Nicht möglich!“ verſuchte er ſich zu e v
„Doch, doch, die Ahnlichkeit iſt ganz erſtaunlich,das iſt 9 in m Die Augen dieſer Dame, ihr Mund,

ſind unverkennbar die Jhren! keigenben ch
Lotte neigte ſich vor, um ihre vergleichedien ſPoriguſeben Plötzlich fühlte ſie, wie je ſacht nach

rückwärts gezogen wurde. Ehe ſie ſich re
konnte, neigte ſich Michaels Geſicht über ſie, und ſeine

Lippen flüſterten: eWWch e Sie lieb, Lotte, ſo en 2 z
Loktes Her lug ſchnell. Sie fühlte, daitterte, n der n der ſie in ſeine a zog

fühlte es auch. Er neigte ſich über die blauen rn
die ſich ſanft ſchloſſen, und küßte die Lider und da

den roten Mädchenmund. Einen Augenblick lang hielt
der Mann das Mädchen an ſeiner Bruſt in ſeliger Ver
geſſenheit. Aber plötzlich machte Lotte ſich frei.

O, Micky“, ſtammelte ſie, „das durften Sie
nicht tun!“

Aber Michael nahm Lotte mit einem unterdrückten
Jubelruf zum zweiten Male in ſeine Arme

„Jch durfte es tun, Lotte, weil ich dich lieb habe.
Ich habe dich geliebt, als ich dich zum erſten Male ſah,
und meine Liebe iſt bei jedem Wiederſehen gewachſen.
Ich kann mir mein Leben ohne dich nicht mehr denken.
Alles, was ich tue, was ich denke, dreht ſich um dich.
Du biſt ein Teil meines Selbſt geworden, ohne daß ich
es wußte. Und ich bin glücklich darüber. Sag, Liebling,
könnteſt du mich lieb haben?“

„Wäre ich ſonſt mit dir gekommen?“ lächelte Lotte
glücklich

Michael hob Lotte hoch, ſchwenkte ſie einmal im
Kreiſe und küßte ſie wieder.

„Willſt du mich wohl loslaſſen, Micky! Was ſollen
denn die würdigen Herrſchaften ringsherum ſagen?“

„Die freuen ſich mit mir. Sieh nur, wie ſie lachen!“
Lotte ſah es nicht, denn der Mann bedeckte ihre

Augen mit ſeinen Küſſen.
„Und du willſt meine Frau werden?“
Lotte nickte.
„Die Frau eines Chauffeurs? Wird dir das ge

nügen?“ e„Für eine Köchin eine ausnehmend gute Partie!
Mir iſt es gleich, was du biſt, e Jch habe dich
lieb. Bitte jetzt keine Küſſe mehr. Ich geniere mich
ſchrecklich vor allen dieſen würdevollen Wolfenſteins.
Laß uns hinabgehen.“

Das Paar ſtieg ins Eßzimmer hinunter. Michael
hob Lotte auf einen Stuhl.

„Du biſt jetzt meine Braut. Wir ſind verlobt“,
ſagte er.

„Was wird dein Herr dazu ſagen, Micky?“
„Der wird mir Glück wünſchen. Aber was wird

Herr Rhode ſagen, daß ich ihm ſeine beſte Köchin weg
nehme?“e wird mir vielleicht weniger Glück wünſchen“,

ſeufzte Lotte. „Jch glaube, ich muß je nach Klein
Gnitzow hinüber. Sie wollen alle zum Abendbrot da
heim ſein.“

Michael ergriff Lottes Hände und ſah ihr ernſt in
die Augen.

„Mein Lieb“, ſagte er, „ich habe eine Bitte an dich.
Du mußt mir verſprechen, ſie zu erfüllen.“

„Erſt muß ich doch wiſſen, um was es ſich handelt.“
„Beantworte mir zuerſt eine Frage. Haſt du Ver

wandte?“
„Ja, eine Tante von mir lebt in Berlin.“
„Das iſt gut. Dann kündige deine Stelle bei Herrn

Rhode und gehe zu deiner Tante. Ich hole dich von
dort als meine kleine Frau. Jch möchte nicht, daß du
noch länger Köchin in Klein-Gnitzow bleibſt. Bitte,
Lotte, widerſprich mir nicht und erfülle meinen
Wunſch. Jch bin zwar kein reicher Mann, aber auch
nicht ganz arm. Jch habe Erſparniſſe. Nicht wahr,
du gibſt deinen Poſten auf?“

„Jch ich werde es mir überlegen, Micky“, ſagte
Lotte leiſe, „und nun laß mich bitte gehen.“

„Aber du haſt noch Zeit, Liebling. Es iſt erſt fünf
Uhr, und die Rhodes kommen ſicher nicht vor
acht heim.“

„Jch möchte noch ein wenig mit mir allein ſein
und nicht gleich den anderen gegenübertreten müſſen.
Bitte, Micky, fahre mich mit dem Wagen hinüber.“

Michael willfahrte der Bitte. Es war die ſeligſte
Autofahrt ſeines Lebens. Nur war ſie viel, viel zu
kurz. Als die Türme von Klein-Gnitzow in Sicht
kamen, begehrte Lotte auszuſteigen.

„Jch gehe das Stück zu Fuß. Es iſt nicht nötig,
daß alle Leute ſehen, daß du die Gnitzower Köchin im.
De deines Herrn herumkutſchierſt. Leb wohl,

icky!“
„Leb wohl, meine Lotte. Haſt du mich lieb?“
Lotte flüſterte die Antwort auf dieſe Frage in

Michaels Ohr.
Dann lief ſie davon.
Nun ſaß ſie in ihrem kleinen Stübchen. Glückſelig

war ihr zumute, aber auch ſo ſonderbar beklommen
und ſchwer. Was hatte ſie getan?

Sie liebte Micky! Wie nett ſich dieſer Koſename
anhörte! Sie wollte gern ſein Weib werden. Aber
was würde Tante Agathe ſagen, daß ſie ſich mit einem
Chauffeur verlobt hatte. Und dann mußte ſie ſelbſt
ja Micky endlich eingeſtehen, daß ſie nicht die Köchin
Lotte Matz war, ſondern ein armes Fräulein von
Marwitz, Chemieſtudentin! Werkſtudentin aus Not.
Was würde er zu der Komödie ſagen, die ſie ihm vor
geſpielt hatte? Würde er ſie noch liebhaben?

Lotte mußte lächeln. Ja, er würde ſie liebhaben.
Das wußte und fühlte ſie. Aber ſie fürchtete ſich vor
der Beichte bei Tante Agathe.

Herrn Rhode mußte ſie auch von ihrer Verlobung
Mitteilung machen. Sie konnte hier nicht als Köchin
bleiben, wenn ſie ihrem Verlobten die Wahrheit über
ihre Perſon eingeſtanden hatte.

Ob ſie ſich Petra anvertraute?
Nein, nein, ſie mußte mit Herrn Rhode ſelber

ſprechen. Morgen würde ſie Micky beichten und von
Herrn Rhode einen Urlaub erbitten, um nach Berlin
zu fahren. Vielleicht ließ Herr Rhode ſie gleich frei.

Lottes Gedanken wurden durch ein energiſches
Klopfen am Küchenfenſter unterbrochen.

Sie ſtand auf und ging in die Küche hinüber. Am
Fenſter ſtand der Telegraphenbote, ein ſeltener Gaſt in
dem kleinen Ort.

„Ein Telegramm für Herrn Rhode“, ſagte der
Mann.

„Herr Rhode iſt drüben auf Meerwald.“
„Du liebe Bern ſoll ich noch bis da herüberwackeln?

Mir iſt der Pneumatik am Rad geplatzt, Fräulein.“
„Laſſen Sie das Telegramm nur ruhig hier. Herr

Rhode wird bald zurück ſein.“ Jch gebe ihm die
Depeſche ſchon richtig ab.“

„Das iſt nett von Jhnen. Adjüs, Fräulein.“
Lotte legte das Telegramm in ihr Zimmer. Auf

dem kleinen Tiſch ſtand Tante Agathes Photographie.
Sie hob das Bildchen auf, küßte es und ſetzte es an
ſeinen Platz zurück. Dann machte ſie ſich an ihre
häuslichen Pflichten

Raſch richtete ſie einige Platten voll pikanter,
„kleiner Jmbiſſe“ an, die Herr Rhode ſo liebte. Sie

ing ins Eßzimmer und deckte den Tiſch, ordneteLeller und Vaſen und trug die kalten Platten auf.

Schließlich ſah ſie auf die Uhr.
Es n noch eine reichliche Stunde Zeit, bis die

Herrſchafeen zurück ſein konnten. Sollte ſie ſich wieder
in ihr Stübchen ſetzen und grübeln? Nein, ſie hatte
ſchon genug nachgedacht und fühlte ein leichtes
Kopfweh.

Ach ſo, drüben lag ja noch das Telegramm, das
mußte ſie in Herrn Rhodes Zimmer legen. Ob ſie ſich
zu ihren Chemiebüchern ſetzte?

Fortſetzung folgt.)

m

e



h re

W

9

Nr. 199 Merſeburger Korreſpondenk (Mikkeldeukſche Neueſte Nachrichken). Dienskag, den 27. Auguſt 1935. Nr. 199.

Aeurs Aſitteſcieutzeh tand
Gefechksübung des Eilenburger Skandorts.

F Eilenburg Morgens hielt das Bataillon des
Jnfanterieregiments Königsbrück, das in Eilen
burg in Garniſon liegt, in der Gegend von Weltewitz
Jeſewitz eine größere Gefechtsübung ab.

Ein Maſſengrab aufgedeckt.
F Roitzſch. Auf dem Grundſtück der Küſterei

wurde bei Ausſchachtungsarbeiten zu einem Wirt
ſchaftsgebäude in einer Tiefe von 0,80 Meter ein
Maſſengrab gefunden, das wahrſcheinlich aus der Zeit
einer Seuche ſtammt, die über Roitzſch hereingebrochen
war. Jn dem Grab hatte man die Toten dicht neben
einander und in vier Reihen übereinander gelegt. Das
Grundſtück, auf dem man ſie jetzt fand, war früher
ein Friedhof. Bei den Gebeinen wurden keinerlei
Schmuckſtücke oder andere Erkennungszeichen gefunden.

Dreifährige
auf der Skraße ködlich verunglückt.

f Löbejün. Am Schnittpunkt der Langen Straße
mit dem Doktorberg geriet das dreijährige Töchter
chen des Arbeiters Winterfeldt unter zwei an
einander vorbeifahrende Pferdegeſpanne. Das Kind
ſtarb kurze Zeit nach dem Unfall.

Ein „Wagenroller“ auch für Bitterfeld.
f Bikkerfeld. Am 29. Auguſt, 9.30 Uhr,

äübergibk die Reichsbahn in Bitterfeld das fahr
bare Anſchlußgleis ein Straßenfahrzeug zur
Beförderung von Eiſenbahnwagen dem öffenk
lichen Verkehr.

Bitterfeld erhält damit das zweite derartige Fahr
zeug innerhalb des Direktionsbezirkes Halle a. d. S.
Der „Wagenroller“ dient dem unmittelbaren
Haus Haus Verkehr und wird zunächſt im Verkehr mit
der Firma Gebr. Biermann eingeſetzt. Viele Jnduſtrie,
Handels und Gewerbebetriebe müſſen aus örtlichen
Gründen auf ein Anſchlußgleis verzichten und ſind
deshalb ungünſtiger geſtellt als andere Unternehmen
mit Anſchlußgleiſen. Sie müſſen die Ware mehrfach
umladen. Das koſtet Zeit und Geld und bringt ofterhöhte Gefahren ſur die Güter. Mit Hilfe des neuen

es können die Eiſenbahnwagen nach und von
den höfen überführt und wieder abgeholt werden.
Der Wagenroller iſt ſo gebaut, daß er unbedingt be
triebsſicher iſt, und das trotz der ſchweren Laſten, die
er die Raddrücke weſentlicher kleiner als bei
gewöhnlichen Laſtkraftwagen und die Erſchütterungen
auffallend gering ſind.

Schwerer Verkehrsunfall.
Ein Todesopfer.

f Defſau. Als eine 25 Jahre alte Ehefrau mit
ihrem Mann von einem Ausflug auf dem Rade zu
rückkehrte, wurde ſie in der Junkersſtraße von dem
Gröb ziger Aufkobus, der die Arbeiter von Deſſau

Gröb ückholte, ü Di bhunhe her den Urſel ſeu de ſbſe ſhan

Selbſtmord in der Mulde.
Deſſau. Morgens ſprang eine 55 Jahre alte

Frau in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Mallde und

e en De en dere de e an krn. Die aus rmut begangen haben.

Hochſpannungsleitung unter Strom.
Kölhen. Die aus der Hochſ leitung

Fraßdorf Köthen abzweigende und nach den kers
werken in Köthen führende Leitung wurde am Sonn
tag unter Strom geſetzt. Von der überlandzentrale
Anhalt wird nochmals darauf hingewieſen, daß das
Befteigen der Maſten und das Berühren der Drähte,
auch mit Gegenſtänden jeder Art, mit Lebensgefahr
verbunden iſt.

Eine alte Anſitte
verurſacht ſchweren Anfall,

f Zerbſt. Jn der Magdeburger Straße hatten ſich
zwei Radfahrer an einen Laſtkraft
und ließen ſich mitziehen. Plötzlich erhöhte der Laſt

das Tempo, wodurch der eine Radfahrer zur
Seite geſchleudert wurde und gegen einen Baum
türzte. Mit ſchweren Verletzungen e er inser en en übergeführt Sardhn be

Auf der Straße vom Tode ereilt.
f Roßla. Ein 15jähriges Mädchen, das hier zu

Beſuch weilke, brach plötzlich auf der Straße zuſammen
und verſchied darauf. Ein Herzſchlag hatte ſeinem
Leben ein Ziel geſetzt.

Aus Haſie und Umgebung

Die wirtschaftspolitische Willens bildung
iſt eine Aufgabe der Partei.

t Halle. Die Kommiſſion für Wirtſchaftspolitik der
NSDAP. hielt in Halle-Leipgig eine Tagung ab unter
dem Thema: „Wirtſchaftspolitiſche Meinungs- undWillensbildung.“ An den Sihungen in Halle nahmen

außer den Gauwirtſchaftsberatern der Partei die Be
auftragten und Vertreter der verſchiedenſten Organi
ſationen der nationalſozialiſtiſchen Bewegung teil.

Jn Sitzungen waren U. a. anweſend als Vertreter
der Reichspropagandaleitung der Leiter des Reichs
ringes für Volksaufklärung und Propaganda Tießler,
als Vertreter des Reichsjugendführers Obergebiets
führer Dr. Lorenz, als Vertreter des Reichsleiters
Roſenberg der Leiter der Reichsſtelle zur Förderung
des deutſchen Schrifttums Hagemeyer, als Ver
treterin der NS.Frauenſchaft und des DeutſchenFrauenwerks Vgn. Vorwert, der Leiter der Fach
ruppe Wirtſchaftsrechtler im NS.-Juriſtenbund,
uber, als Vertreter der Wiſſenſchaft Vg. Geld

macher, ferner die bekannten wirtſchaftspolitiſchen
Publiziſten der Partei: Eckardt, Noll, Scheune-
mann, Vollmann, außerdem Vertreter der Aus
landsorganiſation der NSDAP. und anderer Gliede
rungen der Partei und des öffentlichen Lebens.

Bernhard Köhler, der Leiter der Kommiſſion für
Wirtſchaftspolitik, der die einzelnen Arbeitsgruppen
nach Halle gebeten hatte, um die Zuſammenarbeit mit
ihnen noch weiter zu vertiefen, ſprach zu Beginn der
Vormittagsſitzung einleitend über wirtſchaftspolitiſche
Meinungs und Willensbildung.

Früher beſtimmte die wirtſchaftspolitiſche Willens
bildung eine kleine Gruppe von Menſchen, die man kurz

Sie vertrat den Aberglauben„die Wirtſchaft“ nannte. n lauWir Nationalſozialiſtenan die Macht des Kapitals.
gehen bei der Willensbildung nicht von einem Dogma
aus, ſondern jede Willensbildung iſt in unſerem
Lebensgefühl verankert. Nationalſozialiſt ſein, heißt
ewiger Propagandiſt ſein.

ſicht die Wiſſenſchaftler haben eine wirtſchafts
politiſche Willensbildung zu begründen, auch nicht
Wirtſchaftsorganiſationen. Die wirtſchaftspolitiſche
Willensbildung iſt vielmehr eine Aufgabe der Partei.

Wir haben den deutſchen Arbeiker nicht mit wirk
ſchaftspolitiſchen Diskuſſionen gewonnen, ſondern durch
uiiſeren Kampf gegen den Kapitalismus. Der deutſche
Arbeiter hat unter Kapitalismus nicht ein Wirtſchafts
ſyſtem verſtanden, ſondern ein Unrecht, welches durch
unſere Forderung, daß alle Staatsbürger gleiche Rechte
und Pflichten beſitzen müſſen, erſt zu beſeitigen möglich
war. Dieſer Programmpunkt, daß alle Staatsbürger
gleiche Rechte und Pflichten beſitzen müſſen, enthält die
eigentlich ſozialiſtiſche und antikapitaliſtiſche Forde
rung unſeres Programms.

Wir haben geſiegt, weil wir zum Kampf aufs-gefordert und ein großes politiſches Fiel gezeigt haben.

Der Kampf iſt nicht zu Ende. Die Geſetze des
Kampfes und der Werbung müſſen genau die gleichen
ſein, wie die ewigen Geſetze der J

Wir müſſen uns zuerſt einmal als Volk das Recht
in der Welt erkämpfen, von unſerer Arbeit leben
zu können. Weiter aber ſehen wir als zweite Kampf
aufgabe den Beſitz gleicher Rechte und Pflichten für
alle Volksgenoſſen.

Julius Streicher
sprach in Magdeburg

f Magdeburg. Magdeburg erlebte mit ſeiner
Streicher- Kundgebung wieder einmal einen Rieſen
erfolg. Die große Magdeburger Stadthalle war bis
auf den letzten Platz beſetzt. Die Rede wurde auf den
Ehrenhof des Ausſtellungsgeländes überkragen, wäh
rend mehrere große Magdeburger Jnduſtriewerke ſich
die Rede auf ihre Werksgelände übertragen ließen.

Der Frankenführer erinnerte in ſeiner Rede zunächſt
daran, daß es im kommenden November 15 Jahre
her ſei, als er das erſte Mal in Magdeburg geſprochen
habe. Der Redner zeigte an ſeinen damaligen perſön
lichen Erlebniſſen den wunderbaren Wandel, der ſich
inzwiſchen im deutſchen Volk vollzogen hat: Er wandte
ſich dann denen zu, die heute noch nicht Diſziplin halten
können und die noch nicht begriffen haben, was mit
Max Hölß ſeinen Anfang genommen hatte, denn ſonſt
würden ſie heute dem Himmel danken, daß der Mann
kam, von dem die Welt erkannt hat, daß er Welt
geſchichte mit dem deutſchen Volk zu machen weiß.

dem Gauleiter Streicher bei einem erneuten
Rückblick noch einmal mit beißender Jronie die ganze

Verlogenheit des vergangenen Parlamentarismus dar
gelegt hatte, wandte er ſich der Judenfrage zu
und wies darauf hin, daß es ſich hier um eine
Weltfrage handele. Ganz beſonders eingehend be
handelte Streicher das Problem der raſſiſchen Ver
nichtung eines Volkes durch fremdraſſigen Einfluß.
Scharf geißelte er dann den Unfug der Juden-
taufe. Ein Jude bleibe mit oder ohne Taufe ein
Jude, ebenſo wie man durch die Beſchneidung aus
einem deutſchen Mann keinen Juden machen könne.
Zum Schluß kam der Redner auf die Gefahr des
Judentums in der Politik zu ſprechen. Er dankte dann
dem Führer für das große Werk der Befreiung
Deutſchlands und flehte den Segen des Himmels herab
auf Adolf Hitler und ſein Werk.

Es braucht wohl nicht geſagt zu werden, daß dem
Redner für ſeine ernſten Mahnworte ſtürmiſcher Bei
fall dankte, der ſich auf dem Ehrenhof der Ausſtellung
wiederholte, wo der Frankenführer zu den Tauſenden,
die im Freien die 3ſtündige Rede Streichers an
gehört hatten, einige Worte ſprach.

Erinnerungsfeier für die erste
deutsche

t Hettſtedk. Bei der Skadk Hettſtedt, die auf
eine jahrhundertealte berg und hüttenmänniſche über
lieferung zurückblicken kann, erhebt ſich, mitten in der
Feldflur, das Denkmal der erſten deulſchen Dampf
maſchine, die hier vor nunmehr 150 Jahren auf dem
Schacht „König Friedrich der Zeche „Preußſche
Hoheit ihre eiſernen und hölzernen Glieder reckte.

150 Angehörige des Vereins Deutſcher Jngenieure
ſowie zahlreiche Vertreter von i und Staat, des

der Technik und der techniſchen Wiſſen
hatten ſich am Sonntag zu der Feier ein

gefunden, die aus Anlaß des 150 jährigen Jubiläums
vom VDJ. an dem von ihm errichteben Denkmal ver
anſtaltet wurde. Das Erinnerungsmal, ein Obelisk mit
Relieftafeln, von denen eine das perſpektiviſche Bild der
„Feuermaſchine“ zeigt, ſteht genau an der Stelle, an
der ſeinerzeit, unker Friedrich dem Großen noch, dieSenmpſadaſchine ſtand.

Der Vorſi des Vereins Deutſcher Jngenieure,
Dr.-Jng. Schult (Berlin), gab ein Bild von der
techniſch vorausſehenden Tat des großen Preußen
königs und ſeines Miniſters Heinitz ſowie dem Werden
der Maſchine, die ohne geeignetes Werkzeug (ein
Waſſerrad mußte zum Ausbohren des Zylinders be
nutzt werden!), ohne gelernte Arbeiter, aus deutſchen

Dampfmaschine
r er gebaut wurde. Ganz Preußen arbeitete

mit an der Herſtellung der Feuermaſchine. Zum Ge
dächinis der Männer, die hier ut und preu
ßiſches Vorwärtsſtreben zeigten, legte Dr. Schult einen
Kranz am Denkmal nieder.

Der Leiter der oberſten Bergbehörde, Oberberg
hauptmann Miniſterialdirektor Schlattmann, gab
in ſeinem Feſtvortrag ein Lebensbild des Miniſters
Freiherrn von Heinitz, des Mannes, dem die Ent
ſtehung der erſten deutſchen Dampfmaſchine in erſter
Linie zu verdanken war, und würdigte ſeine Ver
dienſte um die Entwicklung des Bergweſens und der
geſamten deutſchen Technik.

Nach der Ehrung der auf dem Felde der Arbeit
in Berlin gefallenen Volksgenoſſen ſprach in Ver
tretung des Gauleiters von Halle Merſeburg der Leiter
des Gauamtes für Technik, Dipl.Jng. Köhns, das
Schlußwort und brachte das u Heil auf den Führer
des neuen Deutſchlands, Adolf Hitler, aus. Das
Deutſchland und das HorſtWeſſelLied beendeten die
Kundgebung.

Juda fordert heraus.
Magdeburg. In der Strafſache gegen den der

jüdiſchen Raſſe angehörenden Hirſch aus Magde

Allzu reſch ist ungesun
Von Maria von Sawersky.
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19] Nachdruck verboten.)„Jch weiß nicht, wie ſich Jhr Herr zu dieſem Be
ſuch ſtellen wird, Micky. Jch möchte das Schloß nicht
ſozuſagen heimlich beſichtigen.“

„Jch werde meinem Chef heute abend P daß
ich Sie zu einer Beſichtigung des Schloſſes einge
laden hatte, und er wird beſtimmt damit einverſtanden

Sie wiſſen ja, daß ich eine Vertrauensſtellung
abe, Lotte.“

„Es iſt gut. Jch freue mich, Wolfenſtein zu ſehen.
Wiſſen Sie was, es iſt Mittag, und wir haben beide
Hunger. Kommen Sie mit nach Gnitzow, ich mache
Jhnen eine Kleinigkeit zu eſſen, und dann fahren wir
mit dem Wagen zum Schloß. Einverſtanden?“

Michael beugte ſich zu dem jungen Mädchen und
ſtreichelte Lottes Hand.

„Jch bin mit allem einverſtanden, außer mit dem
len akeye Heute ſollen Jhre Hände keinen Koch
löffel anfaſſen, jedenfalls nicht für mich. Hier iſt der
Wagen. Steigen Sie ein, Lotte. Wir fahren über
das Dorf Velken. Dort kenne ich ein nettes, kleines
Gaſthaus, in dem wir zu Mittag eſſen werden. Dann
geht es nach Wolfenſtein.“

Lotte freute ſich über den feinen Takt, mit dem der
Chauffeur vermied, ſie in das KleinGnitzower Gaſt
haus einzuladen. Er wollte vermeiden, daß ſich der
Dorfklatſch mit der Gnitzower Köchin und dem Wolfen
ſteiner Chauffeur beſchäftigte

Die Fahrt durch das ſonntägliche Land war wun
dervoll, und das Gaſthaus in Velten war ein ſauberes
Häuschen in einem Garten. Jn einer Laube wurde
das Eſſen ſerviert.

Die Laube war ſchattig, der Garten duftete von
Blumen, und die Vögel charn den beiden ein
Monſtrekonzert aber das Eſſen war ſchauerlich!

Bei den fetten Schweinekoteletten, die in einer
dicken, braunen Mehltunke ein wahres Schwimmbad
nahmen, fanden die beiden Menſchenkinder ihre Un
befangenheit und ihren Humor wieder. Beide waren
etwas ſcheu miteinander geweſen, etwas gehemmt.
Nun lachten ſie ſich an.

„Schmeckt es?“
Lotte zwinkerte mit den Augen.

„„Jn Jhrer Geſellſchaft, ſelbſtverſtändlich, Lotte!“
„Na, das nenne ich Heroismus. Wären Sie lieber

mit nach KleinGnitzow gekommen? Ich wette, daß
Sie Jhre Einladung hierher tief bereuen!“

Whitman ſchüttelte den Kopf.
„Niemals! Jch habe dieſem Kotelett den Unter

gen pEelchworen, und ich werde meinen Schwur
alten

Michael e den Schwur, aber als na
Kotelett ein ſogenannter
ſtreikte er doch.

„Was iſt denn das?“ begehrte er zu wiſſen und
klatſchte dem unbeſchreiblichen Gebilde mit der Rück
ſeite ſeines Löffels auf die ſchwabbelnde Oberfläche.

„Jn meiner Jugend Maienblüte nannten wir es
„Bibber-Babber““, erklärte Lotte.

Michael wiederholte das Wort. Es kam in ſeinem
amerikaniſchen Akzent ſo drollig heraus, daß ſich Lotte
vor Lachen ausſchütten wollte.

„Wenn Sie von den irdiſchen Genüſſen dieſes
Hauſes genug haben, können wir aufbrechen. Oder
wollen Sie den Kaffee hier nehmen?

„Jch hoffe, daß Sie das Opfer nicht von mir ver
langen!“

„Dann auf und davon. e braue Jhnen auf
n Mokka. Jch bin großWolfenſtein einen wundervolle

im Mokkabrauen!“
„Wirklich? Jch wage Zweifel.“
„Sie werden mich in meiner ganzen Glorie ſehen,

wenn ich Mokka mache. Jch habe ein unerhört gutes
Rezept von meiner Studentenzeit her!“

„Na, ich durchſchaue Sie ein Katervertreibungs
mittell Wer weiß, wie das ſchmeckt? Jch habe kein
Vertrauen zu Studentenrezepten.“

Alſo feinge

dem
udding auf den Tiſch kam,

„Sie werden es bekommen, Lotte.
mahlener Kaffe, gleich mit etwas Zucker vermiſcht, in
e Waſſer einmal aufwallen, dann ſetzen
aſſen

„Durchſeihen und in heiße Taſſen geben“, vollendete
Lotte. „Na, Micky, das iſt das übliche Kaffeerezept,
und ich habe gedacht, ich könnte etwas Neues lernen.“

„Können Sie auch. Mein Kaffee wird nämlich,
bevor er in die Taſſen geht, mit einem Eigelb ab
gequirlt!“

„Auf, nach Wolfenſtein!“ rief Lotte übermütig, das
Rezept muß ſofort ausprobiert werden.“

Der altersgraue Schloßbau von Wolfenſtein lag
einſam und ſtill in ſeinem Park. Als das Auto vor
dem wappengeſchmückten Portal hielt, wurden die
Ankömmlinge durch keinerlei Willkommenszeichen in
Verlegenheit geſetzt. Ein Teil der Dienerſchaft war
mit nach Meerwald beordert worden, der andere hatte
Feiertag. Die Leute waren nach Gnitzow hinüber
gegangen, wo ſie ſich entweder in der Dorfſchenke ver
nügten, oder bei ihren Bekannten ſaßen. Die alte
eſchließerin und. der alte Diener, die ſchon unter dem

verſtorbenen Herrn von Wolfenſtein gedient hatten,
waren allein auf dem Schloſſe anweſend. Die Be
ſchließerin ſaß in ihrem Skübchen und vergnügte ſich
mit einem Roman. Der alte Diener ſah das Paar
ankommen und verkrümelte ſich im Gewächshaus. Er
hatte vor dem „Chauffeur“ ſeines Herrn eine heilige
Scheu und behandelte ihn reſpektvoller als ſeinen
Herrn ſelbſt. Bob Harding hatte Michael bereits
mehrere Male auf das Verhalten des Alten aufmerk
ſam gemacht und es den „richtigen Jnſtinkt“ genannt.

Es gewährte Michgel Whitman einen ſeltſamen Ge
nuß, das Mädchen, das er liebte, in das Haus zu

das ſeine Vorfahren bewohnt hatten und das
urch Erbrecht ln Eigentum war.
Manchmal, in einſamen Stunden, hatte ſie ſich

in ihr eigenes, lange verödetes Vater
aus, deſſen roſtige Harniſche ihre Kinderhände be

taſtet hatten. Dann war ihr ihre Studentinnenzeit wie
ein unmöglicher Traum vorgekommen und ihre
Köchinnenſtellung wie ein Alpdruck.

ier wehte ſie die Luft vertraut an, und unwill
kürlich richtete ſie ſich höher auf, warf den Kopf ſtolzer
in den Nacken.

Die Sommerſonne fiel gedämpft durch die gemalten
Scheiben, ſie zeichnete bunte Kringel auf die dunklen
Holzwände und die Schnitzereien des Treppenhauſes.

„Wie ſchön das iſt“, ſagte Lotte leiſe. „Hat
Wolfenſtein eine Ahnengalerie Natürlich, welch eine
dumme Frage von mir!

„Es hat eine Ahnengalerie, und einen Spuk eben
u wie jeder richtige, alte Edelſitz. Fürchten Sie
ich vor Spuk, Lotte?“

Das Mädchen ſchüttelte den Kopf.Sie, Lotte von Marwitz, ſolle ſich vor Spuk
fürchten? Lachhaft! Sie war doch auf ewachſen mit
den La von einem grauen Mann im Blute, der
im Hauſe ihrer Eltern r v umging.

Wie oft hatte ſie als K nd nach der grauen Geſtalt

burg, zur Zeit in Unterſuchungshaft, iſt gegen den Beſchuldigten die öffentliche Klage wegen Beſchimpfung

der Hakenkreugflagge erhoben. Hirſch ſoll vor einer
SA.Sturmfahne auf dem Breiten Weg ausgeſpien
haben.

Gegen den jüdiſchen Raſſeangehörigen Linden
berg wurde öffentliche Anklage wegen verſuchter No
zucht erhoben. Lindenberg ſoll verſucht haben, eine
Hausangeſtellte zu vergewaltigen.

Kinder legten einen Brand an
F. Aftrungen. Der Brand, der vorigen

Donnerstag Scheune und Stallungen des Landwirks
Wolff in Aſche gelegt und damit die Ernke dreier
Dorfeinwohner vernichtet hat, iſt, wie die Unkerſuchung
ergeben hat, durch ſpielende Kinder entſtanden.

Tod eines Ehepaares vor Gericht
f. Mählberg (Elbe). Vor acht Wochen ver

unglückte in Brokkewiß bei einem Sonnkagsaus-
flug der Molkereibeſitzer Geiſt aus Lehndorf mit
feinem Kraftwagen dadurch, daß ihn ein vorſchrifts
widrig auf der Straße fahren Radfahrer gegen
eine Stallmauer drängte. Bei dem Anprall wurde
der Kraftwagen ſchwer beſchädigt und die in ihm ſitzen
den greiſen Eheleute Magasdorf aus Mühlberg ſo
ſchwer verletzt, daß ſie bald darauf ſtarben.

Das Schöffengericht Elſterwerda verhandelte
jetzt wegen dieſes Vorfalles an der Unglücksſtelle in
Brottewitz ſelbſt. Wegen fahrläſſiger Tötung
wurde der Kraftwagenbeſitzer G. an Stelle einer an
ſich verwirkten Gefängnisſtrafe von einem Monat zu
450 RM. Geldſtrafe verurteilt. Der Radfahrer, dem
das Gericht mit Recht die größte Schuld an dem Unfall
zuſchob, erhielt 6 Monate Gefängnis.

Außenſeiter können keine Anterſtützung
erwarten.

f. Bad Liebenwerda. Jn der Gemeinde
ab der Bürgermeiſter Kennknis voneinigen a nahnen der Stadt zur Ankerſkützung

des Kampfes gegen das Judenkum.
Er erklärte, daß die Stadtverwaltung künftig

keinerlei Aufträge mehr an Geſchäftsleute und Hand
werker gibt, zu deren Durchführung jüdiſche Unter
nehmungen herangezogen werden, daß ferner die Stadt
den Volksgenoſſen, die aus öffentlichen Mitteln unter
ſtützt werden, die Unterſtützung zu ſperren beſchloſſen
hat, ſofern ſie in jüdiſchen Geſchäften kaufen, und daß
die Stadt in Flugblättern, die ſie allen von der Ver
waltung ausgehenden Schreiben beilegt, auf die Be
deutung des Kampfes gegen das Judentum aufmerk
ſam macht. Heftige Klage geführt wurde darüber,
daß viele der Gräben, die die Stadtflur durchziehen,
trotz der trockenen und für eine Räumung günſtigen
Jahresgeit nicht geräumt ſind, ſo daß eine erhebliche
Schädigung der Landwirtſchaft bei etwa eintretendem
Hochwaſſer durchaus zu befürchten iſt.

Schwerer Verkehrsunfall.
Der Rückſtrahler war nicht zu ſehen.

Gerwiſch b. Magdeburg. Jn der gefährlichen
S-Kurve bei Gerwiſch kam es zu einem ſchweren Un
glücksfall. Ein Motorradfahrer aus Magdeburg
fuhr auf einen Radfahrer auf, deſſen Rückſtrahler
nicht zu ſehen war. Der Motorradfahrer erlitt dabei
ſchwere Kopfverletzungen und eine Gehirnerſchütterung,

ſo daß er in das Burger Krankenhaus gebracht werden
mußte. Auch die auf dem Soziusſitz befindliche Perſon
trug Verletzungen davon. Die Maſchine wurde voll
kommen zertrümmert.

Verhängnisvolles Spiel mit Streich
hölzern.

F Worbis (Eichsfeld). Trotz der dauernden Er
mahnungen, Skreichhölzer vor Kindern gut zu ver
wahren, hat ſich jetzt wieder, offenbar durch die Un
achtſamkeit der Erziehungsberechligten, ein Brand
unglück zugekragen, dem werkvolles Volksgut zum Opfer

fiel. Ein 3jähriges Kind in Neuſtadt ſpielte in der
Nähe zwei großer Scheunen mit Stkreichhölzern. Jm
Nu ſtanden beide Scheunen in Flammen und brannken
trotz aufopfernder Täkigkeit der Feuerwehr in kurzer
Zeit bis auf die Brandmauern nieder.

Laſtauto tötet Motorradfahrer.
F. Sangerhauſen Der 36 Jahre alte land

wirtſchaftliche Jnſpekkor Theodor Rohne aus
Schackenkhal wurde Sonnkag nachmittag, als er
mit ſeinem Motorrad auf der Landſtraße Morungen
Wektelrode die falſche Straßenſeite befuhr, von einem
enkgegenkommenden Lieferauto angefahren. Rohne
ſtürzke zu Boden und erlitt ſchwere Kopfverletzungen,
denen er bald erlag.

ausgeſchaut, wie oft war ſie enttäuſcht geweſen, daß
der Graue nicht allabendlich an ihr Bett zu einem
Gutenachtgruß kam. Sie hätte immer gefunden, daß
er das einer echten Marwitz ſchuldig geweſen wäre.

„Jch bin nicht ängſtlich“, ſagte ſie.
„Dänn will ich Jhnen nachher die Ahnengalerie

zeigen. Vorerſt wollen wir Kaffee trinken!“
Das alte große Speiſezimmer gefiel Lotte ſehr.
Gepreßte Ledertapeten mit dem Wappen der

Wolfenſtein bedeckten die Wände. Mit demſelben Leder
waren die hochlehnigen Stühle bezogen. Teppiche von
verblaßter Schönheit lagen auf dem VBoden, die
Fenſter ſahen in den ſonnenbeglänzten Park.

Leiſe ging Lotte herum und betaſtete mit zitternder
Hand die alten Möbel. Wie ſchön war ſo ein altes,
ruhiges, vornehmes Haus! Wie wundervoll mußte es
ſein, hier zu leben!

Lotte ſeufzte verſtohlen.
Michael beobachtete das Mädchen aus den Augen

winkeln, indes er den elektriſchen Kocher, das einzige
moderne Stück im Zimmer, in Tätigkeit ſetzte.

Bis das Waſſer kochte, deckte Michael den Tiſch,
ſetzte die Taſſen zurecht und ordnete den Blumenſtrauß.Lotte war ſmhwiſchen an die Vitrine gekommen. Hinter

den glänzenden Scheiben ſtanden allerlei köſtliche
Kleinigkeiten. Silberzeug in feinziſelierten Formen
und eine Silberplatte, auf der ein zerknabbertes

u lag!otte ſtarrte dieſes Kuchenſtück an und lachte!
Michael wandte ſich raſch um. Lottes blaue Augen
blitzten ihn an, und er wurde rot.

„Kuchen iſt zum Eſſen da“, neckte Lotte.
„Nicht, wenn er von Jhnen iſt!“
Raſch trat Michael neben das Mädchen
„Erlaubt Jhnen Herr Whitman, ihre Kuchen

fragmente in ſeiner Vitrine aufzuheben?“
e u h mein Chef iſt eine Seele von Menſch,

o eWhitman legte ſeine Hände auf die Schulter des
jungen Mädchens und neigte ſich zu dem Blondhaar
herab. In dieſem Augenblick pfiff die Kaffeemaſchine.
Lotte machte ſich frei und rannte zum Tiſch.

„Raſch, raſch“, rief ſie etwas atemlos, „behandeln
Sie den Kaffee nach Jhrem Rezept. Jch will zuſehen.“

Michael verfluchte die Kaffeemaſchine, gehorchte
aber. Der Mokka ſchmeckte ausgezeichnet, und ererntete mit ſeinem Rezept vollen e
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Gibt es einen kalten Winter?
Die Vögel ſammeln ſich ſchon zum Abflug. Stvrche flie en 9000 KilAfrika Aber die Wetterſachverſcänvigen i ſich nicht e er naaz

Auf den Telegraphendrähten ſammeln ſich die
Schwalben, ſie ſchwirren auf und üben zum langen
Flug, die Störche ſammeln r auf den naſſen Wieſen
in Keilform flogen ſchon die Schneegänſe dem
Süden. „Es wird Herbſt.“ Und weil ſie ſo früh von
uns fliegen, ſo heißt es, ein früher Winter würde über
In r mit dem prophetiſchen, rheuma
tiſchen Bli jabten belegen ihre Meinung dur 8Zehen in ſhren Gehen 5 d

Wann beginnt der Vogelzug?
Der Beginn des Vogelzuges iſt bei den verſchiede

nen Vogelarten ſehr ungleich. Der Kuckuck z. B. ver
läßt ſchon Anfang Juli ſeine Heimat, und andere
Vögel fliegen erſt Ende September, Anfang Oktobernah den wärmeren Ländern. Die Vögel haben eine

eigene Art ſich auszurichten, und es iſt nicht durchaus
vichtig, aus dem Abflug eine beſtimmte Lehr
meinüng über die Jahreszeiten zu folgern. Die Störcheſammeln ſich in Maſſen und hege dann unter der

W in in Leitſtorches ihre ganz beſtimmte Rich
tung. Die Vogelwarten haben Verſüche angeſtellt, die
ſehr intereſſant verlaufen ſind. Man ſtellte feſt, daß
eine Scheidegrenze für die Störche etwa in der Linie
des Weſerlaufes liegt, und konnte beobachten, daß
Störche öſtlich der Weſer über Kleinaſien und dann
nach Afrika und die anderen über Spanien nach dem
ſchwarzen Erdteil fliegen. Junge Störche aus Oſt
pveußen, die zum erſtenmal dem Süden fliegen
ollten, wurden nun weſtlich der Weſer ausgeſetzt und
ogen doch über Kleinaſien, bevor ſie überhaupt einmale große Strecke geflogen waren.

Der männliche Kuckuck fliegt allein, einige Wochen
ſpäter folgt ihm das Weibchen, ebenfalls allein. In
zwiſchen aber ſitzen die Jungen nach der bekannten
Kuckucksmanier in einem fremden Neſt und wachſen
heran, und wenn ſie groß und ſtark ſind, liegen ſie
allein den ihnen völlig unbekannten Weg, ohne
eng und ohne jede Hilfe. Mit der Beringungs
r t feſtgeſtellt werden, daß dieſe
jungen im enden Jahr wieder in die alLandſchaft zurücgfinden h 4

Die Zugvögel haben alſo in ſich ein bislang un
v Entwicklung der Ortsſinne, wie auch des Zeitinns, der ſich abſornt nicht in ein Schema bringen
läßt. Gewiſſe Vogelarten, z. B. die Amſeln, ehe
zum Teil in Deutſchland und überwintern. Ein großer
Teil, der körperlich genau ſo geeignet iſt den Winter
zu überſtehen, t in die wärmeren Gegenden. Ge
nan ſo verhält es ſich mit Schnepfen und Turteltauben,
mit Kiebitzen und Staren. Es bleibt ein Rätſel, war
um dieſe Tiere überhaupt nach dem Süden ſliegen.
Sie ſind widerſtandsfähig und vereinzelte Diere, die
aus irgend einem Grunde einmal allein blieben und
micht mitflogen, erhielten einen dickeren Federpelz mit
vielen kleinen Flaumfedern. Man hat daraus er
kennen können, daß die Tiere Schutzmöglichkeiten zur
Ver ehe naturgemäß allen Vögeln

Welche Tagesſtrecken werden zurückgelegt?

Vielfach iſt die Anſicht verbreitet, daß die Vögel
Reiſe in ununterbrochenem Fluge zurücklegen.
iſt auch nicht richtig. Sie fliegen in Etappen

und ſammeln unterwegs neue Kräfte für den Weiter
flug. Die Vogelwarken haben feſtgeſtellt, daß die
Reiher z. B. nur fünf bis ſieben Stunden am Tage
liegen Die Entfernungen werden auf dieſe Weiſe in
langen Flügen überwunden und nur einzelne machen
hierbei Ausnahmen. Tauben fliegen mit einer durch
ſchnittlichen Reiſegeſchwindigkeit von 40 bis 50 Kilo
meter in der Stunde, n Tiere bis zu 80 bis 85
Kilometer. Die großen Schwärme wilder Tauben
r die großen Entfernungen nach dem Süden in
er men Zeit. Eine beſondere Ausnahme machtder ameri aniſche Goldregenpfeifer, der in einem „Non

StopFlug“ zwiſchen Neuſchottland und Venezuela über
8600 Kilometer zurücklegt und damit den, wenigſtens
uns bekannten, Dauerflugrekord der Vögel hält. Die
weiteſte Reiſe unternehmen die Schwalben, die eine
Entfernung von über 10000 Kilometer überwinden,
um aus dem kalten, nun fliegenarmen Norden in ſüd
liche Gefilde zu kommen. Bekannt iſt auch, daß Störche

3000 Kilometer bis nach Südafrika fliegen. Dies jedoch nur in Einzelfällen. Andere Vögel begnügen h
damit die ſüdlichen Länder Europas aufzuſuchen, z. B.
der Kiebitz, der nur nach Südfrankreich fliegt.

De Je Beringung, der Vogelpaß!
e größte Bedeutung für die Erforſ, desVogelfluges beſitzt die Beringung der e Seit

vielen Jahren haben ſich die großen europäiſchen Vogel
warten, insbeſöndere die deutſchen Vogelwarten Roſ
y und auf Helgoland, die beide an erſter Stelle
tehen, um die Erfor große Verdienſte erworben.

Durch den winzigen Metallring, der dem Tier, das in

ehe e wird, um das Beint wird und der ſeine Herkunft ausweiſt, läßt ſichbel ſeiner großen Reiſe in anderen Ländern rei feſt
ſtellen, welche Richtung der Flug nahm. Nur auf dieſe
Weiſe war es s V in welchen Teilen der Welt
unſere eher überwintern.

Einſtweilen gibt es nur in den nördlichen Teilen
der Welt Vogelwarten und dieſe Beringungsſtationenkonnten darum nur über den Herbſtflug Ter Vögel
Unterſuchungen anſtellen. Wenn man aber einmal im
Süden gleichfalls Vogelwarten eingerichtet ſein werden,
dann wird man auch bei uns im Frühjahr feſtſtellen
können, woher die Frühlingsvögel kommen. Als erſter

Menschen,

Staat hat Italien in den letzten Jahren begonnen, die
ripanrg dürchzuführen. Desgleichen hat Muſſolini
den Vogelſchutz angeordnet, der geräde in Oberitalien
ſehr vonnöten war, Denn dort fingen die Italiener
mit großen Netzen die Zugvögel, und viele Ringe, die
die deutſchen Vogelwarten an den Beinen der Vögel
befeſtigt hatten, kamen aus den Tälern der Südalpen,
Sie hatten allerdings ihren Zweck nicht völlig erfüllt.
Bevor die Trere in ihrer neuen Heimat waren, wur
den ſie abgefangen und gekötet.

Einzelgänger und Reiſegeſellſchaften find die Reiſe
arten der Vögel ein jeder kennt die typiſchſten
Wanderformen der Haufe der Stare und Schwalben.
Der große Kreis der Störche mit dem Leitſpruch, die
Keilform der Gänſe und Schwäne, eigenartige
Staffelung und die Linie. Nur wenige Vögel fliegen
am Tage Raubvögel, Störche, Kraniche die
meiſten fliegen in der Nacht und nur bei Sturm und
Nebel ruht dann der Flug.

Wohl iſt aus dem Flug der Vögel zu erkennen, daß
das Jahr früher als ſonſt dem „Ende“ zugeht. Aber
ſagen, W einen harten oder warmen Winter gebe,
weil die Vögel früh oder ſpät nach dem Süden fliegen,
iſt doch wohl genau ſo wenig richtig, als man folgern
könne: weil die Pferde ein neues Fell bekommen, das
wollig und haarig iſt, komme ein härter Winter.

Die Natur ſchützt ſich auf eigene Art. Wir können
nur die Symtome erkennen, wir wiſſen die Gründe,
aber warum es bei den Tieren und Vögeln gerade ſo
iſt und nicht anders, das wird ein ewiges Rätſel

bleiben. F.
ciie von ihrem Blute leben

Feſte Preiſe für Blutüberkragungen. Uber 60 Men das Leben gerektel. Ein Ball der Blutſpender
in London. Buchhalter hilft einem Generaldirektor.

Von Karl Eberhard.
Durch einen Runderlaß des Reichsinnenminiſters iſt

unlängſt die Entſchädigung für Blutſpenden allgemein
geregelt worden. Wenn man ſich daran erinnert, daß
noch vor 3 Jahren an verſchiedenen deutſchen Kliniken
die Blutſpender in einen allerdings von vornherein
ausſichtsloſen Streik traten, ſo wird man es be
grüßen, daß im neuen Stadt auch die Entſchädigung
der Blutſpender eine allgemeingültige Regelung ge
funden hat.

Die Zahl der Menſchen, die im wahrſten Sinne des
Wortkes ihr Blut zu Märkke tragen, die buchſtäblich von
ihrem Bluke leben, iſt ſowohl in Deutſchland, wie
in anderen Ländern, ziemlich llein der Bluk
fpendernachweis der R n mehrals hundert Spender, die jederzeit verfü ſind und
für Krankenhäuſer, Kliniken und Privalbehandlungen
herangezogen Nach den neueſten Beſtimmungen
erhält ein Blutſpender für die erſten 100 Kubikzenti
meter 10 für jede weiteren angefangenen
100 Kubikzentimeter 5 RM., wobei eine Menge von
500 Kubikzentimeter Blutentnahme nicht überſchritten
werden darf. Dieſe Sätze entſprechen ſo ziemlich den
Durchſchnittspreiſen, die auch bisher bereits für Blut
ſpenden bezahlt worden ſind, wobei nur die Abſicht
beſteht, irgendwelche Ausnutzung einer „Konjunktur“
u unterbinden. Als beiſpielsweiſe vor 3 Jahren die

lutſpender an verſchiedenen deutſchen Kliniken
ſtreikten, war dies hauptſächlich auf die Entſchlüſſe einerkurz zuvor in Varſchan gegründeten Blutſpender

organiſation zurückzuführen, die damals den Mindeſt
preis für Blutſpenden auf 90 RM. feſtſetzte. Die
Richtlinien, die der Reichsinnenminiſter für die Ent
ſchädigung der deutſchen Blutſpender erlaſſen hat,
werden einen ſolchen unwürdigen „Handel“ mit dem
Blut unmöglich machen. Die neu feſtgeſetzten Preiſe
verſtehen ausſchließlich der ausſlagen des
Spenders, ſowie der für Zeitverluſt zu erſtattenden Be
träge. Die Verwaltungskoſten für den Blutſpender
nachweis ſollen 3 RM. für jede Nachweiſung nicht
überſchreiten.

Wer ſpendet nun eigentlich Blut? Heute ſtehen dem
Blutſpendernachweis, der in faſt jeder Großſtadt vor
handen iſt, zahlreiche Spender zur Verfügung. Junge
Studenten der Dein und anderer Fakultäten ſind
jederzeit bereit, ihr Blut herzugeben, wo es gebraucht
wird. Daneben aber gibt es eine Rieſenzahl von

Achtung Versäumen Sie nicht.
Jntereſſante Rundfunkſendungen.

„Bergmannsfrauen.“
Ein Hörbild, im Deutſchlandſender am 20. Auguſt

15.15-15.45 Uhr.
Das Leben der Bergmannsfrau z im allgemeinen noch

viel wenig gewitrdigt worden. Gelegentlich hören wir Wit Wwerer e ehe von dem Leid, das deutſche
ergmannsfamilien betroffen und auch die Zeitungen

bringen ilderungen aller Art über den ſchweren ruf derBergleute. Wie ſee gert die Frau mit dieſem Beruf des
Mannes ſeeliſch verbunden iſt, wie ſie Tag um Ta den nun

Ungewißheil und r e ziehenäßt, wie ein ſolches Bergmannsleben im Saarland, in Ober
en, an der Ruhr, kurz übe wo die Kohle aus dunkleme m Wird her harten

ſi

r morgens in der

irklichkeit aus
wird ein Hördild von Eſſe Möbus am Donnerstag

andeuten.
7

„Ein Adler wird flügge.“
Aus der Kinderſtube der erſten deutſchen Eiſenbahn

im Deutſchlandſender am 29. Auguſt, 20.10—21.00 Uhr.

t re ſind vergangen, ſeit zwiſchen Nürnberund be ie et deutſchen eiſe bahn denen verleg
nd

Märch das hSe lee nech Nürnverg, eilen ſieh Mancher von ihnen
mußte ei wie der junge Arzt im Hörſpiel eine

rliche Reiſe mit der antreken und kam zur e Ereignis zu ſpät, weil es dieſem e einfiel, einen dbruch zu bekommen. Mancher nun r ha hte

ve, vernommen
nigkeit bahnen.

Nediginalkollegiums,
das die Eiſenbahn als eine gefundheitsſchädli s weil Deli
rium de Narretei anſah, gegen die diere enlange en ten n gef es eng de

enem rnaliſten, der mi Schilde:nbah: leich die erſte techniſcheS a h e ln Hoheit r neuen, eiſernen
Reportage gab, in der die eitgenoſſen iſt

h e dAber als der „Adler“ endlich flügge gewordenen alle deutſchen e
an Hteſen mer tigen h. Vie Anderſtude e deutſchen

stunde der Hiklerjugend: „Schiff in Nok“,im e n am 29. Auguſt, 18.20--18.50 Uhr.
i inem kleinen Dünendorf an der See. DerStr. hhenk herigtet von geſtrandeten Sie 5 re

Seeleuten und erklärt ſeinem Beſuch in r s er e
h a i rn See läuft hinunter zum
Se enen eittes Frachttahrseug ſo v de Bran
dung auf dem Riff, und wird langſam ar Mſaung?
tobenden Wellen gzerhrochen und zerriſſen nen e e

mm Nu iſt alles fertig am Strand, die Rakete ne an S

nene ehe edie erſteDen te, e e e e t etRettungstau, au garan n das Abborgen der Loitte beginnen.

r von den

leitung dieſes Hörſpiels von Rudolf Kingau hat Heinz
Ohlendorf.

„Ruhe! Tonfilmaufnahment“
Ein Hörſpiel mit Menſchen von vorgeſtern und Jungen

von heute im Reichsſender Berlin am 29. Auguſt,
19.0019.20 Uhr.

Man könnte dieſes Hörſpiel auch nennen: Jungenwiſſen ſich r Herfen Wir hören hier von einer
ungvolkgruppe, die einem Kameraden wieder zu einem im
ienſt entzweigegangenen Fahrrad verhilft, ihn bei ſeiner

Pflegemutter wieder zu bringt und ſie ſchließlich über
zeugt, daß er im Jungvolk gut aufgehoben iſt.

„Der Rechkswahrer Milkler zwiſchen Volke und Recht“,
im Deutſchlandſender am 29. Auguſt, 17.20-17.40 Uhr.
Wie auf allen Lebensgebieten der Nation hat die nationaloge Bewegung auch auf dem Gebiete des Rechts und
Gefetzgebung revolutionäre Umwälzungen S Der

breiten Maſſe unſerer Vol en Sinn dieſerReugeſtaltung des deutſchen Scha
im Volke verwurzelten e Rechtswahrers tief

i ck eines Rundfunkvore W unree der nationalſoziakſtiſchen
2 en, Hr. Heuber.

Heuber iſt ger sleiter im Reichsrechtsamt. derh ne der älteſten Mia heiter e sleiters
und Reichsminiſters Dr. Frank. In den heftigſten Jahren der
Kampfgeit hat er gemeinſam mit dem chsjuriſtenführer und
in ſeinem Auftrage W ganiſation der nationalſogialiſtiſchen

wahrer aufgebaut.Se e e ausgehend von der Einführung des
römiſchen Rechts in Deutſchland und der dadu bedingten
Volkofremdheit der deutſchen Juriſten, die ensart der
nationalſogialtſtiſchen erneuerung erläutern, in deren
Mittelpu der es Volkes ſteht und die Vegriffe:Blut, Arbeit, Ehre und Freiheit vorherrſchend ſind. Dann
wird er auf die Bedeutung Her Perſönlichkeit des national
ſozialiſtiſchen Rechtswahrers und die Vorausſetzungen eingehen,
die an ihn in Unterſcheidung von den Juriſten eines ver

ngenen e de zu ſtellen ſind. Dem NS. JuriſtenbundKut hierbei die groſe Erziehungsaufgabe des National-

ſogialismus zu.

Was ſendet Gau Halle-Merſehurg?
ende und Sendungen aus dem Gau Halleel im Wochenprogramm des Reichsſenders

Leipzig vom 25. bis 31. Auguſt 1935).

Freitag, den 30. Auguſt 1935:
Aus Halle: Muſik für die Arbeitspauſe. Meere

S. Gemeinſchaft Kraft du eude“,Seitetethete ein ans der We göttfeeh ndnet

AG., Ammendorf).6 t ie Kreiskapelle der NSDAP.,lhtanetneiſter Rkchard Seifert. I. Ouvertüre zu
i

n ſo ſchreckli

Menſchen, die rein beruflich ihr Blut zu Markte tragen.
Oft ſind Arbeitsloſe oder Menſchen, die ſich durch das
Blutſpenden noch einen erwünſchten Nebenerwerb ver
ſchaffen.

Einer der erfolgreichſten Blutſpender in Deutſchland
iſt Walter Leske aus MülheimRuhr, der bereits weit
über ſechzigmal ſein Blut hergab, um damit einem
anderen Menſchen das Leben zu retten. Dieſer Mann
hat ſchon berühmten Perſönlichkeiten von ſeinem Blute
gegeben ſein Kundenkreis erſtreckt ſich über ganz
Europa.

Die berufsmäßigen Blutſpender, die immer wieder

Adern ſchwacher, dem Tode naher Menſchen, über
r tet wird, ſind immer außerordentlich vollblütige,
ebenſtrotzende Menſchen, die den Blutverluſt meiſt ſo

gar als Erleichterung empfinden. So hat der oben
genannte Rekordblutſpender Leske einmal berichtet, daß
er ſich außerordentlich ungemütlich fühle, wenn er ein
mal eine Zeitlang mit Blutſpenden pauſtert hat und
daß er ſich nach jeder Blutentnahme wie befreit fühle.
Sein Blut weiſt einen ungewöhnlichen Hämogiobin

n auf und erſetzt ſich allem Anſchein nach äber
acht.

In London gibt es eine Vereinigung der freiwill'gen
Blutſpender, die jedes Jahr einen Ball veranſtaltet.
Es iſt das eine der merkwürdigſten Feſtlichkeiten, die
man ſich denken kann. Man ſieht da etwa 800 vor
Geſundheit ſtrotzende Männer und Frauen die Gaſt

Dann aber ſind noch andere da, meiſt an
000 „Bleichgeſichter“, die Gäſte. Alle dieſe etwas

kümmerlich ausſehenden Menſchen verdanken ihr Leben
den Gaſtgebern, den Blutſpendern. In ihren Adern
rollt nicht nur ihr eigenes Blut, ſondern auch das Blut
eines jener Menſchen, deren Gäſte ſie bei dem großen
Balle ſind. Dieſes große Feſt der engliſchen Blut
ſpender hat einen ganz beſonderen Reiz. Es iſt die
große „Blutsgemeinſchaft“, die hier Gaſtgeber und
Gäſte verbindet.

Viele Blukſpender können aus ihrer jahrelangen
Praxis die merkwürdigſten Erlebniſſe berichten. Ein
intereſſantes Schickſal hatte z. B. der Buchhalter einer
großen engliſchen Textilfirma. Dieſer Mann, ſeit
Jahren bereits Blutſpender, lebte in glücklichſter Ehe.
Er kam t mit ſeinem Gehalt aus und hatte keine
Sorgen. Bis eines Tages ſeine Frau ſchwer erkrankte.
Jn kurzer Zeit wurden drei Operationen notwend'g,
die Krankheit verſchlang Unſummen, und der Mann,
deſſen Mittel zu Ende waren, ließ ſich verleiten,
500 Pfund aus der Kaſſe ſeiner Firma zu entnehmen
und für ſeine Frau zu verwenden. Er war feſt ent
ſchloſſen, das Geld zurückzugeben. Er n an der
Börſe zu ſpekulieren, er ſpielte aber er hatte nichts
als Pech, alles ſchlug fehl, und eines Tages ſtand er
vor dem Selbſtmord. Da wurde er plötzlich nachts in
ein Krankenhaus gerufen, um Blut zu ſpenden. Man
führte ihn in den Operationsſaal. Und plötzlich taumelte
er zurück. Auf dem Operationstiſch lag blutbefleckt
und beſinnungslos ſein Generaldirektor, der einen
Autounfall gehabt hatte. Nur das Blut des Kaſſierers
rettete dem Verunglückten das Leben. Als er geſund
war, ließ der Direktor ſeinen Lebensretter zu ſich rufen
und erfuhr mit Staunen, daß es ein Buchhalter ſeiner
Firma war. Da hatte der Buchhalter den Mut, ſeinem
Direktor die Unterſchlagung zu geſtehen, die er gemacht
hatte, um das Leben ſeiner Frau zu retten. Als der
dankbare Patient ſich überzeugt hatte, daß die Angaben
ſtimmten, Ach er ſeinem Angeſtellten die 500 Pfund
aus ſeiner Taſche und der Kaſſierer konnte wieder auf

von ihrem Blute etwas hergeben, damit es in die atmen.

Ehescheidungsgründe
eigener Art

Sommerſproſſen am ganzen Körper und Gemurmel im Schlaf.

Die Praxis der Eheſcheidungsgerichte hat ſich
immer wieder mit neuen Gründen zu befaſſen, die zur
Scheidung einer Ehe vorgebracht werden. Obwohl im
Laufe der Zeit deren Katalog recht umfangreich ge
worden iſt, tauchen zur allgemeinen UÜberraſchung
immer wieder neue Abarten auf.

Den Ruhm, einen neuen Scheidungsgrund entdeckt
zu haben, darf augenblicklich ein junger Bankangeſtellter
in Budapeſt für ſich in Anſpruch nehmen, der drei
Tage mit der Tochter eines Porzellanhändlers ver
heiratet geweſen iſt.

Trotz der ſtaltlichen Mitgiſt und der Villa, die
ſeine gebrachtihm rau in die Ehe m hat,er ſie am driklen Tage, e ſie von wo bis Fu

mit Sommerſproſſen beſät iſt. Wahrſcheinli
empfand er an dieſem Anblick ein äſthetiſches
Mißfallen.

Jedenfalls ſprach er in einem Abſchiedsbrief von einer
„furchtbaren Entdeckung“ und machte ſeiner jungen
Gattin zum Vorwurf, daß ſie ihm dieſe körperliche
Eigentümlichkeit verſchwiegen habe. Die Frau, die
ihren Mann ſehr lieb hatte, war tief unglücklich und
verſuchte alles nur denkbar Mögliche, ihren tten
wieder zurück zu bekommen. Als alles vergeblich war,
erhob ſie zunächſt vor dem Zivilgericht Schadenserſatz
kloge wegen Schädigung ihres Rufes. Der Gatte
reichte Scheidungsklage ein wegen Verſchweigens eines
körperlichen Gebrechens.

Der Prozeß nahm aber einen anderen Ausgang,
als er erwartet hatte. Es traten nämlich zwei Freun
dinnen der Frau als Zeuginnen auf, die beſchworen,

Einſendungen ohne Nennung des Verfaſſers
gehen uns immer wieder zu. Solche Beiträge ſind
zwecklos. Wir bilken auch die Vereinsvorſtände, ſich
nicht mit dem Aufdrücken eines Stempels zu begnügen,

ſondern in ſedem Falle Namen und Wohnung
des Einſenders anzugeben.

Um Verzögerungen zu vermeiden, empfehlen wir,
Schriftſtücke nicht an Perſonen, ſondern „an die
Schriftleitung“ zu richten.

Die Schrift muß deutlich les bar ſein.
Die schriftleitung,.

daß ſie dem damaligen Bräuti von der körper
lichen Eigentümlichkeit ſeiner Braut Mitteilung gemacht
hätten. Trotz dieſer Indiskretion der lieben Freun
dinnen hatte er aber damls keine AÄußerung getan, die
auf eine Abneigung gegen Sommerſproſſen ſchließen
ließ. Als er nun dem Richter klarzumachen ſuchte
daß er ſeine Frau nie geheiratet hätte, wenn er nicht

kurzſichtig gewefen wäre, erklärte ihm der
Richter, daß das gerade ein Grund ſei, dann die Ehe
nicht zu ſcheiden. Er brauche ja nur die Brille abzu
nehmen, dann hätte er einen von Sommerſproſſen un
getrübten Anblick ſeiner Frau. Die Eheſcheidungsklage
wurde alſo abgewieſen und in dem Schadenserſatz
progeß wurde er zu einer monatlichen Rente von 300
Pengö verurteilt. Die Gattin wird i iſchen ver
ſuchen, ſich von ihren Sommerſproſſen mit Hilfe eines
Arztes zu befreien. Es kann alſo noch alles wieder
gut werden. Vielleicht ſogar mit Brille.

t

War in dieſem Fall das Geſicht, das revoltierte,
war es in dem folgenden Eheſcheidungsprogeß das
Gehör. Es iſt ja eine alte Erfahrungstatſache, daß
Worte, die man im Schlaf en allerhand unlieb
n Geheimniſſe verraten. Jedenfalls war Marcel,

r ſeit drei Jahren mit Yvonne verheiratet war, reich
lich erſtaunt, als ſeine auf der Couches liegende Gattin
mitten aus dem Schlaf heraus die Worte mit zärt
li Betonung ſagte „Mein lieber Jean“. Marcelserſt war erwacht und er beſchloß, Yvonne auf

die Probe zu ſtellen. Yvonne merkte aber natürlich
bald, was mit ihrem Gatten los war und war auf
ihrer Hut. Da ſie durch geſchicktes Fragen heraus
bekomnien hatte, warum ihr Mann ſo trauiſch ge
worden war, wagte ſie überhaupt nicht mehr zuſchlafen. Ladererſes ſtellte ſich Marcel ſchlafend, weil

er ſeine Gattin im Schlaf überwachen wollte.
Man Lann ſich unſchwer vorſtellen, daß dieſes gegen

ſeitige Belauern ohne Schlaf ſchließlich zu einer Nerven
kataſtrophe führte. Yvoones Lieb ſchlug in Haß um.
Sie lockte ihren Mann in eine Falle mit einer anderen
Frau namens Ninon und ertappte dann die beiden
in einer Situation, die die Einreichung der Scheidungs
klage ohne weiteres rechtfertigte. Jnzwiſchen hatte
aber Ninon entdeckt, daß ihr Mann ſie mit Yvonne
betrog. Nun war das Tohuwabohu fertig und beide
Ehen wurden, nachdem es dem Richter endlich geglückt
war, in die Liebeswirrnis ein wenig Ordnung zu
bringen, aus dem Verſchulden aller Teile geſchieden.
Und das alles aus dem Grunde, daß Yvonne drei
Worte im Schlaf gemurmelt hat.

Gerichtsverhandlungen
Amtsgericht Weißenfels.
Aus dem Regen in die Traufe.

Als die Polizei am Morgen des 6. Juli 1935 in der
Großen Burgſtraße eine Streife nach wild fahrenden
Radfahrern veranſtaltete, wurde H. B. aus Weißen
fels dabei ertappt, wie er mit ſeinem Fahrrade in
raſendem Tempo die abſchüſſige Straße herabfuhr und
dadurch den Verkehr gefährdete. Anſtatt die erhaltene
Strafverfügung über 3 RM. zu bezahlen, erhob B.
Einſpruch. Er kam aber damit aus dem Regen in die
Traufe, denn infolge ſeines Leugnens wurde die
Strafe auf 5 RM. erhöht. Jn der Urteilsbegründung
wurde geſagt, daß Radfahrer in dieſer abſchüſſigen
Straße ein mäßiges Tempo einhalten müßten, da ſie
ſonſt den Fußgängerverkehr ſtark gefährdeten.

Kleine Strafkammer Naumburg.
Wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung hatte das

Amtsgericht zwei Brüder, Hans und Erich D. aus
Naumburg, zu je 50 RM. Geldſtrafe verurteilt. Sie
hatten einen anderen verprügelt. Die Berufung wurde
verworfen.

Der Angeklagte Kurt L. aus Naumburg war wegen
Diebſtahls einer Kreiſelpumpe im Werte von 150 RM.
zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt. Seine Berufung

wurde verworfen. JJn angetrunkenem Zuſtande hat am 18. Juli Willi
B. einen Auflauf am Jacobstor verurſacht, der ſeine
Verhaftung notwendig machte. Dabei hat er ſich durch
Schimpfen und Widerſtand eine Strafe von 3 Mo
naten Gefängnis zugezogen. Die Berufung wurde
verworfen.

Das Amtsgericht hatte wegen tätlicher Beleidi
und Körperverletzung Karl F. aus Naumburg zu drei
Monaten Gefnägnis verurteilt. Die Berufung wurde
verworfen.

Schwurgericht Naumburg.
Wegen Abtreibung in fünf Fällen wurde bei Aus

ſchluß der Offentlichkeit die Ehefrau Anna T. aus
Roßleben wegen gewerbsmäßiger Abtreibung zu
2 Jahren Gefängnis verurteilt und ihr diebürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt. Da
ſie ein Geſtändnis abgelegt hatte, wurden ihr mil
dernde Umſtände zugebilligt und 2 Monate Unter
ſuchungshaft auf die Strafe angerechnet.

In der zweiten Anklageſache war Guſtav V. aus
Naumburg wiſſentlicher Meineid zur Laſt gelegt.
Als nicht zahlungsfähiger Schuldner mußte er 1931
vor dem Amtsgericht den Offenbarungseid leiſten. Er
iſt Beſitzer einer umfangreichen Obſtanlage. Darin
befindet ſich ein Wohnhaus, das zur Hälfte ſeiner

gehört, ferner ein Karpfenteich, auf dem ein
ahn liegt, und außerdem ſteht eine Sbſterbude im

Garten. Dieſe 3 Sachen, Fiſche im Teich, Obſtbude
und Kahn, hatte er im Eigentumsverzeichnis nicht
aufgeführt. Er hat zwei uneheliche Kinder. Nun hatte
ihn jetzt ein Verwandter angezeigt, nach der Eides
leiſtung im Jahre 1933 die Obſtbude für 50 M. und
für 70 M. Fiſche rn zu haben, und daß der
Kahn den außerehelichen Kindern nicht geſchenkt wor
den iſt, wie der Angeklagte es jetzt behauptete. Er
iſt reichlich oft und auch ſchon mit Zuchthaus
vorbeſtraft, was aber weit zurückliegt. Nach dem
Antrage des Staatsanwalts wurde er zu 4 Jahren

uchthaus verurteilt. Die bürgerlichen
hrenrechte wurden ihm auf 10 Jahre aberkannt und

Eidesunfähigkeit auf Lebenszeit ausgeſprochen.
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Nr. 199. Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichken). Dienstag, den 27. Auguſt 1935. Nr. 199.
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Jugen dich

Leichtathletiſche Jugendwettkämpfe
Der Kreisjugendwart für Leichtathletik, Zimmer

mann (Halle), hatte die für die Aufſtellung der Kreis
mannſchaft gegen den SaaleElſter Kreis notwendig ge
wordenen Ausſcheidungskämpfe nach dem Platz des
KTV. Halle gelegt. Die Anlage des alten halliſchen
Turnvereins iſt. für derartige Veranſtaltungen ſehr
gut geeignet.

250 Knaben, Mädchen und Jugendliche lieferken ſich
ſchöne Kämpfe und die alte Erfahrungstatſache, daß

Wektkampfgelegenheiten die Leiſtungen ſteigern,
erhielt wiederum ihre Beſtätigung. Die Organiſation
klappte recht gut.

Die Kämpfe bewieſen, daß die Jugend des Saale
Kreiſes im olympiſchen Sport zahlreiche Talente beſitzt.
Vor allem ſind die Leiſtungen des Jahrganges 17/18
zu erwähnen. Der 17jährige Kaynger Hahn zeigte
im 200-Meter-Lauf ſeine hohe Veranlagung und lief
mit 24 Sek. eine ſehr beachtliche Zeit heraus. Hahn
hat erſt in dieſem Jahr begonnen, ſyſtematiſch zu
trainieren.

Halle 98 iſt z Z. in Halle der leiſtungsfähigſte
Verein. Vorzügliches Material in der Knaben und
jüngeren Jugendklaſſe iſt vorhanden. Neben den alten
Leichtathletikvereinen ſah man diesmal Vertreter von
Wacker, KTV. TV. Ammendorf, MTV. Merſeburg,
Beuna und VfL. Merſeburg. Wie gut die Teilnehmer
unſeres Bezirkes abſchnitten, darüber haben wir S. S.
geſtern berichtet, es geht auch aus der nachſtehenden
Siegerliſte hervor.

Offen für alle
Jugend 1917/18 (200 Meter): 1. Hahn (Kayna) 24 Sek.,

2. Karchow Halle 89) 24,1 Sek. 1506 Meter: I. Karchow
e 889) 4:27,7 Sek., 2. Raap (SV. Nehlitz). Weitſprung:
e mer (Halle 96) 5,60 Meter, 2. Stöcklein (Reichsbahn)

5,49 Meter. J 1. Ochſe e 98) 1,60 Meter,
„60 Meter. Speerwerfen: 1. Ochſe2. (Reichsbahn) 1

Galle 98) 40,50 Meter, Stöcklein (Reichsbahn) 38 Meter.
Kugelſtoßen: 1. Ochſe (Halle 98) 13 Meter, 2. Knobling Reichs
bahn) 12,13 Meter.

Jugend 1919 20 (100 Meter): 1. Wieland (96 h Sek.,
2. Budler (Halle 98) 125 Eek. 10600 Meter (Ja ung 19):
1. Vetter (Wacker) 259 Min. 2. Heiſterkampf (Kayna) 5,08 Min.

1000 Meter (Jahrgang 20)2 I. Kirchner (TV. Rietleben)
3,03,4 Min., 2. Friedrich (Halle 98) 3,05,1 Min. Weitſprung:

Langguth Halle 96) 5,68 Meter, 2. Echmücker 5,08 Meter.
Hochſprüng T. Langguth (Halle 95) 1,61 Meter, 2. Vetter
Wacker Halle) 1,55 Meter. Kugelſtoßen: 1. Barth (Halle 96)
40,53 Meter, 2. Budler Halle 98) 10 Meter. Diskus:I. Naſemann (TV. Ammendorf) 30,50 Meter, 2. Scheer (Wacker)
28,78 Meter.

Knaben 1921/22 (100 Meter): 1. Telle Halle 98) 18,1 Sek.,

e Taſente!
in Halle ein großer Erfolg!
2. Anderſen (TV. Nietleben) 18,3 Sek. Weitſprung: 1. Telle
Galle 5,07 Meter, 2. HOehring (Halle 98) 4,60 Meter.
Lochſprung: 1. Telle (Halle 98), 2. Anderſen (TV. Rietleben),
Kühn (Kayna) je 1,42 Meter. Kugelſtoßen: Telle (Halle
So 10,67 Meter, 2. Radtke II (Halle 99) 10,47 Meter.

lagball. 1. Koſchel (Kayna) 61 Meter, 2. Kamiſchke Reichs
bahn) 60 Meter.

Offen für B-Vereine:
Jugend 1917/18 (100 WMeter): 1. Langbein (MDV.

Merſeburg) 12,6 Sek., 2. Trillhaaſe (MTV. h 12,8 Sek.
g Weitſprung: 1. Lang bein (MTV. Merſeburg) 5,35 Meter,
2 Lewandowſk (Neumark-Lehrlingsſchule) 4,88 Meter.
Kugelſtoßen: 1. rillhagſe (J Merſeburg) 12,02 Meter,2. Rackwitz (Wacker) 9,41 Meter).

Jugend 19189/20 (100 Meter): 1. Gallrein (ohne oel
12,7 Sek., 2. Dolge (Wacker) 12,8 Sek. Weitſprung: 1. Vope
Wacker) 5,14 Meter, 2. Dolge (Wacker) 5,05 Meter. Kugel
ſtoßen: 1. Dolge (Wacker) 10,92 Meter, 2. Pfeifer (VfL. Merſe
burg) 10,52 Meter.

Knaben 1921/22 (100 c 1. Kretſchmann Kur-eKohliſch (Beung) 14,0 Sek. itMerſeburg) 14,0 Sek., 2.
T. Kohliſch (Beung) 4,29 Meter, 2. Kretſchmann

2 1. Müller
prung:
(Vfe. Merſeburg) 4,15 Meter. Schlagball:
(Beuna) 65 Meter, 2. Kohliſch (Beunga) 59,50 Meter.

Mädchen 1919/20: 1. Liebing (Halle 98) 14,2 Sek., 2. Schöler
(Halle 96) 14,6 Sek. ſprung: J. Schöler (Halle 96)1,28 Meter, 2. Gericke (KTV. Halle) Meter. Schlagball:
1. Apitz 4Wacker) 49 Meter, 2. Schobes (KTV. Halle) 49,50 Meter.

Mädchen 1921 ſpäter (150 Meter): 1. Popp (Halle 98)
7,4 Sek. 2. Schulze (Wacker) 8,00 Sek. Weitſprung: 1. Popp
Galle 4,17 Meter, 2. Steintal (KTV. Halle) 4,11 Meter.
Schlagball: 1. Eder (KTV. Halle) 42,50 Meter, 2. Schwalbe
(Halle 98) 39,50 Meter.

Start gelegenheiten für Jugendliche werden
auch im September vorhanden ſein, wenn auch die
Gaufugendwettkämpfe, die auf den 8. September ver
legt worden ſind, und der Gaukampf am 15. 9. gegen
Sachſen in Weißenfels die Höhepunkte bilden
werden.

t

4. Taubſtummen Weltſpiele
in London abgeſchloſſen. Deutſchland Zweiker!
Die 4. Taubſtummen-Weltſpiele in London

wurden abgeſchloſſen. Jn den Schwimmwett
kämpfen belegte Deutſchland mit 60 P. weit
voraus den 1. Platz vor England mit 33 P., Ungarn
mit 20 P. und Norwegen mit 20 P. Jm Geſamk
klaſſement wurde England Sieger mit 206 P. vor
Deutſchland mit 173 P., Schweden mit 121 P., Finn
land mit 110 P., Norwegen mit 50 P., Belgien mit
41 P. Dänemark mit 37 P., Holland mit 36 P., Ungarn
mit 30 P., Amerika mit 29 P. und Hſterreich mit
19 P.

X. ere
Caracciola ſiegt in der Schweiz

Deutſche Rennwagen ſiegen im
„Großen Preis“ in Nekordzeit.

Vor den Toren der Stadt Bern, auf einer
7,28 Kilometer langen Rundſtrecke im Bremgarten
wald, die 70mal zu durchfahren war, erkämpften
deutſche Wagen ihren größten Triumph der Rennzeit
1935. Rudolf Carraciola ſiegte von der erſten
Kunde an, in Führung liegend, auf Mercedes-
Ben z in der neuen Rekordzeit von 3:31:12,2 Stunden
mit einer Durchſchniktsgeſchwindigkeit von 144,34 Kilo
meker. Mit Fagioli (Mercedes), Roſemeyer (Auko
Union) und Värzi (Auko-Union) belegten die deutſchen
„Silberpfeile“ auch die nächſten Plätze

2. Kreisklaſſe Saale
ſtarkek am 8. Sepkember.

Der Kreisführer Saale hat nun auch die Termine
für die II. Kreisklaſſe bekanntgegeben. Der Start
dieſer Mannſchaften in die Punklſpiele beginnt am
8 September u. a. mit folgenden Paarungen:

MeuſchauT. Dürrenberg Paſfendorf-Döllnitz.
SpergauGroßlehna. EisdorfOberrsblingen.
t r e dalle e itz. rigere:debach Vegrit. in
Querfurt Wansleben chen II--Piſſen I.
Stedten Zappendorf.

Torlos!
Beuna 1926 Spielvereinigung Porſt 0:0.

Die Beunger mi Erſatz hatten vom Anfang an „alle Hände
voll“ zu tun, um den ſchnellen Angriffen der Porſter ſtandzu

lten. Als die Beunaer ſich aber e hatten, konnten
e das Spiel für ſich überlegen geſtalten, doch Tore konnten
ie Stürmer nicht erzielen, da ihre nen vor dem Tor

auf den Nullpunkt herabſanken. ung Knaben gegen
Bwmunsdorf Knaben 08 (0: 2).

L

Fußbdall in Mitteldeutſchland: Tura Leipzig
egen ielvereinigung Fürth 223 2), Fortuna igSportfreunde Ah (3: 0), e u eſta t 4:21 (221), Pfeil- ia 96 226 enſport ewig
egen Pegau 8 10 (H, Tura ig Chemniter BC. 15

Spielvereinigung Leipzig VfB. Leipzig 0 2, Wacker
zig Roßwein 330.

Weiſe Halle ſiegte in Delitzſch über Concordig mit 221
(0 0); Sportfreunde Halle (ohne Böttger) unterlagen in Zei
der ſpielſtarken Sportvereinigung mit 1:4 (1 2) eng

40 000 Zuſchauer feierten die Sieger, die den beſten
europäiſchen Fahrern aus Jtalien, Frankreich, Eng
land und Ungarn ſo hoch überlegen waren, daß ſie
das geſamte übrige Feld überrundeten.

Jm „Großen Preis der Schweiz“, dem bedeutendſten
Rennen unſerer ſüdlichen Nachbarn, ſtanden Mercedes
und AutoUnion vor einer ſchweren Aufgabe. Es
galt, die deutſche Vorherrſchaft im Automobilſport
wieder klar zu beweiſen, nachdem der Italiener
Nuvolari auf Alfa Romeo den „Großen Preis
von Deutſchland“ gewonnen hatte. Dieſer Beweis iſt
vollauf geglückt. Nicht einer der fünf italieniſchen
Alfa Romeo, der acht Maſſerati, konnten auch nur
einigermaßen mit den ſchnellen deutſchen Wagen Schritt
halten. Am beſten hielt ſich en Nuvolari, aber auch
er wurde mit einer Runde Vorſprung von den deut
ſchen Wagen klar geſchlagen. Die übrigen Teilnehmer
lagen bis ſieben Runden zurück.

deutlich le 96 gewann in Apolda mit 422 (12 überWe ren den dortigen SC.

Saale-ElſterKreisBrief:
Zeitzer SpV. ſchlug Sportfreunde Halle

Nur wenige hatten den letzten Sonnabend noch
einmal zu einem Freundſchaft sſpiel benutzt,
welches nun der h Probegalopp für die Bezirks
klaſſe war, die am Sonntag in die Punktkämpfe ſteigt.
Die Zeitzer Sportvereinigung hatte ſich mit den Halle
ſchen Sportfreunden eine Gauligamannſchaft einge
laden, die allerdings nichts ſonderliches bot, und 4 1
(2: 1) h entlaſſen wurde!

Jn der Kreisklaſſe hate die Sportvereinigung
Hohenmölſen den VfL. Merſeburg eingeladen, der vom
2 0-Rückſtand noch den 3: 2Sieg herausholte! Das
faire, flotte Spiel hätte anſtatt des Elfmeterſieges ein
Unentſchieden verdient gehabt! Zum TuSpV. Jaucha
war der Zeitzer BallſpieſClub mit einigem Erſatz ge

hren, um trotzdem eine gleichwertige Partie zu liefern,
ie von den Gaſtgebern mit einem 4: 8Sieg abge

re wurde, wobei die Gäſte ſogar einmal 3: 1 in
ührung lagen.

L

Eine deutſche Mannſchaft trug in Oberhauſen
gegen Jsland ein Länderſpiel aus und ſiegte
überlegen 8:2 (4:2).
Fußballkampf England Deutſchland

Der engliſche Fußballverband (Football-Aſſocia
tion) hielt am Montag in London eine Sitzung ab, bei
der beſchloſſen wurde, Deutſchland für den 4. De
zember zur Austragung eines Länderſpieles nach
London einzuladen. Es iſt ſicher damit zu
rechnen, daß die Einladung angenommen wird.

c

Sieg und Niederlage
der 1885er beim Turnier in Miltitz.

Beim diesjährigen Plakettenturnier des TV. Milkitz
wurden, wie wir ſchon geſtern berichteten, unſere 1885er
gleich im Vorſpiel mit 10:8 (5: 2) vom Veranſtalter
ausgeſchaltet. Allerdings waren die Merſeburger ge
rade in dieſem Spiel ſehr vom Pech verfolgt. Zudem
kam noch, daß der Schiedsrichter Deulicke (ATV.
Connewitz) beide Mannſchaften durch ſein wenig kame
radſchaftliches Auftreten ſehr nervös machte, ſo daß
3. B. Pohlenz gleich nach der Pauſe wegen einer Klei
nigkeit vom Felde gehen mußte. Der bis dahin ge
ſchaffene Vorſprung konnte natürlich nicht mehr ge
halten werden, und ſo kamen die noch mit 10 Mann
ſpielenden 1885er um die Früchte des Erfolges Jm

Tpe vorher ſetzte ſich der ATV. Leipzig 1845 gegen
TBV. Grimma mit 9:7 (3: 1) für das Endſpiel durch.

Erſatzgeſchwächt traten am Nachmittag die 1885er
im Troſtrundenſpiel dem TVv. Grimma gegen
über. Ganz knapp mit 13: 12 (4:6) blieb der ieg
auf Seiten der Merſeburger. Anfangs ſah es aus, als
ſollte auch dieſes Spjel verlorengehen, aber in kraft
vollem Endſpurt erzwangen die 8er noch einen knap
pen Sieg. Jm Hauptſpiel des Turniers ſetzte ſich
der TBV. Miltitz gegen 1845 Leipzig mit 13:6 (6: 2)
wider Erwarten glatt durch. Die Leiſtungen der
Leipziger waren gegenüber dem Vormittagsſpiel nur
mäßig, und vor allem durch Verſagen des Torwarts
a es Miltitz, den Sieger zu ſtellen und die Pla
ette zu erringen. 7

m erſten Punktſpiel der Gauliga ſiegte in Eiſenachwaribleg W 12 6 e Seraüber di erle Nept: Weißenfels 10 5 (429); 96 Neie u er r 922 r3 2 t

VfL.-Sieg in Sangerhauſen
Arbeiksdienſt 2578 ſen Auswahlmannſchaft des

Gaues--VfL. Merſeburg 7:14 (4 10),
Der VfL. Merſeburg folgte einer Einladung nach San ger

auſen, wo er gegen den dortigen Ar S ren antrat.
esmal hatte der VfL. wieder ſeine alte Mannſchaft zur

Stelle, die ein Spiel vorführte, wie man es nur aus der guten
alten Zeit kannte. Aber auch der Arbeitsdienſt ſpielte einen
et Handball, und hätte ſicher nicht ſo hoch verkoren, wenn
ei ihm ein ſchußfreubiger Sturm vorhanden geweſen wäre.

Alle u ſchon ſicheren Sachen meiſterte der er gut in
Form be W orwächter Ekat. verdient der V.wohl neben ohr, Sieler und der Siegam allererſten. Jm übrigen hatte der V. einige neue Leute
eingeſtellt, welche ſich gut ſchlugen.

Mitte gegen Baden.
Zu dem am 8. September in Mannheim ſtatt

findenden HandballGroßkampf der Gaumannſchaften
Mitte und Baden wurde vom Gau VI (Mitte)
folgende Mannſchaft aufgeſtellt (von vechts nach links):

Tor: Ludecke e SV. 1898); Verteidi-
gung: Taut (Tuwnerſchaft GeraZwötzen), Wohlfahrt
PSV. Magdeburg); Läufer: Krauſe (PSV. Maarg Matella (SCE. Fermersleben), Schröder (PSV.

Magdeburg); Sturm Friedrich (Militär-Sportverein
Weimar), Keller (MTV. Neuſtadt), Böttcher, Klinglerx,
Stahr (ſämtlich PSV. Magdeburg).

Hancdbal m Saaſe-Elster- Kreis
TBg. 1889 Weißenfels vom MTV. Prittitz geſchlagen. ATV. Kötzſchau Turnierſieger, MSV. Artillerie

Naumburg beſiegk auch MTBV. Zeitz.
Die BezirksklaſſenElf der TVg. 1889 Weißenfels

mußte eine weitere Niederlage einſtecken und diesmal
wieder von einer Mannſchaft der 1. Kreisklaſſe--MNTV.
Priktitz. Wenn der Sieg auch mit 10: 8 nur knapp
ausfiel und ebenſo von 1889 erzielt werden konnte, ſo

er doch wieder, daß die Bezirksklaſſenmann
ſchaften gegen die Kreisklaſſe nur mit beſter Mann
be beſtehen können.

mm Plakettenturnier des TV. Langendorf b es den erwarteten Sieg des ATV. Kötzſchau, der die Hoſt Weißenfels

mit 10:6 ſchlug und im Endſpiel mit 923 (1 8) genV. Langendorf ſiegreich blieb. Langendorf hatte zuerſt den
TV. e mit 11 10 geſchlagen, während Goddulaüberraſchenderweiſe nur Letzter wurde, da die Poſt Weißenfels
im Spiel der unterlegenen Mannſchaften einen 10 9. Sieg er
zielen konnte. Im Plakettenturnier beim TV. Gröbitz gab
es im erſten Spiel einen hohen Sieg des Veranſtalters über
Wacker Naumburg mit 12 (7: während das 2. Spielerſt in der Verlängerung mit 8 7 von Reichsbahtt Weißenfels

Polizei-Fünfkampf
der Schutzpolizei 1935

Der Fünfkampf findet in drei Altersklaſſen ſtatt
und erſtreckt ſich auf folgende ſportlichen Wettkämpfe:
300Meter-Schwimmen (beliebig), Piſtolenſchießen, 3000-
Meter-Lauf, Keulenwerfen und Weitſprung. Die
Wertung e in den 8 Klaſſen getrennt und von
jeder Altersklaſſe ſind die drei beſten Wettkämpfer zum
Endkampf zu melden.

Die Schutzpolizei des Polizeipräſidiums
Weißenfels trägt den Fünfkampf der Schutzpolizei
1935 für alle Dienſtorte zuſammen aus. Es hatten
ſich 30 Wettkämpfer gemeldet, die am Montag im
LeunaWaldbad mit den Schwimmwettkämpfen be
gannen.

Die beſte Zeit des Tages erzielte in der Alters
klaſſe I der Oberw. Otto Müller, Merſeburg,
der die 300 Meter in 5:58,6 Min. bewältigte. Dieſe

gegen Reichardtswerben gewonnen wurde. Zur Pauſe ſtand
das Spiel 4:8 und zum Schlu 737.. Jm Endſpiel
Se TV. Gröbitz und Reichsbahn Weißenfels gab es gute
Leiſtungen zu ſehen und Reichsbahn Weißenfels wurde Sieger
mit einem 12: 6-Siege. Jm Spiel der unterlegenen Mann
ſchaften gewann TV. Reichardtswerben mit 18 8 über Wacker
Naumburg.

Der MSV. Artillerie Naumburg konnte einen neuen Sieg
über eine Bezirksklaſſeelf erzielen, und zwar wurde MTV.
Vater Jahn Zeitz zur Platzweihe ſicher ge chlagen. Die Sol
daten konnten das Spiel mit 15 9 (6: 6) ſiegreich geſtalten.
Reptun Weißenfels verlor gegen Wacker in Halle mit 5 10
(8: 49, Werner war nicht dabei. Jahnbund Freyburg Perjetzt wieder eine ſehr gute Mannſchaft beiſammen, denn die
RNaumburger Mittelſchüler wurden mit 25: 5 geſchlagen.
SVBg. 1889 Weißenfels konnte den TV. Tagewerben, der mit
5, Mann Erſatz ſpielte, ſicher mit 18: 5 ſchlagen. TV. Nell
ſchütz und TV. Teutonig Weißenfels trennten ſich nach ſchönem
Spiel mit einem 8:5 für Nellſchütz.

TV. e mußte ſich von den Syorlkfreunden Markanſtädt
mit 14:6 (6: 5) geſchlagen geben.

Zeit wurde in der Klaſſe I weiterhin auch nicht mehr
annähernd erreicht; in der Altersklaſſe III erzielte
Hauptmann Krauſe, Zeitz, mit 6:36 Min. die zweit
beſte Zeit des Tages. Rev. Oberwachtm. Schulz,
Leuna, konnte mit 7:01,8 Min. Sieger in der Klaſſe I
werden.

Die Reihenfolge der Wettkämpfer nach dem 1. Wettkampf
iſt folgender:Allerriaſſe I (bis zu 30 Aori; Oberw. Müller (Merſe
burg); Rev. Oberw. Heck (Mücheln); Rev. Oberw. Vondran
er e Oberw. Burkhardt (Weißenfels); Oberw. Hoſang

erſeburg).Altersklaſſe II (von 30 bis 38 Jahren): Rev. Oberw.
Schulz (Leuna); Rev. Oberw. Woigk (Merſeburg); Rev. Dberw.
Ken Ha Rev. Oberw. Leſer (Weißenfels); Rev. Oberw.

o euna).Alter e III (über 38 Jahre): Hauptmann Krauſe (Zeitz);

Meiſter Stichel (Merſeburg); Rev. Oberw. Koethen Geiß);
Hauptw. Mahnke (Merſeburg); Hauptw. Gehrke erſeburg);
Hauptw. Lutze (Weißenfels).

Der Fünfkampf wird am 9. September mit dem
Piſtolenſchießen fortgeſetzt, und die letzten drei Kämpfe
werden am 10 September im Schloßgarten in Weißen
fels ausgetragen.

MCV.Schwimmererfolge
beim Bezirksjugendfeſt in Zſchornewitz.

Neben der MSS. ſtartete auch die Schwimm
abteilung des MTV. Merſeburg in Zſchornewitz,
und zwar mit gutem Erfolge. Leider konnte die smal
100-MeterBruſtſtaffel nicht belegt werden, da Erika
Dorn und Erna Wolter verhindert waren. Jm 200-
MeterBruſtſchwimmen für Frauenjugend wurde
HKanni Geheb MTV. infolge eines offenſichtlichen
Irrtums um einen erfolgreichen Platz gebracht. Nach
der Auskunft der Zeitnehmer war ſie 8:50ſchwommen, es wurden aber 4:07 bekanntgegeben. i

1:37,5 konnte ſich im 100MeterKnabenkraul der junge
W. Neuthor nicht ganz durchſetzen. Jm 100-Meter-
Bruſtſchwimmen für Mädchen konnte ſich Lore
König MTV. mit 1,56 noch angenehm placieren
vor ihren Kameradinnen Urſula Bandwſki (2:02)
und Jrmgard Maedicke (2:08,5, die ſie ſehr tapfer
unter den 36 Teilnehmerinnen hielten.

Waſſerball- Unentſchieden
zwiſchen MTV. Merſeburg und SV. Kämmeritz.
4:4 (2:1 für Kämmeritz) endete der am Montag

abend ausgetragene WaſſerballFreundſchaftskampf

zwiſchen MTV. und Kämmeritz. Leider waren die
Gäſte nur mit 5 Spielern zur Stelle. Bereitwilligſt
ſprangen Pfeifer und Kutzner (beide MSS)) in
die Breſche und verſtärkten die Gäſte Mannſchaft nicht
unerheblich. Pfeifer ſpielte im Tor und hatte ungleich
mehr zu tun als ſein Gegentorwart Sternberg.

Die erſte Halbzeit endete mit 2: 1 für Kämmeritz:
1.0 durch Hennig, 1:1 (Reuter MTV.), 2:1
(Bornſchein). Kämmeritz ſpielte mit Strom. Die
zweite Halbzeit war dagegen eine faſt einſeitige An
s ver des MTV., aber das ungewoöhnliche

chußpech der MTV.er! Ein paar ſchöne
Durchbrüche des jungen, talentierten Kutzner waren
ſtets von einem Tor begleitet und ſorgt für das für
die Gäſte ſchmeichelhafte Ergebnis (2:2, 3:2 für
Kämmeritz, 3:3 (Hädicke), 4:3, 4:4(Schneider).
Leider wurde der ſehr ſaire und von W. Beyer
(MSS.) korrekt geleitete Kampf zuletzt von der
Dunkelheit beeinträchtigt

C FanunnstGeauII

2 Siege der MTV.-Fauſtballer
in Halle.

Jn beiden Treffen gen den Giebichenſteiner TV.
konnte unſer FauſtballKreismeiſter, M T V. Merſe
burg, ſiegreich bleiben. Recht klar fiel der Erfolg
im erſten Spiel mit 48:25 aus, während es im
weiten mit 34:83 erheblich knapper ausging. MTV. s
Mannſchaft konnte ausgezeichnet gefallen.

c

Toni Merkens in Leipzig
Am Dienskagabend Radrennen in Leipzig.

Der nächſte Leipziger Renntag ſieht, wie wir ſchon
berichteten, 12 Dauerfahrer am Start. Deutſchlands
Spitzenfahrer: Metze (Dorkmund), Hille (Leipzig),
Krewer (Köln), Möller (Hannover) und Ehmer (Ber
lin) treffen im „Großen Meſſepreis“ auf den Belgier
Henry Wynsdau. Das Rennen führt in zwei Läufen
über 30 Kilometer und eine Stunde.

Dem mitteldeutſchen Stehernachwuchs iſt der „Kleine
Meſſepreis“ vorbehalten. Hier kämpfen die Leipziger:
Quietzſch, Walker, Höllrich und Müller mit den Hallen
ſern Weſoly und Kirmſe in zwei Läufen über 20 und
30 Kilometer (20 und 30 Kilometer) um den Sieg.

Eine beſondere Bereicherung erfährt das Pro
gramm durch die Anweſenheit des Amakeur- Welt
meiſters Toni Merkens, Köln, der in zwei
Rennen auf die beſten Leipziger Fahrer trifft. Mer
kens wird vor Beginn des KRennkages durch den Ver
ein Sporkplatz beſonders geehrt werden.

Verfügung des Stabschefs Lutze.
Bildung von GeländeſporkArbeiksgemeinſchaften.
Die er We SA. Führung teilt mit:
In der NReuſtiftung des SA.Sportabgeichens vom

15. Februar 1935 hat der Führer verfügt:
„Um die Wege wehrhaften Geiſtes in allen Teilen

des deulſchen Volkes bewußten Ausdruck zu verlſeihen,
en ich, daß das A. Sporkabzeichen auch von

ichkangehörigen der Bewegung erworben und geiragen werden darf ſofern ſie raſſiſch und wel.

anſchaulich den nakionalſozialiſtiſchen Vorausſetzungen
entſprechen.“

In einer Verfügung hat Stabschef Lutze angeordnet,
daß die Aufſtellung von GeländeſportArbeitsgemein
ſten in denen m m r der Partei Ge
egenheit gegeben iſt, das .Sportabzeichen zu er

werben, mit allen Mitteln zu fördern iſt und daß An
meldungen zur Teilnahme an der Vorbereitung einer
GeländeſportArbeitsgemeinſchaft zwecks Erwerb des
SA.Sportabzeichens von fedem SA.Führer anzu
nehmen und auf dem Dienſtweg dem zuſtändigen
Prüfer zuzuleiten ſind. Von dieſer Möglichkeit hat
bisher nur ein Teil der Organiſationen und Volks
genoſſen Gebrauch gemacht, es iſt aber im Sinne der
nationalſozigliſtiſchen Staatsauffaſſung wünſchenswert,
wenn alle Organiſationen des neuen Reiches und alle
wehrhaften Jungen und Männer den ethiſchen Sinn
des rtabgeichene erfaſſen und dementſprechend
handeln.

Die deutſche Olympiakernmannſchaft im Handball be
ſiegte nach Abſchluß des ialehehänges die ſtärkſteElf Brandenburgs mit 13:7 (7:-1).

(Schluß des ſportlichen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn und Sportvereine

Aufnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Pretſen lt Pretsltſte

T e und Fußball! Mittwoch ab 18 Uhr:
J ungsſpiele (Kampfbahn).
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18 Uhr:

Nr. 199. Merſeburger Korreſpondent (Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Dienstag, den 27. Auguſt 1935. Nr. 198

Weißenfels und Umgebung
Beim Radball verunglückt.

Weißenfels. Beim Radballſpiel auf der Straße
hren in der Moritz-HillStraße zwei Jungen mit

olcher Wucht zuſammen, daß einer, der über die Lenk
nd flog, ſich den Arm auskugelte und ſofort ärzt
iche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Gibt es noch eine Erdbeerernte?
Weißenfels. Jn den Gärten und Vorgärten

hinter dem Kämmereihölzchen blühen faſt überall die
Erdbeevren in dieſem Jahre zum zweiten Male. Wenn
ſich Regen und Sonnenſchein noch gevaume Zeit ab
löſen, kann, wie es vor Jahren ſchon einmal war, viel
leicht die zweite Erdbeerernte eingebracht werden.

Die erſten Tage der Rebhühnerjagd.
A Weißenfels. Obwohl der erſte Jagdtag ein

Sonntag war, knallten in der Umgebung von Weißen-
fels die Flinten. Die Nimrode trafen auch auf ſtarke
Ketten von Rebhühnern, die allerdings noch nicht
ſämtlich ſchußreif waren. Jmmerhin wurden güte Er

ebniſſe erzielt und in manchen Fluren 50—60 Rebne geſchoſſen. Jn einigen Jagdbezirken war der
eſtand allerdings weniger gut. denn es gab auch Er

ebniſſe, die viel zu wünſchen übrig ließen. Die Preiſefür Rebhühner waren am Montag nicht höher als im

Vorjahre. Für ausgewachſene junge Hühner wurden
in den Geſchäften 1-—1,10 M. verlangt, während alte
Rebhühner 90 Pf. koſteten. Die Preiſe werden ſich
allerdings erſt in den nächſten Tagen feſt geſtalten.

Gurkenmarkt.
Weißenfels. Auf dem am Montag in der

Großen Kalandſtraße abgehaltenen Gurkenmarkt waren
etwa 500 Schock Landgurken, einſchließlich Krüppel
ware angefahren. Die Aufkäufer zahlten den Er
zeugern für das Schock gute Einlegegurken 110 bis
1,30 Mark, während im Kleinverkauf 1,50 bis 1,60
Mark verlangt wurden. Krüppelware wurde das
Schock mit 60 bis 70 Pfennig abgegeben, während
10 Pfund Senfgurken 80, ein Pfund Pfeffergurken
18 bis 20 und das Stück Salatgurken 4 bis 5 Pfennigkoſteten. Der Handel verlief ſehr flott.

Ferkelmarktk,

Weißenfels. Auf dem am Montag abgehaltenen
en waren 60 Saugſchweine angefahren. Bei
lottem Geſchäft wurden für das Paar je nach Alter

und Größe 36 bis 50 Mark bezahlt. Es wurde faſt
alles verkauft.

Zuſammenſtoß zwiſchen Motorrad und Fahrrad,
K Weißenfels. In den Abendſtunden ereignete ſich

in der Naumburger Straße an der Einmündung des
Kirſchweges ein Verkehrsunfall Ein Motorradfahrer
kam in ſchnellem Tempo die Naumburger Straße hin

efahven, als plötzlich eine ihm entgegenkommende
Ral von der Naumburger Straße in den
Kirſchweg einbiegen wollte. Beide ſtießen zuſammen.Die Robſahrerin erlitt Verletzungen, die ihre über
führung in das Krankenhaus notwendig machten. Die

rzeuge haben Beſchädigungen davongetragen. Die
ge iſt noch nicht geklärt.

Verbeſſerung des Skraßenpflaſters.
A Uichleritz. Die Markröhlitzerſtraße, die in einem

ſehr ſchlechten tand iſt, wird jetzt vollſtändig aus
ebeſſert. Die Arbeiten werden von allen, die auf dieſe

aße angewieſen waren, ſehr begrüßt.

Eine Erinnerung aus dem Jahre 1813.
Die Kirche als Pferdeſtall.

A Skorkau. Unſere altertümliche Kirche hat im
Verlaufe der vergangenen Jahrhunderte mancherlei er
lebt. Sie wurde im Jahre 1631 von den Tillyſchen
Soldaten völlig ausgeplündert und im Jahre
1813 nach der Schlacht bei Leipzig von den Franzoſen
heimgeſucht. Die franzöſiſchen e beſaßen die
Geſchmackloſigkeit, das hieſige otteshaus als
Pferdeſt all einzurichten. Dabei wurden die ſämt
lichen Kirchenſitze herausgeriſſen und verbrannt, der
Taufſtein zertrümmert, die Orgel zerſtört, die ſilberne

und die Kelche geraubt. Bis zum
hnachtsfeſte des Jahres 1813 mußte die Gemeinde

das göttliche Wort entbehren, weil der Pfarrer die
Filiakkirche nicht eher wieder beſuchen wollte, bis alles
hergeſtellt war. Erſt im Jahre 1832 war die Er
neuerung und Verſchönerung der zerſtörten Kirche
vollendet und die feierliche Einweihung erfolgte am
23. September durch den damaligen Orksprediger.

Einjähriges Jubiläum der Feuerwehr.
A Schkorkleben. Den eifrigen Beſtrebungen des

Amksvorſtehers und Bürgenmeiſters Thon gebang es
Anfang September 1934, eine freiwillige Feuerwehr
in unſerem Ort ins Leben zu rufen. Am 4. September
des vergangenen Jahres wurde die Wehr gegründet.
23 junge Leute erklärten damals ihren Eintritt. Aus
kleinen Anfängen hat ſich die Wehr bald empor ge

arbeitet Jetzt iſt die Zahl der Wehrmänner bereits
auf 35 er Unter der umſichtigen Führung von
Brandmeiſter Kaiſer und der dauernden Förderung
durch den Bürgermeiſter iſt die Schlagkraft und die
Einſatzbereitſchaft mächtig emporgewachſen.

Die Gerätſchaften und Einrichtungenſtnd den Anfo n der Neuzeit angepaßt. Auch
die techniſche Vervollkommnung V jederzeit damit
Schritt gehalten. Der moderne erlöſchteich ſtellt
ein Reſervoir mit 1000 Kubikmeter Waſſer dar. Das
Gerätehaus befindet ſich in einem vorbildlichen Zu

Weiter ſteht ein Kraftwagen zur Verfügung,
er ſe nach Bedarf als Zugwagen oder zum Transport

der Mannſchaft benutzt werden kann. Eine Handdruck
eße verſieht bis jetzt noch ihren Dienſt, und ihre

eiſtungsfähigkeit iſt noch verhältnismäßig gut. Hier
wird bald ein Wandel eintreten, und das Gerät, das
ſo e Jahre treu und brav gearbeitet hat, ſoll einer
Motorſpritze weichen, deren Kauf die Gemeindebehörde
für die nächſte Zeit in Ausſicht genommen hat.

Am 1. September wird die Wehr nun ihr erſte s
r feiern. Ein großes Programm iſt
anläßlich des Jubeltages aufgeſtellt worden. Fuß und
Geröäteübumngen ſind vorgeſehen und ſchließlich eine
größere Einſatzübung. Ein Umzug durch die Straßen
wird dieſen Teil beſchließen. Auch von auswärts wer
den die Kameraden in großer Zahl erwartet. Für die

r iſt vorgeſorgt. Ein Feuerwehrall wi iüftungsfeſt einen harmoniſchen Abſchluß verleihen. sge ſo
Von einem Laſtwagen angefahren.

A Schkorkleben. Auf dem Wege von Schkortleben
nach Großkorbetha wurde ein landwirtſchaftliches Ge
ſchirr aus Wengelsdorf von einem Laſtwagen beim
Uberholen ange weß Der Laſtwagen ſtreifte den
Hinterwagen und ſchob den Pferden den leeren Wagen
in die Hinterbeine, ſo daß die Pferde durch den An
prall verletzt wurden. Der Laſtwagenführer fuhr aber
weiter ohne ſich um das Geſchirr zu kümmern. Die
Beſchädigung ain Wagen und die Verletzungen der
Pferde waren nur leichterer Natur.

Von der neuen Eiſenbahnhochbrücke.
Gniebendorf. Jn der Nähe des Überweges bei

Bude 24 ſteht die neue Eiſenbahnhochbrücke im Rohbau
bereits fertig da. Seit einigen Wochen ſind die Haupt
arbeiten beendet. Auf vier Pfeilern ruhend überbrückt
ſie, vollſtändig aus Eiſenbeton beſtehend, in einer Höhe
von 726 Meter den Bahnkörper. r Uberwindung
des Höhenunterſchiedes müſſen längere An
fahrtswege aufgeſchüttet werden. Sie werden eine
Länge von je 150 Meter haben und erhalten nach Be
endigung der Aufſchüttungsarbeiten Steinpflaſter. Der
Abraum des Eiſenbahndammes von Bude 24 bis zur
Schkortlebener Flurgrenze dient zur Aufſchüttung. Eine
Belegſchaft von über 30 Mann iſt mit dieſen Arbeiten

Dauernd fahren zwei Feldbahnzüge die
Erdmaſſen an die ücke. Der Feldweg von der
früheren Bude 23 bis zur Korbethaer Brücke iſt ſchon
epfbaſtert und der alte Überweg eingezogen. Nach

endigung der Geſamtarbeiten hat dann auch der alte
Uberweg an Bude 24 ſeinen Dienſt getan und der
Verkehr wird über die neue Hochbrücke geleitet. Es
iſt damit zu rechnen, daß in einigen Wochen die Be
nutzung der neuen Eiſenbahnbrücke beginnt.

Die Pferde durchgegangen.
AAupitz. Einem Bauer aus dem Grunde, der

nach Aupitz wollte, um Brikett zu holen, gingen die
Pferde durch. Der Kutſcher, der aus der Schoßkelle
abſprang, kam zu Fall und zog ſich leichtere Ver
letzungen Die Pferde konnten, nachdem ſich ein
Rad vom Wagen gelöſt hatte, von mehreren Arbeitern
aufgehalten werden. Anſcheinend waren die Pferde
durch einen Jnſektenſtich ins Laufen gekommen. Es
wurde leichter Materialſchaden angerichtet.

Exploſion im Tagebau,
M. Wählitz. In der Werfkſtalt des Tagebaus der

e r AG. explodierteam Monkag ein Azetylen-Behälter. Beſchädigungen
am Mauerwerk der betr. Anlage und zerbrochene
Fenſterſcheiben waren die Folge.

Unfug.
A Hohenmölſen. Leider haben junge Leute weiter

nichts zu tun, als Unfug zu treiben. So hatte man in
den Anlagen den Haupteingang durch einen Baum-
ſtamm verſperrt und auch innerhalb des Stadtparkes
allerlei Dummheiten getrieben. Auch auf dem Friedhof
kommen Diebſtähle vor. Blumenvaſen mit Blumen
werden von den Gräbern geſtohlen. Hoffentlich gelingt
es bald, die Übeltäter feſtzunehmen.

Von der Bürgerſchützengilde.
A Hohenmölſen. Am Montagnachmittag veran

ſtaltete die Bürgerſchützengilde ihr Mannſchießen, das
den Abſchluß der diesſährigen Schießſaiſon nach dem
Schützenfeſt bildet.

Zeitz und Umgebung
Zahlung der Jnvalidenrenken,

z Zeitz. Die Invaliden und Unfallrentenbeträge
ſür 1935 werden am Sonnabend, dem
31. Auguſt, gegahlt.

Die Kubankoſaken kommen!
2 Zeitz. Anläßlich des 15. Reit und Fahrturnierswird Winde n Schaunummer ihre e

nicht verfehlen. Die Kubankoſaken, ehemalige
tere der alten Wrangel-Armee, werden ihre ver

wegenen Reiterkunſtſtütcke zeigen.

Neue Schiedsmänner.

einer amtlichen Bekan hatder daß den Proburiſten Hans Haeſel
bar th, Badſtubenvorſtadt 4 zum Schiedsmann für
den 5. Bezirk ernannt. Stellvertreter wurde Möbel
händler Kurt Hartig, Nicolaiplatz 5.

Fluchtlinienänderung. e S
x Zeitz. Die ehemals gephante Verlängerung de

traße der durchgubauenden Goetheſtraße hin3 gen worden. Die ver traße wird dem
illerr und Goetheſtraße nicht durchrit en e We Wonrn in Zimmer 31 des

eingeſehen werden.

Rur ein Gerüchk! Gericht v
ei in Heitz geht das Gerücht umdie dabege e 100jährigen Eiſenbahn

Voche lae e reReichsbahn Sonderfahrt nach Regensburg und Paſſan.
7 Jeitz. Am 31. Auguſt bis 2. September fährt 35

Reichsbahn einen Sonderzug nach Regenburg 7

See n h n de n ever eee um 21.28 Uhr. De Klee 15 Ron
Klaſſe 11 RM. und in der

Ankunft in Regensburg Sonntag vormittag. An
ſchließend Stadtführung, nachmittags Weiterfahrt mit
dem r W Kelheim zur Befreiungshalle und
dem Kloſter Weltenburg. Kahnfahrt auf dem wild
romantiſchen Teil der Donau von Weltenburg bis
Kelheim. Ubernachtung in Regensburg. Am Montag
früh mit dem Sonderzug nach Paſſau. Jn Paſſau
Stadtführung und Motorbootfahrt ins Paſſauer Tal.
Rückfahrt nachmittags Ankunſt in Erfurt vor Mitter
nacht. Näheres iſt aus den Aushängen erſichtlich.

Einquarkierung.
z Rasberg. Auch unſere Gemeinde erhält am 30.

und 31. Auguſt Einquartierung. Es ſteht im Augen
blick allerdings noch nicht feſt, ob die Soldaten einen
oder zwei Tage bleiben.

Der alte Brunnen verſchwindet,

7 eder n alte en De W rIJngangfe wen ch innutzung Kenſen iſt, muß ept dem Fortſchritt weichen.

Zu Feuerlöſchgwecken n er nicht mehr in Frage,
da moderne Pumpen ſeinen Jnhalt in wenigen
Minuten erſchöpfen konnten. Aus dieſen Grunde
ihn die Feuerwehr abgebaut und vorher noch eine
Probe vorgenommen

Einzug der Pfarrſtelle?
sburg, Die hieſige Pfarrſtelle, die ſeit Juni

r wie mitgeteiltk wird, nicht wieder beſe
werden. Es ſoll bei d Kirchenbehörde W erke
beſtehen Haynsburg u Zum hſpie
Salſitz, Breitenbach hingegen zum Kirchſpiel Oſſig zu

Weiße Wand.
Kapitol bringt in Neuaufführue dritte en den We en

Mann will nach Deutſchland!“ „Eine Fahrt 5

luſtige Film: „Eheſtreidl

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom Vortage

(Mitgeteilt von der Commerz- and Privatbank Mereeburg-)

25. 2. 24. EEDeatscho Anl, Industrioaktion
D. Anl Aus Ammend Papier 93.50 93.75Rechte einschl Anh. Kohlen 82. 92.Abl. An I. P. Bemberg 116 116,Nr. 1-00 000 111.62 112. Buaderos Eisenw. 104.37 106.
82 Prov. Sachs Chem. Buckau.Pfandbriete 34,30 94.50 Chem Gelzenk.

8 a kyp Cröllw. PapierBank Gopkäder Daimler Motor 100.12 101.62
g. Engelhardt-Br 97.62425 do. Liqu Ha. Maschiaen 161.50 103.25

Gpfdbr Ser 8101.50 101.50 Hildebr Mähleo 93. 93.50
83 Meis liyp. Hoesch-Stahlw 97.87 98.62

Kot. Em, 3 96.50 96.50 ee Berghau 167 169.50
82 Pr. Bocſ Kr llee Genuß 130.25 132.25
Goldet. Em, 21 95.75 95.75 Manst, Bergb 113. 114.37
4 r. Cent Masch. Buckan 117.76d. -Kr. Liqu Phöniz Braunk 98.560
Goldpfdbr. 100.75 (00. 75 Riebeck Montan 104.25

Na Gr. 24 56.75 98.75 Rositzer Zucker 100.-
do Liqu Sangerb. Masch. 107. 108.50dptdbr 101.50 101.50 Wandererwerke 138.75

7 Pr. Ldgidbr Wegel Häbonast. GM Pfd Werseh. Weiß 96. 98.
97. 97.725 Pr. Lhat. Serg Stenergatsch, en

Uahig 1. 4 1934 103.7597. 97. U. 4 1935 48 re
I. 4 1936 109.Sanbaktlea U 1937 108.650 108.s0

des 79.50 30. L 1038 107.75 107. 75m r 92.50 93.25
an 92.50 93.Hall. Baobr, Sleuergutsch.e 1934— 1939 107.37 107.40

1935 1938 108.30 108. 30
1936 1938 108.40 l 108. 40

Leipziger Börse vom 26. Augqust.
(Drahtvericht der Commerz- and Privetbank, Filiale Merseburg.

26 24. 8. 265. 24 8.
Cassel Jutesp Leipz Landkrt 107. 107.Chromo Najork 24. Bolyphon
Falkenst. Gard 34, 94.50 Riquet Co. 93. 93,Kirchaer Co 65. 65.50 Rudelsb Zemeot 101. 101.Kraftw Sa -To Thür Gas 133.50 133. 50
Leipa. B. -Rieb 88. 90. Zachkerratt Halle 94. 34.

Amtliche Devisenkurse.
Obne Gewähr. Un Reichemark.) Ohne Gewübr

E [25. 24.hond t Pfd S 12.35 12.345 Kopenb 100 K 35.14 365. 11
Neuvork Doll 2.482 2. 463 Oelo 100 K s2.07 62.91
Amsterd 100 G 18 17 168.09 Paris 100 Frk. 16.435
BrGas. 100 Belg 41.87 41.654 r rag 10. 30Dagz. 100 Galä 46. 989 (46. 96 weiz 100 Fri 81.14 31.07
Hels. 900 t M S. 445 5.44 Stockb 100 Kr 63.66 63.64
ltalien 100 Lire] 20.38 20. 35 Badapest 100 P
Jugosl. 100 D. l 5.684 5.634 Wien 100 Scbill 48. 48.85

Berliner Produktenbörse.

(Fär 1000 26. 5 b 20.
Weizen märk 198.00 Viktoriaerdseo 21.50 24.0-
Roggen märk 161.00 Kl Speiseerbseo 17.070 13. 00
Brsaugerste 205- 211 Peluschk a
Neue Winterg 5 Acker bobhneo
lndastrie und Wicken 13.25 13.75Fuitergerste 124.00 Blaue LapinesHafer märk 155. 00 Selbe haineoWeizenmehl 26.45 Serradella SKoggeomeh] 21. 10 Leinkuchbes 8. /5Weizenkleie 11.44 rockenschbaita 4.83
Koggenkleie 20. o0 Soja Schrot 7.85Kapeo 1000 kg 3.20 Kartotfelflockens 55
Leiosast 1000 h

Berliner Getreidegrohmarkt vom 26. August
Das Angebot in Brotgetreide war wiederum

Klein, in einzelnen Artikeln sogar geringer als zumr
Schluß der Vorwoche. In Weizen vollten die
Mühlen nur Kleberreiche Partien aufnehmen, doch
Konnten sie sich nicht entschließen, Qualitätszu-
schläge zu bewilligen. Roggen fand am Berliner
Platz nur schwer Unterkunft. Am Mehlmarkt
vollzog sich das Geschäft wieder nur am Loko-
markt. Hafer zur sofortigen Abladung stand
reichlich zur Verfügung und wurde Kaum beachtet.
In Futtergersten standen kleinere Partien
zum Verkauf, die glatt Käufer fanden. In Indu-
striegersten kamen einige Abschlüsse zu-
stande. Von Braugersten bevorzugten die
Mälgereien jetzt nur noch eine malzarme Qualität.
Am Futtermittelmarkt konnten kleine Ge-
schäfte in Kartoffelllocken getätigt werden.

Eiernotierungen.
Berliner Großhandelseinkaufspreise vom 26. August.
(Preisfestsetzung für Hühnereier durch die Haupt
vereinigung der Deutschen Eierwirtschaft mit Zu-
stimmung des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft, in Reichspfennig je Stäck, für
waggonweisen Bezug, frachtfrei Berlin, verzollt und
versteuert, einschl. Unterschiedsbetrag, einschl.
Kennzeichnung, Verpackung und Banderoljerung.)

Inlandeier: G. 1 (vollfrische), Sonderklasse 65 g
und darüber 11,50, Klasse A 60-65 g (große) 10,75,
B 55-—60 g (mittelgroße) 10, C 50--55 g (normale) 9,
D 45-—50 g (Kleine) 8,50; G. 2 (frische), Sonderklasse
65 g und darüber 11,25, Klasse A 10.50, B 9.75,
C 8,75, D 8,25, unsortierte 8,50.

Auslandeier: Holländer, Dänen und Schweden.
Sonderklasse 65 g und darüber 10,50, Klasse A 9,75,
Klasse B 9.25; Finnen, Sonderklasse 65 g und
darüber 10,50, Klasse A 9,75, Klasse B 9,25; Belgier
und Estländer, Sonderklasse 65 g und darüber
10,50, Klasse A 9,75, Klasse B 9.25; Bulgaren,
Klasse A 9,75, Klasse B 9,25; Jugoslawen, Klasse A
9,75, Klasse B 9,25.

Kühlhauseier: Sonderklasse 65 g und darüber
10,25, Klasse A. 9.75, Klasse B 9, Kasse O 8,50,
Klasse D 7,75. Tendenz: Stetig.

Amtlich festgestellte Preise des amtlichen Grob-
marktes für Getreide und Futtermitte! zo Halle

vom 27. August.

ſFar 1000 Neue Erote (Fär 100 Neue Ernte

Weizen c 169. 00 Viktortaerbsen 4245Roggen kg/tl) 161.o0 Futtererbeses
Braugerste 244-214 Raps 22Wintergerste 182--186 Weizeakleie
Futtergersto 162. 00 (mittelgrob) 11.73Hafer Roggenkleio 10.70Mais 32 MalzkeimeTrockenschnitzel

Tendenz Unveränderte Marktlage.

Zuckernotierungen.
Aagdeburg, 26. Aug. Rohauoker nieht

notiert. Tendenz: Rubig.
Preis für Weißzuoker (einschl. Sack und

Verbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gemablene Aelis
n Lieferung August 32.60, 32,65, 32,70. Tendenz:

Industrie Handel Börse
,k,G:,?GMXXXC,MCEXXXXDDMDGCGCoCuuuuECGCE—”'EIIX,X,XXXtWOBIIIIIIIII

Die Notierungen verstehen sich für 50 kg brutto
für netto einschl. 10,50 RM. Steuer und einschl.
0,50 RM. für Sack.

Terminpreise für Weißzucker einschl. Sack
frei Seeschiffseite Hamburg. August 3,40 Br., 3,20 G.
September 3,40 Br., 3,20 G., Oktober 3,40 Br. 8,30 G.,
November 8,40 Br., 3,30 G., Dezember 8,45 Br.,
3,35 G., März 8,60 Br., 3,50 G., Mai 8,70 Br., 3,60 G.
Tendenz: Rubig.

Das Geschàäft am Messe- Montag
Das Leipziger Mebamt teilt mit:
Besuch und Geschäft waren am Montag gegen-

über dem Messe- Sonntag etwas abgeschwächt. Ein
Vherblick scheint die diesjährige Herbstmesse als
regelrechte Bedarfsmesse, bei der von einer ernst-
haften Käuferschaft mit starkem Eindeckungswillen
vorsichtig disponiert wird, zu Kkennzeichnen. In
Pharmazie und Kosmetik, Korb- und Polstermöbeln,
Nahrungs- und Genußmitteln, Kisen- und Stahl-
waren ist am Sonntag doch stärker, als zunächst
zu übersehen war, gekauft worden; dafür ließ heute
die Abschlußtätigkeit vorübergehend nach. Auch
in Porzellan- und Glaswaren 2zögerte die Inland-
Kundsohaft noch mit der Abgabe größerer Aufträge.
Ein gutes Geschäft machten heute die Aussteller
von Edelmetall- und Schmuckwaren, Haus- und
Küohengeräten, Beleuchtungskörpern, verarbeiteten
Kunstharzgegenständen und Textilien, und auch
Sportartikel lagen gut. Durchschnittlich war das
Geschäft in Leder- und Kofferwaren und in Auto-
maten.

Das Ausland war stark auf der Suche nach
Neuheiten („Schlagern“), in denen schon beachtliche
Abschlüsse zustande Kamen. Hieran war die Messe
für gewerbliche Schutzrechte, die frühere Erfinder-
messe, stark beteiligt. Die zahlreichen Besucher
aus Vbersee, die großes Interesse zeigten, griffen
bis heute nur vereinzelt in das Geschäft ein.

Auf der Messe für Bau-, Haus- und Be-
triebsbedarf war das Geschäft normal.

Reichsbankausweis
für die dritte Augustwoche.

In der dritten Augustwoche hat sich nach dem
Reichsbankausweis vom 23. August die gesamte
Kapitalanlage in Wechseln und Schecks, Lombards
und Woertpapieren um 112,6 auf 4234,9 Mill. RA.verringert. Han sind bis zum Stichtag 66,9 v. H.

der Ultimobeanspruchung wieder zurückgetflossen
gegen 102,7 v. H. zum entsprechenden Zeitpunkt
des Vormonats und 74,6 v. H. zum gleichen Vor-
jahrstermin. Die verhältnismäßig s ehwacehe
Bntlastung dürfte mit dem Lobntermin
und der EBrntefinanzierung im Zusammen-
hang stehen. Im einzelnen haben die Bestände an
Handelswechseln und -checks um 106,6 auf 3537,1
Mill. RM., an Lombardforderungen um 3,1 auf 31,9
Mill. RM. und an Reichsschatzwechseln um 3,7 auf
2.2 Mill. RM. abgenommen, dagegen die Bestände
an deckungsfähigen Wertpapieren um 0.8 auf 340,0
Mill. RM. zugenommen. Der Umlauf an Reichsbank-
noten bat sich um 78,7 auf 3638.5 Mill. RM. ver-
mindert und der Umlauf an Scheidemünzen um 26.,8
auf 1440.5 Mill. RM. Der gesamte Zahlungsmittel-
umlauf belief sich am 23. August auf 5613 Mill. R.
gegen 5494 Mill. RM. zur gleichen Zeit des Vor-
monats und 5336 Mill. RM. im Vorjahr. Die Zu-
nahme der Giroguthaben um 5,4 auf 768,7 Mill. RM.
entfällt auf die öffentlichen Konten. Die Deckungs-
bestände der Reichsbank haben sich um 0,2 auf
100,1 Mill. RM. erhöht, und zwar entfallen je 0,1
Mill. RM auf Gold und Devisen.

Eine Bitte an die Rundfunkgerätehändler
Im Interesse der Erledigung der vor dem Brande

gegebenen Aufträge.
Durch das Brandunglück auf der „12. Großen

Deutsohen Rundfunkausstellung Berlin 1935* sind
den Ausstellerfirmen in Halle IV die Auftragsbücher
und Unterlagen, Adressenmaterial von Anfragen
usw. verloren gegangen. Die Aussteller werden
ihren Kunden die erteilten Aufträge nochmals
ſchriftlich bestätigen. Die Händler, die bei den
Ausstellerfirmen der Halle IV Anfragen gestellt oder
Offerten eingeholt haben, werden gebeten, diese bei
den betreffenden Firmen zu wiederholen. Alle
apparatebauenden Fabriken der Halle IV sind jetzt
in den großen Räumen des Hauptrestaurants der
Ausstellung und in einem neugeschaffenen Bau gut
untergebracht und können nun jederzeit weitere
Aufträge und Anfragen auf der Ausstellung selbst
entgegennehmen.

Nationaler Spartag 1935.
Der diesjährige Nationale Spartag findet am

30. Oktober statt. Vber die Werbung, die anläßlich
des Nationalen Spartages durchgeführt wird, haben
Verhandlungen der Spitzenverbände im Rahmen der
Reichsgruppe Banken und mit dem Reichskommissar
für das Kreditwesen stattgefunden. Die hierbei be-
schlossenen Richtlinien für die Werbung am Natio-
nalen Spartag 1935 sind fertiggestellt und werden
in den nächsten Wochen den Sparkassen dureh die
Mitgliederverbände zugehen.

Thüringer Exportbierbrauerei AG. in Neustadt
(Orla). Erhöhter Umsatz. Diese Brauerei befindet
sich bekantlich in der Abwicklung des Vergleichs
(30 Progent). Die Wirtschaftsverhältnisse im Brau-
gewerbe haben bisher noch Keine Quotenzahlungen
gestattet. Die Klagen mit dem früheren Vorstand
und Grobaktionär Konnten ebenfalls noch zu Keinem
Ende geführt werden. Wie wir erfahren, ist der
Gesehäftsgang im laufenden Ge-sohäftsjahr zufriedenstellen d. Die Ge-
winne reichen aus, um die Abschreibungen usw. zu
decken. Der Umsatz Konnte gesteigert werden. Bei
gleichbleibenden Verhältnissen ist damit zu reohnen,
daß in diesem Jahre ein VUmsatzplus von
10 Prozent erreicht wird V. Verlustvortrag
266 268 RA.).

Elektrolytkupfer 48.
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Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Dienstag, den 27. Auguſt 1935. Nr. 199,
zeigte ihn uns. Und jetzt war Herrmann überführt, nach ſeinem Tode übernommen haben. Und wie geht
der ſich ebenfalls eine ſolche Karte gekauft zu haben es dir
ſchien und ſie uns nun S De T wenn Wir ſprachen von alten Erinnerungen

z z 22 zeigte. Er wurde rot vor Wut, als er ſah, daß manDas Siſcd einer schönen Frau hl nicht mehr glaubte. Und die Prügelet, die dann
Von Th Roſ einſetzte, war fürchterlich Es wurden viel KleiderL ab n m e. dabei ſe und viel Püffe ausgeteilt. Dann war wieder

ls wir noch Knaben waren und die Schulban eerſchaumpfeife rauchte und ei erklärte, es ſei Frieden.
drückten, da wußte uns unſer Klaſſengenoſſe Herrmann ein Geſchenk ſeiner Braut, herrſchte kein Zweifel mehr Das Schickſal aber läßt ſeiner bekanntlich nicht

r zu v Merar an der Wahrheit ſeines Berichtes. e e Jahren v ich S suns eine Photographie mit einem ſchönen Mädchen Nur Leſing, unſer Erſter, der Herrmann nicht be geſehen. Er war in einem kleinen deutſchen Oſtſeebade,kopf und ſagte dazu nur lakoniſch: „Meine Braut.“ ſonders a erklärte, bat die Wie Sache on wo ich ihn ausgerechnet als Strandphotographen „Nein. Bei des Förſters Töchterlein!
Eine Braut zu haben war in unſerm Alter eine mage ſei, und daß er kein Wort glaube. Herrmann wiederfand. Seine Frau half ihm eifrig bei der

ungeheuerliche Tatſache, die Achtung einflößen mußte. wollte ſich ſofort die Jacke ausziehen und mit Leſing Arbeit. Sie war nicht mehr jung, aber man ſah doch Sein Erfolg.
Aber Herrmann er von jeher als ein Mann der fämpfen. Er nahm an, daß ein ſolches „Gottes noch die Spuren einſtiger Schönheit in ihrem Geſicht.

Tr nen d r durchzu gericht“ überzeugender ſei als ein anderer Beweis. „Jch denke“, ſagte ich, „du wollteſt damals deine e geht W in ein h en
r r wir trauten es h e zu. Leſing aber wehrte ab. 58 Braut heiraten.“ „Auch mich in ein ernſtes ick, TeInbite Wer Wgatike waren e Mat zu War Auf ſolche Art kommen wir nicht weiter. Zeige Du wirſt s mir nicht glauben, aber ich ſpreche die l ſeufgt
ſchaffen. Er erzählte natürlich auch davon, wie ſehr ſie uns doch einmal.“ reine Wahrheit. Jch habe das Mädchen von jenem „Wenn ich ein Trauerſpiel ſehen will, zähle ich
ſie ihn liebe und wie gleichgültig dieſe ſchöne Dame Das iſt nicht für Kinder“, erklärte Herrmann ämlich 5 mein Geld.“ihm im Grunde genommen ſei, aber er ſei eben ein r e Bilde geheiratet. Als ihr nämlich damals ſo frechaller n ſprbche über ſoiche Dinge nicht Im Seringſchäsig. Zurdet, packte mich die Wut, und ich ſchrieb an den
übrigen ſei ſie Lhr reich, und ein amerikaniſcher er „Ach ſo“, meinte Leſing, „der Herr glaubt, wir Herſteller jener Poſtkarten und bat ihn dann um die Neulich haben die Eltern Hannchen und ihr
ſagte wirklich amerikaniſcher Fürſt hätte ihr Mil werden ihn blamieren. Na, denn nicht, liebe Tante.“ Adreſſe jenes Modells, die mir auch übermittelt wurde. Schweſterchen mit auf den Schühenplatz genommen.
lionen geboten, wenn ſie die Seine werden wolle. Sie So endete der erſte Gang zwiſchen Herrmann und Jch ſchrieb dann an das Mädchen und bekam Militärkonzert. Staunend ſtanden die beiden vor dem
aber habe ihm geantwortet, daß ihre Liebe einzig und Leſing unentſchieden. Etwas ſpäter jedoch ging Leſing Antwort. Jch konnte ja nicht ahnen, W ſie zehn Muſikpavillon. „Du, warum ſpielen die eigentlich alle
allein ihm Herrmann gehöre, und daß ſie bei zum Angriff vor. Er hatte bei einem Papierhändler, Jahre älter war als ich. Sechs Jahre korreſpondierten auf „einmal?“ fragt die Kleinere. „Na, das iſt doch
jedem anderen Manne unglücklich werden würde. der Poſtkarten mit Frauenköpfen ausgeſtellt hatte, wir miteinander, und dann haben wir uns verlobt. klar gab Hannchen überzeugt zurück, „damit ſie

Als an einem der nächſten Abende Herrmann eine denſelben Kopf entdeckt. Natürlich erwarb er ihn und Jhr Vater hatte hier die Strandphotographie, die wir l ſchneller fertig werden.

Spergan
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Unsere Kurzgeschichte:

Jagdglück.
Jäger kamen von der Jagd.
Glück gehabt
„Und ob!“
„Bei der Pirſch?“

„Hastreiters“ (Naweges. geseh.)

dert Dmme,

Die trauernden Hinterbliebenen

Merſeburg, den 26. Auguſt 1935.

Merseburg, Ziegelweg 10, August 1955

3 r Kräuter-Dragees gegen4 J Annahme von 9 9e9Jn der Nacht zum Sonntag verſchied plötzlich und unerwartet unſere Für die uns anläßlich n n r Jnſerat., Hruck Kropf Baſe do
liebe, gute Mutter, Groß und Urgroßmutter mählung en ufmer r m See hadl, Hergesteiſt aus geine

v samReiten danRen wir herzlichst Beſchwerden (ca. 20 Sort.) ungiftigen Kräutern, bringen niehtn uſw. bei nur die Wucherung u. die Beschwerden zumIda Vogler Stillstand, sond. regulieren das Drüsensystem.Richard Hübner Malermelster Seitenbentel 3 Breis: Orig.-Pack. M. 345 (Kurpark 5 Orig.

geb. Hoffmann kaek. M. 16.75.) Wenden Sie sich anim Alter von 77 Jahren. und Frau Frida geb. Hesse Gld. D.-Armb.- Uhr Friedrich Hastreiter, Germering b. München
a. d. Wege Leuna Bei Bestellung. angeb. ob Kropf oder Basedow.
b. Merſeb. üb. Nu
landtpl. a. Sonnt.

Trauerfeier findet Mittwoch, den 28. Auguſt 1935, nachmittags 14.30 Uhr
in Halle, Gertraudenfriedhof, ſtatt. Kranzſpenden dankend abgelehnt.

e durchAnzeigen 2. Mannſchaft. Inſerate Druck Ab 20 ühr Tanz im FreienSir Aeſnehm Otto kluge ung rauhen mehrmalige Veröffentlichungd Anzeigen an Hilcie geb. Kuring ſchwerden uſw. b. Feldſchlößchen eſtimmt vorge Für die überaus zahlreichen und tiefempfundenen Bei Merſeburg, den 26. 8. 35. Thiele,

S x Mittwoch, den 28. Auguſt,e en cbbcheitingen de den Heimgeng nſeres znetſes TIEDMMME M
wir keine Verant baren, unvergeßlichen, lieben Entſchlafenen iſt es uns Unterhaltungsmuſik mit Tanz Gewinnauszug

ln onenmölsenFür die vielen Aufmerkfam Jaucha
ſamkeiten und Geſchenke an Mutſchau
läßlich unſerer Vermählung Köttichau
danken wir herzlichſt. Beſonderen Dank dem VfL., Annghmeſtelle für

wortg. übernehm.,
doch werden die
Wünſche der Auf
tragg. nach Mög
üchk. berückſichtigt

ein aufrichtiges Herzensbedürfnis, allen denen, die uns

in unſerer ſchweren Schickſalsſtunde treu zur Seite

geſtanden haben, auf dieſem Wege unſeren ungaus
löſchlichen, herzinnigen Dank zu ſagen.

Jm Namen aller Hinterbliebenen:

Margarethe Krätſchmar geb. Felſchſofort od. 1. 9. zu
vermieten. Reine

Runcdfun- Programm

Reichsſender Leipzig
382,2. Zwiſchenſender: Dresden 204.8

Leipzig Mittwoch, 28. Auguſt

Schützenhaus
Morgen und jeden Mittwoch,
nachmittags 16 Uhr

Gaortenkonzert, ausgef. vom
Muſikzug des Arbeitsgaues 14

Se hre bot Verbilligen Sie

Ihre Werbung

Eintritt und Tanz frei.

Otto Kießler

Tomaten
friſch vom Beet, bei

5. Klaſſe 45. PreußiſchSüddeutſche
(271. Preuß.) KlaſſenLotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
26. Auguſt 193516. Ziehungstag

e e r. s In der heutigen W O wurden Gewinne680: Berlin: Frühkongert. Dazwe: 7.00: J O S über 150 M. gezogen
Nachr. 8.00: Berlin Gymnaſtik. 8.20: 2 Gewinne zu 75000 M. 78198

2 Gewinne zu 5000 M. 229204

farthſtr. 14, pt. r.
I Merſeburg, den 27. Auguſt 1935.

i Vom Deutſchlandſender: Morgenſtändchen 829011e gert r h efran. 9.905 Eendepauſe. Biinmentznus n e e e eArt Simmer Serben 11 30 ein Werte I1.48 am Sotthardteicherbenachr- 30: it, 45.m 2Bett. u. Koch Für den Bauern, Blumenhaus 42 Gewinne e 1000 M. 6020 n egel. geſucht. Ang. Dankſagung. Familien Nachrichten 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.00: 38208 Nee 28748 26i 302718
H 202098Aue Bia t h Bismarckſtraße 73. 5ne anderen Blättern entnommen Zeit, Nachr., Wetter. 13.15: Mittagskon ß 302212 323086 46820 48808Verlobt: zert des Funkorch. 14.002 Zeit, Nachr-, 44 94 60860 68286 96307 99588Minen. r. Hamn Herrmann i n Zan eigeeeſerge: W e e eHerrn Kurt Heidler. lerlei von Zwei bis Drei 8 55331 287875Gratſhit S Chatl, Dreyhaupt Selmar Fröht. Snetettſreſt We marer o n

mit Herrn Karl Köhler. Jungmädel. 15.40: Wirtſchaftsnachr- 360838

u. 441 g. d. Geſch.
Aelt., allſt. Frau ſ.
leeres Zimmer
m ſep. Eing. z. 1.10.
Ang. u. 442 a. d. G.

Für die vielen Beweiſe herz
licher Teilnahme beim Hin
ſcheiden meiner lieben Frau

Wilhelmine Köcke
geb. Weisshahn

343282 351323 364666 876679 382114ſage ich allen herzlichen Dank. YHohenmölſen. Frl. Mieze Jahn mit 16.00: Sendepauſe. 16.30: Die Schweis u. S e en e 972 e re 0489mmer Beſonderen Dank Herrn Herrn Felix u ihre Dichter Busberioht. 18.59 Zeit h e *7378 17868 18697 20442 28994
burg od. näh Um Paſtor Täſchner für ſeine Vermählt: Wetter, Wirtſchaftsnachrichten 17.00: 3728 83 z e Se 885b. z. mieten geſ troſtreichen Worte am Grabe Volksſender: Nachmittagskonzert. 18.00: 66538 66225 67980 68574 70624 71046 72302t r und Herrn Lehrer Heinicke Naumburg. Herr Paul enſow mit Werkkameraden bauen ein Bad Funkbericht Die Küche von Paris wird 79833 79920 83321 83428 85612 86009 88047
Pr. b. 35 M. Ang. mit ſeiner Schuljugend für Frau Lotte geb. Ehlers. Herr aus Auerhammer Erzgeb. (Aufn.). 18.15: vor alen den deutschen 89408 90055 93045 93362 94002 95195 97410
u. 445 a. d. Geſch. Alfred Meißner mit Frau Eliſa Grenzgebiete der Wiſſenſchaft: Gerhard Ge 190712 106795 111684 111731 112285 1182s55 ſo den erhebenden Geſang. öhrt i Frauen wohlgefallen 118i85 118076 120412 120658 121080 121488beth geb. Möhring. bauer Geſchichte und Geographie. er 330082 Zimmer Jm Namen 122924 125144 125162 127429 130036und Küche ler Hinterbliebenen Seſtorben: ſende o e wörs r uendſte .00: Nachr. 15: Vomb 10 t eng Friedrich Köcke Göhrendorf. Jrau Emilie Traut Feutſchlandſender: Reichsſendung: Stunde r ein Austern pre i 127888 e e i
od Umg. geſ. Ang Atzendorf, Nr.9 d. 27.8.1935. mann geb. Günſſch, 82 J. der jungen Nation Das Bild der deut ecdiegenheif ind Ohönnvit 196314 197050 199760 190771 202798 203859

g622 a. d Geſch. G Weißenfels. Herr Albert Zickert, 5608.) ſchen Frau. 20.45: Muſikal. Zwiſchen 08344 206204 2064038 206548 212260 212688u. G ad Geſch. Zeitz. Herr Herm. Penker, 75 J. Mei r 105 120 135.- 155. 18028 217448 219239 219730 221691 222512iel 21.002 Mein Seipsgig los ich m 9 133. 25143 226100 226447 2266850 2268099 228374Kleine haus Hörſzenen u. d. Studioſus h 175.2 20 ſ. 24S 270.- 2 S 2319 335 3bei 4000 M. Anz. r Solnle deage ort e 278703 1803 272102 272778 270008zukauf De Köln: Nachtmuſik und Tanz M P 29048 295008 230308 297172 30787u. 444 a. d. Ge 310437 513601 318755 3 323681e O 325417 325827 331291 339473
Pauern haus Sie sollten sich eutſchlandſender n n n 330227 341825 462785 352577

1 Denutſchlandſender: Mittwoch, 28. Auguſt
für Entſchuldg u. Anſchaf 373337 3789135 382409 383505 3844152 M. Feld, verk. 387012 392473 396198 3898586 398996Scheibe, Weißen 6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken Darlehen fungen, Hypoth. uſw. durch

fels, Naumburger
Str. 40, früh 7 bis
9 Uhr.

Guterhaltene

Bettrtelle
m. Patentmatratze
u. Aufleger z. verk.
Wilhelmſtr.6, Hof

Hanne
u. Brutvernichtg.
Nur m. Pinneſal.
Farblos, geruchls.
Garant. Erfolg.
Tube 75 Pfg.
Löſg). All. zu hab.
bei W. Mahlfeldt

daran gewöhnen
bei jeder Gelegenheit, sei es, daß Sie
etwas kaufen oder verkaufen, Räume
mieten oder vermieten, Unterricht suchen

oder erteilen, Stellung suchen oder an-
bieten, kurz und gut, irgendwelche Ver-
bindungen anknüpfen wollen. immer

ſpiel, Tagesſpruch, Cboral: Eins iſt not.
Wetter. 6.10: Berlin: Gymnaſtik. 6. 30:
Fröhl. Morgenmuſtk. Dazw. 7.00; Nach

Hausfranu. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Kl.
Turnſtunde für die Hausfrau 10.00:Sendepauſe. 10.45: Fröhl. Kindergarten.
11.15: Seewetterbericht. 11.30: A. Wag
ner? Die Umgeſtaltung der Wirtſchaft durch
den Nationalſozialismus. 11.40: 9. Göld
ner: Landgewinn durch Torfabbau; an
ſchließend Wetter

12.00: Vom Volksſender: Aufmarſch der
Berliner Betriebe Muſik zum Mittag.
Einlagen: Harte Fauſt und fröhl. Geſang.

Soldatiſche Haltung des neuen deut
ſchen Arbeiters, Dazw.: 12.553 Zeitzeichen.
13.45: Nachr. 14.00: Allerlei von
zwei bis drei 15.00: Wetter, Börſe, Pro
grammhinweiſe. 15.152 Vom Volksſender:

Zweckſparvertrag bis zul0000 bei
kleinſt. Tilg.-Raten. Perſ.-Kred. ohne
jegl. Einz. bis 20004 in ca. 8--10 g.
Kſtl. Ask. Gen.Agtr. O. Richter, Naum
burg (S), Siedl.-Str. 28. Sonnt. vm. z.
ſpr. Sprſt. Merſb.: Reſt. Reichskanzl.
jed. Mittw. v. 4bis 7Uhr. Anfr. Rückp.

Rehhühner
tägl. frisch geschossen, empf.

Emil Wolf
kcüheerpflanren

4

9324 10430 11395 1
26917 31011 51016 32966 41778 43446 43608

497 62984

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 20000 M. 28830
2 Gewinne zu 5000 M. 162557

e zu 3000 M. 46271 65448 168961
S Gewinne zu 2000 M. 43048 80855 3701 16

38 Gewinne zu 1000 M. 143 27890 41699 84602
110301 1157 115947 128408 138583 175380
210549 214194 225031 291206 310109 338913
365955 876397 380601

84 Gewinne zu 500 M. 821 8662 10979 578981
96756 1098576 112776 124802 140218 140478

3554 1547 54808 156035 1617871

163380 165690 174770 183190 208872 210055
211209 238563 240156 243896 254246 256229

09 285226 292538 3001532

3190775 318048 322771 328377 330788 366082
368591 893739

Gewinne zu 3900 M. 4442 5640 7589 8180
6223 20826 223875 26808

53512 58117 616840 62968 63447
56 73468 73509 77486 79053

7 90084 94414 95020 9541489 103408 104177 105872 4597re Aufm 299 v Ja ige n e e r e altenut Auch du mußt bämmern. du Werkſoldat. arke ſorteneehte Pflanzen berWelßentels e ehe ehe ne er m5 u 00: 46Arrahmeſtelen wo e h Albert Trehst e e e en n damit auf sehnellstem Wege Ihr Ziel. An der Werkbank erſonnen, im Herzen er 228808 280023 253802 254052 2342750 254062
88421 2et 18.18 Vom Voresſender: Japfen- Gärtnerei, Goetheſtraße 12. 282582 280 2888 20802

1960: Beflügelte Muſik. 19.30: Wie wird Blumenhaus am Gotthardteich 398198 277809 297 220753
das Dritte Reich regiert? Das Finanzmi Blumenhaus Vismarchſtraße 73.) 398695 298814 297704 306188 306208 512800

beſtellungen, Be
ſchwerden uſw
bei:

„Kleine M. K. (M. N. N.)- Anzeigen haben sich

schon tausendfach bewährt. Geben Sie unsBergner, Merſe niſterium. Steu 0.00: Kernſpengg 315692 316334 321088 323448 323572 325037ne wer gleieh zu einer botlarte aenten anemann, i Volksſender: erl. Betriebe 358850 364579 364819 368451 369143 360788NRaumburger bekannt oder wenden Sie sich an unsere n r r r i Dir du L 2 bibli t ß Sales 373825 e 375618 879475 380745
n auptgeschäftsstelle, Kl. Ritterstr. 8 de Gr. n D dem Unſere en 0 e 0mann, “3 unkturmgarten. 22.00: etter, Nachr., verhil J m Gewinnrade verblieben: 9 Gewinne zu jeSchüenſtr. 16 en e n e. n e e e n n e o e nEinzelverkauf: tor 1, Sammelnummer 2323. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. (Aufn.) e 20000, 46 zu je 10000, 72 zu je 5000, 206 zu22.45. Seewetterbericht. 23.00: Wir bitten je 3000, 446 zu je 2000, 1590 zu e 1000, 2148

zum Tans. Hans Bund ſpielt.Buchhdlg. Krlaub, zu je 500, 8658 zu je 300 Mt.Saalſtraße 17. e C. Th. Rößner, Lenng, Jnduſtrketor a
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Seitungsgebühr ohne Zuſtellgeld.

A. Im Falle von höherer Gewalt

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

asnahme der Sonn und Fetertage.
e chenbezugspreis 50 frei Haus, fällig

Eibmonatlich 0,90 Poftbezug 1,80
Einzelnummer

Zzieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

mit den Beiblättern: „Illuſtrierte Beilage“,
„Saat und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund-
heitspflege im Hauſe“, „Der Arbeitkskamerad“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchafk“, „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auto und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk“,

urger Korreſpondent
eldeutſche Veueſte Nachrichten

dem „Unterhaltungsblatt“, „Die Heimat“, i genpreiſe:

Fernruf:

z im
eklameteil 40 Ag Familien und Kleine Anzeigen beſonderer Tarif;

für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 A Aufſchlag
extra. Rabatt nach Tarif. Schluß der Anzeigenannahme 9 Uhr vorm.

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg Kl. Ritterſtr. 3.

Fernruf: Amt Merſeburg Sammeln. 2323. Poſtſcheckkonto Leipzig 299 30.

Für den dreizehngeſpaltenen Millimeterraum 6

Portoauslagen

Sammelnummer 2323. Poſtſcheckkonto: Leipzig 3690 70.
Zzweigſtelle Leunagaz Jnduſtrietor 1.

Ar. 199 Dienstag, den 27. Auguſt 1935 62. Jahrgang

Um die Zukunft des Volkes
Reſfchsminister Frick über nationaſsozialistische Bevöſkerungspolitike

Berlin, 27. Aug. Der Reichs und preußiMiniſter des Jnnern, Dr. Frick, eröffnete e
11. Uhr, in der Aula der Univerſität den Jnternatio
nalen Kongreß für Bevölkerungswiſſenſchaft, deſſen
Schirmherr er iſt. Jn ſeiner großen Rede führte der
Miniſter u. a. aus:

Der Bevölkerungswiſſenſchaft iſt es zu danken, daß
wir heute über die Bewegung der Bevölkerung in faſt
allen Staaten der Welt ziemlich genau unterrichtet ſind.
Zwar ſind die Sterblichkeitsziffern der
Kulturnationen dank den Fortſchritten der medizini
ſchen Wiſſenſchaft ſtark geſunken, aber dafür
haben ſich wieder die wichtigeren Geburten
iffern ſo vermindert, daß viele Staatench ernſthaft fragen müſſen, ob ſie ihren Bevölkerungs

beſtand überhaupt noch halten können.
Es iſt ſelbſtverſtändlich nicht zu verkennen, daß bei

gleicher Entlohnung der Lebensſtandart des
Kinderreichen in allen Schichten der Bevölkerung
gegenüber dem der Junggeſellen, Kinderloſen und
Kinderarmen zurückgeblieben iſt. Hier iſt es Aufgabe
des Staates, einen Ausgleich herbeizuführen. Man
baubte bisher, durch Jnduſtrialiſierung, durch Über
chätzung der Wirtſchaft und der äußeren Macht ein
Volk ſichern zu können. Man förderte den ungeheuren

trom in die Städte und füllte die Lücken auf dem
ande faſt in allen ziviliſierten Staaten durch billige,

oft anders raſſige Arbeiter. Man wollte nicht ver
ſtehen, daß Fleiß und Arbeit nutzlos ſein müſſen, wenn
man ſich nicht auf der einen großen Linie raſſiſcher
Bevölkerungspolitik zuſammenfand.

Welchen Sinn fonnke eine Außenpolikik, eine
Finanz oder Wirtſchafkspolikik haben, wenn das
Volk raſſiſch darüber zerbrach?

Das nationalſogialiſtiſche Deutſchland hat gerade auf
bevölkerungspolttiſchem Gebiet die größte Aktivität ent
wickelt und bereits unverkennbare Erfolge erzielt. Seit
der Machtübernahme hat die Reichsregierung eine
Reihe von Geſetzen mit bevölkerungspolitiſcher Be
deutung erlaſſen. Der Miniſter führte dann die weſent
lichſten Schöpfungen des Dritten Reiches an, die von
bevölkerungspolitiſcher Bedeutung ſind: ſo die Deutſche
Arbeitsfront, das Reichsnährſtandsgeſetz, das Geſetz
über den vorläufigen Aufbau des Handwerks, das
Geſetz zur Ordnung der nationalen Arbeit und den
Arbeitsdienſt.

Der Miniſter fuhr dann fort:
Die gegenwärtige Zuſammenſetzung und Enkwicke-
lung unſeres Volkes muß Beſorgnis erregen. Das
langſam vor ſich gehende Abſterben des Volkes
wird zunächſt noch durch das Abſinken der Sterbe
ziffer verſchleiert. Die Menſchen aber, die jenen
auch nur noch geringen Geburkenüberſchuß über
die Skerbefälle ausmachen, ſind entweder Greiſe
oder ſolche, für deren Unterhalt und Sorge das
ſchaffende Volk aufzukommen hat.

Dabei befinden wir uns in abſehbarer Zeit an einem
Wendepunkt der Statiſtik. Jn Kürge muß die
Sterbeziffer vieler ziviliſierter Völker, auch des
unſerigen, ſteil emporſchnellen, um dann die
Geburtenziffer einzuholen und weſentlich
überſteigen. Geht die Geburtenhäufigkeit noch
weiter zurück, ſo muß die Volkszahl in allen Völkern
mit niedriger Geburtenziffer erſt langſam, dann immer
ſchneller abſinken.

So erfreulich der Geburkenanſtieg in Deutſchland
vom Jahre 19314 auch iſt, ſo wiſſen wir doch, daß die
Zunahme der Geburken im Jahre 1934 um 224 000,
alſo um 23,4 v. H., auf beſonders günſtige Umſtände
zurückzuführen und trotzdem zur Erhaltung des
Volksbeſtandes nicht ausreichend war.

Die Abnahme der Geburten iſt aber um ſo bedenk
licher, wenn die geborenen Kinder, im Durchſchnitt ge
ſehen, nicht immer eine erbliche und raſſiſche Ausleſe
darſtellen, fondern zunehmend körperliche oder ſeeliſche
Mängel aufweiſen Dieſer Rückgang der Zahl und der
Volkskraft kann nicht durch einzelne Geſetze aufge
halten werden! Der Miniſter verwies dann auf die
Gewährung von Eheſtandsdarlehen, auf das „Geſetz
gegen Mißbräuche bei der Eheſchließung und der An
nahme an Kindesſtatt“ und das „Geſetz zur Verhütung
erbkranken Nachwuchſes“ Das letztere Geſetz reiche
ſittlich über das Ziel der chriſtlichen Nächſtenliebe hin
aus, die ſich nur mit der jetzigen Generation befaſſe.
Ein geſichertes Rechtsverfahren verhüte die irrtümliche
oder mißbräuchliche Anwendung des Geſetzes Das
„Geſetz gegen gefährliche Gewohnheits und Sittlich
keitsverbrecher vom 24. November 1933“ ſchütze das
deutſche Volk nicht nur vor Verbrechern, ſondern be
wahre es auch vor dieſen Verbrechern. Anſchließend be
ſchäftigte ſich der Miniſter mit dem „Geſetz über die
Reubildung deutſchen Bauerntums“, dem „Geſetz zur
Regelung der landwirtſchaftlichen Schuldverhältniſſe
und dem „Reichserbhofgeſetz“, das den

Bauernſtand als Huelle deutſchen Blukes auf
ſeiner Scholle

ann der Miniſter u r
nahmen dar, die beſonders auf die Ermöglichung der
Gründung einer zahlreichen, geſunden Familie r
a ſo z. B. die Berückſichtigung des Familien
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ſur der erbgeſunden Familie ihr Auskommen zu
ichern.

Auch die Schwangerſchaftsunterbrechung aus geſundheitlichen Gründen iſt von der re 5
eine Arztekommiſſion abhängig gemacht worden. Da
mit iſt der nationalſozialiſtiſche Staat eindeutig ron
der ſozialen Jndikation abgerückt. Wenn die Eltern
nicht in der Lage ſind, das Kind aufzugziehen, ſo muß
die Volksgemeinſchaft helfend einſpringen. Die NSV.
hat neben dem Winterhilfswerk die Fürſorge für
h und Kind in den Mittelpunkt ihrer Arbeit
geſtellt.

Jm Auslande ſieht man noch vielfach das Steri
liſierungsgeſetz als die einzige Waffe der national
ſozialiſtiſchen Reginrung im Kampfe gegen die Erbkrankheiten an. Das iſt nicht richtig Welneyr be

trachtet die nationalſozialiſtiſche Regierung das Ge
ſetz zur Verhütung erbkranken, Nachwuchſes nur als
eine Art Notmaßnahme, die zunächſt einmal die akute
Gefahr bannen ſoll. Die Grundlage der Erb und
Raſſenpflege im deutſchen Volke wird vielmehr in
einer S e Eheberatung geſucht wer
den müſſen. Die Vorarbeiten auf dieſem Gebiete ſind
ſo weit gediehen, daß von den neuerſtandenen ſtaat
lichen Geſundheitsämtern die freiwillige Eheberatungbereits ausgeübt und eine geſetzliche Regeleng dieſer

Frage folgen wird.
Es iſt uns der Vorwurf gemacht worden, wir

Politik cer Sparsamkeft
Erklärungen des Danziger Senatspräſidenten Greiſer vor dem Volkstag.

ans 27. Aug. Jn der Sitzung des Dan
ziger Volkstages gab der Präſident des Senats,
Greiſer, eine längere Regierungserklärung ab.

Der Präſident ſetzte ſich zunächſt mit den Oppoſi
tionsparteien auseinander und ſtellte feſt, daß nicht
ſachliche Gründe, ſondern rein demagogiſche die Oppo
ſitionsparteien veranlaßt hätten, einen Antrag auf
Auflöſung des Danziger Parlaments einzubringen. Er
ging dann auf die große Sparaktion ein, die vor
mehreren Wochen von der Danziger Regierung ein
geleitet wurde. Der Präſident ſtellte feſt, daß die
Überführung der etatsmäßig freigewordenen Beamten
und Lehrer im Gange ſei und die Rückwanderung der
Penſionäre nach Deutſchland gute Fortſchritte mache.
Außerdem ſei durch die Vermittelung von Arbeits
kräften nach Deutſchland in den letzten Wochen die
Zahl der arbeitsfähigen Erwerbsloſen im geſamten
Freiſtaat Danzig auf nur noch 10 400 geſunken. Prä
ſindet Greiſer kündigte in dieſem Zuſammenhang an,
daß er die Haushaltspläne in allen Einzelheiten dem
Volkstag vorlegen werde, ſobald die Auswirkungen
der Sparmaßnahmen einigermaßen überſehen werden
könnten.

Der Senatspräſident wandte ſich dann den wirt
ſchaftlichen und außenpolitiſchen Fragen
zu. Er betonte, daß es für die Dangiger Wirtſchaft
ſchwer ſein werde, ſich von den kataſtrophalen Aus
wirkungen der inzwiſchen wieder aufgehobenen polni
ſchen Zollverordnung langſam zu erholen. Die Wäh
rungslage Danzigs habe ſich bereits aus eigener Kraft
günſtig entwickelt

Zur Währungsfrage erklärte Präſident Greiſer
nochmals mit allem Nachdruck und aller Beſtimmtheit,
daß Danzig niemals irgendwelche Rechte hinſichtlich
der Selbſtändigkeit ſeiner Währung und ſeiner Noten
bank preisgeben werde. Der Sentspräſident fuhr fort:

„Wenn Polen ſich heute darüber beklagt, daß die
Guldenbewirtſchaftung gewiſſe nachteilige Auswirkun
gen auf den Warenumſatz Polens nach Danzig hätte,
deren Beſeitigung Gegenſtand der gegenwärtigen Ver
handlungen mit der polniſchen Regierung iſt, ſo muß
darauf hingewieſen werden, daß Polen an dieſer Entwicklung ſelbſt ſchuld hat. Durch den Bau des getne
Gdingen und durch die vollkommene einſeitige Begün

Italienischer Ministerrat in Bozen
Denkſchrift an den Völkerbund? Weitere Vorbereitungen für den Kriegszuſtand.

Rom, 27. Aug. Muſſolini hat plötzlich einen
außerordenklichen Miniſterrat auf Mitt
woch nach Bozen einberufen. Dieſe Nachricht ruft all
gemeines großes Aufſehen und Uberraſchung hervor.
Man nimmk an, daß Muſſolini mit ſeinen Miniſtern,
die ſämklich augenblicklich in Bozen weilen, um akliv

an den Manövern keilzunehmen, dringende Maß
nahmen wirtſchaftlicher und politiſcher
Art beraten wird, deren ſchleunige Durchführung in
der gegenwärtigen Lage notwendig erſcheint.

Wie aus guter Quelle mit Beſtimmtheit verlautet,
iſt in den letzten Tagen endgültig der Beſchluß gefaßt
worden, daß Jtalien auf der kommenden Tagung des
Völkerbundsrats eine große Denkſchrift vor
legt. Dieſe Denkſchrift ſoll an Hand zahlreicher Unter
lagen, wie Originaldokumente und Photographien den
Nachweis erbringen daß Abeſſinien gegen ſeine inker
nationalen Verpflichtungen verſtoßen habe und daher

trieben einen beſonderen Raſſekult und verletzen durch
unſere eugeniſchen Maßnahmen die Gebote chriſtlicher
Nächſtenliebe. Wenn es jedoch nicht vermeſſen war, in
die urſprüngliche Weltordnung derart einzugreifen, daß
durch die Fortſchritte der Wiſſenſchaft vielen Kranken
ein langes Leben ermöglicht wird, das unter den
urſprünglichen Verhältniſſen ihnen nicht zufallen
würde, kann es auch kein Unrecht ſein, zu verhindern,
daß aus dieſer den Kranken vermittelten Wohltat eine
Plage für die Geſunden werde.

Vergeſſen wir nicht, daß gerade die Geſündeſten urd
Beſten der Nakion in früher Jugend und ohne zur
Forktpflanzung gekommen zu ſein, ihr Leben auf den
Schlachtfeldern haben laſſen müſſen, ſo daß ſchon allein
dadurch für die Kranken und Schwachen ein erhöhtes
Maß der Fortpflanzungsmöglichkeit gegeben iſt. Ge
rade dieſe Erkenntnis macht den Nationalſozialiſten zu
einem Gegner des Krieges, zumal ſeine Verluſte an
werkvollſtem Erbgut nicht durch Vorteile aus einem
noch ſo günſtigen Frieden ausgeglichen werden können.
Wenn Sie weiter ſich vor Augen halten, daß der
Nationalſoziglismus die Ein und Angliederung frem
der Volkskeile als eine Schwächung der eigenen Volks
kraft betrachten muß, ſo werden Sie erkennen, daß
vieles von dem, was man uns böswillig nachſagt, nicht
ſtimmen kann. Das deutſche Volk will nichts anderes,
als ſeinen Beſtand im Rahmen der anderen Völker
behaupten und ſeinen Teil zur Weiterentwickelung
menſchlicher Kultur und Geſiktung leiſten

und Klarheit
ſtigung der wirtſchaftlichen Aufwärtsentwicklung dieſes
Hafens mußten zwangsläufig wichtige Deviſenein
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geordneten von der Sitzung ausgeſchloſſen.

Am Schluß der Sitzung ergriff Senatspräſident
Greiſer nochmals das Wort und wies die wenig ſach
lichen Einwände der Oppoſitionsredner kurz und wir
kungsvoll zurück.

nicht mehr zu Recht als Mitglied des Völkerbundes
wenden könne. Die Beſchuldigungen gegen

beſſinien würden vor allem eine Abrechnung mit der
in Abeſſinien vorhandenen Sklaverei bringen

Wie man weiter hört, werde Jtalien an Hand
dieſes Materials im Völkerbund zum Ausdruck brin

en, daß es hinfort eine Unmöglichkeit ſei, Jtalien und
beſſinien als völkerrechtlich auf der gleichen Stufe

ſtehend zu betrachten. Dieſe Anklageſchrift ſolle daher
gleichzeitig vom italieniſchen Standpunkt aus eine
neuerliche Rechtfertigung des militäriſchen VorgehensItaliens in Abeſſinien Tatſtellen Es werde ſich um

ein ſehr umfangreiches Dokument handeln, an deſſen
Zuſammenſtellung die zuſtändigen Stellen eifrig be
ſchäftigt ſind.

Die italieniſchen Manöver in Südtirol
eigten am Montag ein verhältnismäßig ruhiges Geſanthid Die Erfolge, die die von Süden angreifen

den „Blauen“ am Sonmag beſonders auf dem weſt

lichen Flügel durch den überraſchenden Einſatz von
motoriſierter Kavallerie und mit Hilfe neuer mechani
ſcher Pontonbrücken an Stelle der in der Annahme
von zurückweichenden „roten“ Gegnern zerſtörten
Brücken erzielt hatten, wunden am Montag von den
„Blauen“ durch Vorſchieben der Front und Wegnahme
eingelner wichtiger Punkte praktiſch ausgenutzt und
geſichert. Dabei wurde bei Nanno im Zentrum der
„Blauen“ zum erſtenmal die neue motoriſierte
Diviſion, die im Nachtmarſch aus Trient heran
geholt worden war, eingeſetzt. Der Widerſtand der
„Roten“ iſt überraſchend ſtark, und es iſt anzunehmen,
daß die Manöverleitung morgen, d. h. am erſten Tag,
an dem der Duce im Manövergebiet erſcheint, aus
dieſer Tatſache entſcheidende Folgerungen ziehen wird.
Muſſolini wird morgen früh zuſammen mit den eng
liſchen und franzöſiſchen Preſſevertretern, übermorgen
mit den deutſchen und den Preſſevertretern anderer
Länder das Manövergebiet beſichtigen.

Abbau bei der italieniſchen Geſandtſchaft
in Addis Abeba.

London, 27. Aug. Nach einer Meldung des
Berichkerſtatkers des „Daily Telegraph“ in Addis
Abeba wurden am Montag zahlreiche Kiſten mit
Gepäck aus der italieniſchen Geſandk-
ſchaft mit der Eiſenbahn nach Dſchibuti abkrans-
porkiert. Dies werde als erſtes Vorzeichen der bevor
ſtehenden Zurückziehung der italieniſchen Gefandtſchaft

ausgelegt.

Vorsſchtsmaßnahmen
in Addis Abeba

Einrichtung von Lazaretken,
Veranſtaltung von Luftfſchutzübungen.

Addis Abeba, 27. Aug. Jn Anbetracht der im
Hafen von Maſſauag eingetroffenen neuen Truppen
und Munitionstransporte ſind auch in Abeſſinien
Vorſichtsmaß nahmen für den Kriegs

f ffen worden. Am Montag wurde an
geordnet, in Addis Abeba mehrere Lazarette ein
zurichten. In der nächſten Woche findet eine große
Luftſchutzübung ſtatt, an der die geſamte Be
völkerung Abeſſimens teilnehmen ſoll. Man erwartet
ferner die Anordnung Luftſchutzkeller zu errichten

In politiſchen Kreiſen wird die Lage ſehr ruhig be
urteilt. Der Schutz der Bahnlinie Dſchibuti-- Addis
Abeba, die allein den Verkehr mit der Außenwelt auf
rechterhält, bildet das Tagesgeſpräch. Die Berichte,
wonach Frauen und Kinder fluchtartig Addis Abeba
verlaſſen, entſprechen nicht den Tatſachen; nur ita
lieniſche Staatsangehörige verlaſſen regelmäßig mit
jede Zuge Addis Abeba

Seit Montag mittag gibt die Bank von Abeſſinien
keine Deviſen mehr ab. Dieſe Maßnahme hat in kauf
männiſchen Kreiſen, die ſich faſt ausſchließlich aus Aus
ländern zuſammenſetzen, Beunruhigung hervorgerufen,
da ſomit jede Einfuhr illuſoriſch geworden iſt. Das
Deviſenverbot iſt jedoch nur als zeitlich begrenzte Maß
nahme gedacht.

Die Verstärkungen für Maſta
London, 27. Aug. Die engliſche Garniſon von

Malta wird um 481 Mann auf 3400 Mann und um
eine Batterie auf ſechs Batterien verſtärkt werden.
Unter den Engängzungstruppen werden auch Flugzeug
abwehrmannſchaften ſein. Wie aus Lewkoſig (Zypern)
berichtet wird, hat das Wachtſchießkommando, das
dem Perſiſchen Golf gehen ſollte, Befehl erhalten, nach
Malta auszulaufen.

Jn einem Leitaufſatz weiſt „Daily Telegraph“ auf
die Notwendgikeit hin, militäriſche Vorſichts maß
nahmen in den britiſchen Gebieten Oſt
afrikas zu treffen, die an Abeſſinien grenzen, um
ein Überſpringen eines etwaigen Streites zu ver
hindern. „News Chronicle“ verlangt heute die Auf
hebung des engliſchen Ausfuhrverbotes.

Luftmarſchall Balbo in Paris.
Paris, 27. Aug. Am frühen Nachmittag des

Montags iſt der italieniſche Luftmarſchall und Gene
ralgouverneur von Tripolitanien, Balbo, an Bord
eines italieniſchen Verkehrsflugzeuges der Strecke
Rom-—-Paris auf dem Flugplatz von Le Bourget ein
getroffen. Man erklärt, daß es ſich bei dem Beſuch
Balbos in Paris um eine rein private Reiſe handele.

Meinungsverſchiedenheiten
im franzöſiſchen Kabinett?

Eine Information des „Jour“.
Paris, 27. Aug. Die Pariſer Morgenpreſſe be

ſchäftigt ſich eigentümlicherweiſe kaum mit den Er
klärungen, die Muſſolini einem Vertreter der „Daily
Mail“ über ſeinen Standpunkt in italieniſch-abeſſini
ſchen Streitfall abgegeben hat.

Wenn man einer Jnformation des „Jour“ über
gewiſſe Meinungsverſchiedenheiten unter den franzöſi
ſchen Regierungsmitgliedern Glauben ſchenken darf,
ſo erſcheint es nicht ausgeſchloſſen, daß den Blättern
die von oben erteilten Richtlinien fehlen, um auf die
Angelegenheit näher einzugehen. Man wird daher den
am Mittwoch ſtattfindenden Miniſterrat abwarten
müſſen, in dem Miniſterpräſident Laval angeblich
die Haltung Frankreichs auf der bevorſtehen
den Völkerbundstagung feſtlegen und dabei
notgedrungen auch auf die Frage der Sanktionsmaß-
nahmen eingehen wird. Der „Jour“ glaubt zu wiſſen,
daß einige Kabinettsmitglieder, an erſter Stelle Her

fall getroff v

riot, dafür eintreten, daß Frankreich in Genf
Sanktionsmaßnahmen gegen Jtalien
vorſchlagen ſolle. Auch Staatsminiſter Flandin
ſetzte ſich für eine enge Zuſammenarbeit mit Eng
land ein.
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